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Mit dem Statistischen Monatsheft gibt das Statistische Landesamt die aktuell vorliegenden Ergebnisse heraus und stellt die 
Entwicklungen für das Land Sachsen-Anhalt dar.

Zur Methodik informieren Sie sich bitte in den jeweiligen Statistischen Berichten.

Abänderungen bereits bekanntgegebener Zahlen beruhen auf nachträglichen Berichtigungen.

Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsummen auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung 
von Einzelangaben geringfügige Abweichungen zu den ausgewiesenen Endsummen ergeben. Bei der Aufgliederung der Gesamt-
heit in Prozent kann die Summe der Einzelwerte wegen Rundens vom Wert 100 % abweichen. Eine Abstimmung auf 100 % 
erfolgt im Allgemeinen nicht.

Alle Ergebnisse der amtlichen Statistik basieren auf gesetzlicher Grundlage.

Die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt stehen im Internet als PDF- sowie teilweise als Excel-
Dateien unter https://statistik.sachsen-anhalt.de/daten-und-veroeffentlichungen/ zum kostenfreien Download zur Verfügung.

Quellenangaben für nicht im Statistischen Landesamt ermittelte Zahlen sind an entsprechender Stelle enthalten.

Zeichenerklärung

-	 genau Null oder auf Null geändert

0	 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

x	 Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

.	 Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

/	 keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

( )	 Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

...	 Angabe fällt später an

r	 berichtigte Zahl

Abkürzungen

a. n. g.	 andere nicht genannte

dav.	 davon

dar.	 darunter

VjD	 Vierteljahresdurchschnitt
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Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren

Merkmal

Veränderung

2026 2026

April Mai Juni April Mai Juni

zum Vormonat zum Vorjahresmonat

um %

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
 und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe -0,2 - - -3,2 -3,2 -3,2
Tätige Personen* -0,3 -0,2 -0,1 -3,0 -2,9 -3,1
Umsatz -5,2 -3,9 7,8 10,9 10,7 13,8
	davon 	 Inlandsumsatz -6,2 -5,9 9,7 6,8 5,3 8,0
			   Auslandsumsatz -3,4 -0,6 4,7 18,4 20,4 24,8
Umsatz je tätiger Person -4,9 -3,7 7,9 14,2 14,0 17,4
Geleistete Arbeitsstunden -6,0 -8,8 13,2 0,2 -8,7 4,0
Entgelte (Bruttolohn- und -gehaltssumme) 2,5 -1,4 5,2 1,1 -1,8 1,8
Volumenindex des Auftragseingangs im 
	Verarbeitenden Gewerbe insgesamt 	2021 = 100 -11,2 -3,1 2,5 0,9 2,7 8,1
	davon	 Inland	 2021 = 100 -12,3 -1,9 5,7 -0,3 1,7 3,7
			   Ausland	 2021 = 100 -10,2 -4,1 -0,7 2,0 3,6 13,5

Vorbereitende Baustellenarbeiten,
	Hoch- und Tiefbau
Betriebe - -0,3 - -0,3 -0,3 -0,3
Tätige Personen* 0,9 -0,3 0,2 -1,0 -1,4 -1,1
Baugewerblicher Umsatz 20,4 -3,7 13,2 12,4 -2,4 2,6
Baugewerblicher Umsatz je tätiger Person 19,3 -3,4 12,9 13,6 -1,1 3,8
Geleistete Arbeitsstunden -2,0 -11,6 22,6 -0,5 -9,2 8,2
Entgeltsumme 10,9 -1,3 5,6 1,2 1,3 2,6
Wertindex des Auftragseingangs 	 2021 = 100 -16,2 -19,1 43,3 45,2 -34,0 13,7

Einzelhandel ohne Kfz-Handel**, ***
Umsatz (in jeweiligen Preisen) 	 2015 = 100 -1,9 -2,0 1,0 -2,5 -3,8 2,5
Umsatz (in Preisen von 2015)  	 2015 = 100 x x x -4,5 -5,6 0,9

Gastgewerbe**, ***
Umsatz (in jeweiligen Preisen) 	 2015 = 100 1,9 13,3 -4,6 0,6 3,0 -0,4
Umsatz (in Preisen von 2015)  	 2015 = 100 x x x -6,8 -2,9 -7,3

Außenhandel** 
Ausfuhr -1,4 -6,0 9,8 22,5 18,1 24,8
Einfuhr -1,6 -9,3 -0,3 11,1 10,0 21,0

Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen -19,6 -7,3 7,2 4,4 -0,4 2,3
Gewerbeabmeldungen -16,1 -18,5 15,8 14,5 -1,0 -4,3

Verbraucherpreisindex 	 2020 = 100 1,0 -0,2 -0,3 3,1 2,9 2,5
Nahrungsmittel 0,4 -0,6 -0,8 0,7 0,5 0,6
Bekleidung 1,7 -0,5 -2,0 1,1 0,5 0,0
Kraftstoffe 11,3 -7,7 -5,5 28,7 21,5 14,7
Dienstleistungen 0,5 0,4 0,2 2,8 3,2 3,0
Pauschalreisen -2,9 6,3 6,1 -3,5 3,5 3,9

Arbeitsmarkt
Arbeitslose       -1,7       -1,8       -1,1       1,8       0,4       -0,1
Gemeldete Arbeitsstellen****      0,8      -5,4      -1,6    -5,1    -9,4    -12,7
Beschäftigte in Arbeitsgelegenheiten    26,4    6,5    2,4           21,6       24,3       24,7

* 	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
** 	 vorläufige Ergebnisse
*** 	Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen. 
**** ohne geförderte Stellen des zweiten Arbeitsmarktes
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Zahlen des Monats

Im Schuljahr 2025/26 wechselten insgesamt 18 513 Schülerinnen und Schüler von einer Grundschule an eine weiterführende 
Schule. Der größte Prozentsatz wechselte zum 5. Schuljahr an ein Gymnasium (40,5 %; 7 494) oder eine Sekundarschule 
(36,0 %; 6 672). Die 5. Klasse einer Gemeinschaftsschule besuchten 15,3 % (2 841), einer Integrierten Gesamtschule 5,5 % 
(1 017) und einer kooperativen Gesamtschule 1,4 % (261) der ehemaligen Grundschülerinnen und Grundschüler. An eine För-
derschule (1,2 %; 219) oder eine Freie Waldorfschule (0,0 %; 6) wechselten aus der Grundschule nur wenige Kinder, da beide 
Schulformen bereits über einen Primarbereich verfügen.

Im Vergleich zum Schuljahr 2016/17 sind die Übergangsquoten an Sekundarschulen und Gymnasien um jeweils 2,7 Prozent-
punkte gefallen. Um 5 Prozentpunkte stieg andererseits die Wechselquote für Gemeinschaftsschulen, eine Schulform, die es 
erst seit dem Schuljahr 2013/14 in Sachsen-Anhalt gibt.

In Abhängigkeit des regionalen Bildungsangebots können Schülerinnen und Schüler an unterschiedlichen Schulformen einen 
gymnasialen, real- oder hauptschulbezogenen Bildungsgang wählen. Überproportionale Wechselquoten gab es 2025/26 bei-
spielsweise im Landkreis Mansfeld-Südharz, in welchem 64,5 % aller Schülerinnen und Schüler im Anschluss an die Grund-
schule eine Sekundarschule besuchten. Im Landkreis Börde wechselten 32,2 % aller ehemaligen Grundschülerinnen und 
Grundschüler an eine Gemeinschaftsschule und in der kreisfreien Stadt Halle (Saale) entschied sich mehr als jedes 5. Kind 
(21,9 %) für eine der 4 Integrierten Gesamtschulen. Überdurchschnittliche Übergangsquoten an Gymnasien verzeichneten 
v. a. die kreisfreien Städte Dessau-Roßlau (47,8 %) und die Landeshauptstadt Magdeburg (48,0 %).

Die zugrundeliegende Schuljahresanfangsstatistik liefert Informationen zu den Schülerinnen und Schülern aller Klassenstufen 
an allgemeinbildenden Schulen und den im vorangegangenen Schuljahr besuchten Schulformen und Klassenstufen. 
Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung sind die Absolutwerte auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Die Summe der ge-
rundeten Werte kann von der ebenfalls gerundeten Gesamtsumme abweichen. Anteilsberechnungen beruhen ebenfalls auf 
gerundeten Werten.

2025 erzeugten die 15 Aquakulturbetriebe in Sachsen-Anhalt 283,6 t Speisefisch im Süßwasser. Im Vorjahr waren es ebenfalls 
15 Betriebe und die Fischerzeugung lag bei 356,5 t. Somit sank die Erzeugung um 73,0 t bzw. 20,5 %.

2025 war die Regenbogenforelle (ohne Lachsforelle) mit einem Anteil von 64,9 % die wichtigste Fischart unter den Speisefi-
schen in Aquakultur. Sie wurde 2025 in 10 Betrieben gezüchtet, dabei wurden 184,2 t Fisch produziert. Im Vergleich zum Vor-
jahr sank ihre Produktion um 77,2 t bzw. 29,5 %. 2024 erzeugten ebenfalls 10 Betriebe 261,4 t Regenbogenforellen.

Zweitwichtigste Fischart (20,1 %) in Sachsen-Anhalt war der Gemeine Karpfen. Von ihm wurden 57,0 t erzeugt und somit die 
gleiche Menge wie im Vorjahr (2024: 57,0 t), wobei die Anzahl der Betriebe um einen Betrieb auf 8 sank.

Mit einem Anteil von 7,9 % an der Gesamtproduktion folgte die Lachsforelle. Die Produktion von Lachsforellen stieg in den 
7 Betrieben mit 22,4 t Fisch gegenüber 2024 um 1,5 t (2024: 20,9 t). Die Anzahl der lachsforellenproduzierenden Betriebe stieg 
gegenüber 2024 von 5 Betrieben um 2 Betriebe.

Die restlichen 7,1 % der Gesamtproduktion entfielen auf andere Fischarten (z. B. den Bachsaibling mit 6,9 t).

Für die Erhebung über die Erzeugung in Aquakulturbetrieben alle Aquakulturbetriebe mit mindestens 0,3 ha Gesamtgewässer-
fläche der Teiche oder 200 m³ Gesamtanlagenvolumen der Forellenteiche, Becken und Fließkanäle oder einer anderen Aqua-
kulturanlage.

Von den insgesamt 1 019 neu errichteten Wohngebäuden im Jahr 2025 wurden 333 Gebäude „Stein auf Stein“ überwiegend 
aus Ziegel gebaut – das entsprach rund 1/3 aller Neubauten. Zweitwichtigster Baustoff war Porenbeton bei 319 Gebäuden. Als 
nachwachsender Rohstoff wurde Holz bei 190 Wohngebäuden als Hauptbaustoff verwendet. Die restlichen Gebäude wurden 
aus Kalksandstein (85), Stahlbeton (47), Leichtbeton (36) und sonstigen Baustoffe einschließlich Stahl (9) errichtet. 

Seit 2020 ist der Anteil von Ziegel und Porenbeton an allen errichteten Wohngebäuden zurückgegangen. Während 2020 fast 
3/4 aller Gebäude aus diesen Rohstoffen (Ziegel: 970; Porenbeton: 799; neue Wohngebäude insgesamt: 2 392) errichtet wur-
den, waren es im letzten Jahr nur noch knapp 2/3. Der Anteil von Holz stieg im genannten Zeitraum dagegen um 7,7 Prozent-
punkte an der Gesamtzahl.

Informatives aus der amtlichen Statistik
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Bei 2025 erteilten Baugenehmigungen für neu zu bauende Wohngebäude wurde in 19,1 % (175 von 914) der Fälle Holz als 
Hauptbaumaterial angegeben. Ziegel (269) verlor seine Spitzenposition als häufigster Baustoff an Porenbeton (307). Sowohl 
2020 (1 051 von 2 730) als auch 2024 (350 von 1 032) war Ziegel der am häufigsten verwendete Baustoff. 

Die dargestellten Angaben stammen aus den Statistiken für Baugenehmigungen und Baufertigstellungen.

Am 31.12.2025 waren in Sachsen-Anhalt 324 Prostituierte nach dem Prostituiertenschutzgesetz (ProstSchG) gültig angemel-
det Im Vergleich dazu waren am 31.12.2024 insgesamt 377 Prostituierte angemeldet.

236 bzw. 73 % der in Sachsen-Anhalt als Prostituierte Gemeldeten waren zwischen 21 bis unter 45 Jahren alt. 83 % der Pros-
tituierten (268) hatten nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. Die häufigsten ausländischen Staatsangehörigkeiten waren die 
rumänische und ungarische mit jeweils 71 angemeldeten Prostituierten (je 22 % aller). Darauf folgte die bulgarische mit 46 
(14 %) Prostituierten. Bundesweit befand sich Ungarn nicht unter den Top-3-Herkunftsländern, sondern neben Rumänien 
(35 %) und Bulgarien (11 %) auch Spanien mit 9 %.

Die Ergebnisse der Statistik nach dem ProstSchG basieren auf den Angaben der zuständigen Behörden und den zugehörigen 
Verwaltungsvorgängen. Für Prostituierte besteht laut Gesetz eine Anmeldepflicht und für das Prostitutionsgewerbe eine Er-
laubnispflicht. Die Statistik wurde im Berichtsjahr 2017 zum 1. Mal durchgeführt.

Die Statistik über die Prostitutionstätigkeit beruht auf den Angaben bei der Anmeldung. Die Angabe des Geschlechts ist bei 
der Anmeldung nicht vorgesehen. Das Geschlecht der Prostituierten wird daher entsprechend der Rechtsgrundlage der Statis-
tik nicht erhoben. Die Statistik umfasst geschlechtsunabhängig alle gemeldeten Prostituierten.

Die Prostitutionsgewerbe mit gültiger Erlaubnis umfassen auch die aufgrund der Übergangsregelung nach § 37 Absatz 4 
ProstSchG betriebenen Prostitutionsgewerbe.

Da die Statistik nur die Verwaltungsvorgänge auf Basis des ProstSchG abbildet, können keine Angaben zu nicht genehmigten 
Gewerben und nicht angemeldeten Prostituierten gemacht werden.

Bevölkerung,  Gesundhei tswesen,  Gebiet ,  Er werbstät igke i t

 Immer mehr Menschen in Sachsen-Anhalt lebten allein

479 000 Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter wohnten nach ersten Ergebnissen des Mikrozensus 2025 allein an 
ihrem Hauptwohnsitz. Das entsprach 23,0 % der Bevölkerung. 

Gegenüber 2005 stieg die Zahl der Alleinlebenden bis 2025 um 68 000 Personen an. Damit nahm nicht nur die Zahl der allein-
lebenden Menschen zu (+16,6 %), sondern auch ihr Anteil an der Bevölkerung, der 2005 bei 16,8 % lag. Mit einem Anteil von 
59,2 % waren deutlich mehr als die Hälfte der Alleinlebenden jünger als 65 Jahre. Lebten 2005 noch 242 000 Menschen in 
dieser Altersgruppe allein, waren es 2025 bereits 284 000 (+17,4 %). Ihr Anteil an der Bevölkerung dieser Altersgruppe stieg 
von 12,4 % auf 18,8 %. Zwar hat sich auch die Zahl der Alleinlebenden ab 65 Jahren (196 000) erhöht (+15,5 %), jedoch lag 
dies primär daran, dass im Zuge der allgemeinen Alterung der Gesellschaft in Sachsen-Anhalt mehr Menschen in dieser Al-
tersgruppe lebten. Der Anteil der Alleinlebenden an allen Personen in diesem Alter blieb mit 34,0 % ähnlich hoch wie 2005 
(33,5 %).

Das Alleinleben stellt keineswegs nur ein Phänomen des höheren Lebensalters dar, sondern betrifft Menschen in unterschied-
lichen Lebensphasen. Mit 34,9 % war der Anteil unter den 20- bis 29-Jährigen 2025 ähnlich hoch.

10,5 % der Alleinlebenden hatten einen Migrationshintergrund. Insgesamt lebten Personen mit einem Migrationshintergrund 
jedoch etwas seltener allein, die Quote der Alleinlebenden unter ihnen lag bei 20,2 %. Gleichzeitig konzentrierte sich diese 
Gruppe überwiegend auf die Altersklasse von 20 bis unter 45 Jahren, die 61,5 % der Alleinlebenden mit Migrationshintergrund 
ausmachten. Damit waren alleinlebende Menschen mit Migrationshintergrund vergleichsweise jung. Insgesamt betrug ihr 
Durchschnittsalter 41,7 Jahre, während Alleinlebende ohne Migrationshintergrund im Mittel 59,2 Jahre alt waren.

Insgesamt lebten Frauen (24,0 %) etwas öfter allein als Männer (22,1 %). Deutliche Unterschiede zeigten sich bei der Betrach-
tung einzelner Altersgruppen. Männer von 20 bis 34 Jahren lebten deutlich häufiger allein als Frauen derselben Altersgruppe. 
Während 37,4 % dieser Männer allein wohnten, traf dies lediglich auf 24,6 % der Frauen im Alter von 20 bis 34 Jahren zu. 
Auch unter den 35- bis unter 60-Jährigen war der Anteil alleinlebender Männer (26,7 %) höher als jener der Frauen (15,4 %). 
Im höheren Alter kehrte sich dieses Bild allerdings um: Bei den Menschen ab 70 Jahren waren Frauen wesentlich häufiger 
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alleinlebend. 2025 lebten 48,9 % der Frauen ab 70 Jahren allein, bei den Männern dieser Altersgruppe lag der Anteil bei 
21,5 %. Hierbei spielt auch die unterschiedliche Lebenserwartung von Frauen und Männern eine Rolle. Die weitere Lebens-
erwartung von Frauen im Alter von 70 Jahren betrug 2025 ca. 17 Jahre, jener der Männer ca. 14 Jahre. Statistisch gesehen 
überleben viele verheiratete Frauen daher ihre Ehemänner. Dementsprechend war auch die Zahl der Witwen (103 000), die 
70 Jahre und älter waren, deutlich größer als die der Witwer (26 000). Gleichzeitig lebten mehr als 3/4 der verwitweten Perso-
nen insgesamt allein. 

In den kreisfreien Städten Sachsen-Anhalts war der Anteil Alleinlebender deutlich höher als in den Landkreisen. Den höchsten 
Wert wies die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau mit 32,4 % auf, gefolgt von der Landeshauptstadt Magdeburg und der kreisfrei-
en Stadt Halle (Saale) mit je 30,4 %. Den geringsten Anteil verzeichnete der Landkreis Börde mit 12,6 %. Ein Anteil unter 20 % 
war im Altmarkkreis Salzwedel sowie in Mansfeld-Südharz zu finden (jeweils 18,6 %). In den übrigen Landkreisen lag der An-
teil der Alleinlebenden überwiegend zwischen 20 % und 24 %.

2025 bestand jede 6. Lebensform (17,7 %) aus einer Familie mit minderjährigen Kindern. Gegenüber 2005 sank ihr Anteil da-
mit um 2,0 Prozentpunkte. Deutlich zurück ging ebenfalls der Anteil der Familien mit erwachsenen Kindern. Dieser sank von 
15,5 % im Jahr 2005 auf 6,3 % im Jahr 2025.

Rund 84 000 Mütter oder Väter gaben 2025 an, alleinerziehend zu sein, 2005 waren es 90 000. Obwohl ihre Anzahl demnach 
zurückging, nahm ihr Anteil an den Familien jedoch im Zeitraum der letzten 20 Jahre von 23,3 % auf 31,2 % zu.

Der Anteil der Paare ohne Kinder wiederum, gemessen an allen Lebensformen, blieb mit 30,6 % nahezu unverändert (2005: 
30,5 %). 

Die Zahl der alleinstehenden Menschen, die im Mikrozensus als eigenständige Lebensform betrachtet werden, nahm, ähnlich 
der Zahl der Alleinlebenden, ebenfalls zu. Sie stieg von 461 000 im Jahr 2005 auf 513 000 im Jahr 2025 und damit um 11,2 %. 

Der Mikrozensus ist eine jährliche 1%ige Stichprobenerhebung der Privathaushalte.

Als Lebensformen unterscheidet der Mikrozensus Haushalte mit Kindern (Familien), worunter auch Alleinerziehende zählen, 
Paargemeinschaften ohne Kinder und Alleinstehende – darunter Alleinlebende. 

Alleinlebende sind Personen, die in einem Einpersonenhaushalt leben. Unbedeutsam ist hierbei der Familienstand der allein- 
lebenden Person. Die Alleinlebenden sind eine Untergruppe der Alleinstehenden.

Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit geboren wurde. Im Einzelnen umfasst diese Definition zugewanderte und nicht zugewanderte Ausländerinnen und Aus-
länder, zugewanderte und nicht zugewanderte Eingebürgerte, (Spät-)Aussiedlerinnen und (Spät-)Aussiedler sowie die als 
Deutsche geborenen Nachkommen dieser Gruppen.

Bei den Angaben handelt es sich um erste Ergebnisse des Mikrozensus 2025. Sie werden mit dem Vorliegen der Endergeb-
nisse revidiert. Die Ergebnisse für Vorjahre basieren auf den Endergebnissen. 

23,7 % der erwerbstätigen Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter arbeiteten in einem MINT-Beruf 

230 000 Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter arbeiteten 2025 im MINT-Bereich. Von insgesamt 971 000 Erwerbs-
tätigen im Land waren damit 23,7 % in einem MINT-Beruf tätig. Der MINT-Anteil lag damit über dem gesamtdeutschen Pro-
zentsatz von 22,9 % (9 755 000 von 42 520 000 Erwerbstätigen). Gegenüber dem Vorjahr (241 000) sank die Zahl dieser Er-
werbstätigen in Sachsen-Anhalt um 4,6 %.

Der Großteil der Erwerbstätigen mit MINT-Tätigkeit arbeitete im Bereich Technik (190 000). 23 000 Personen waren im Bereich 
Mathematik oder Naturwissenschaften tätig und 16 000 in der Informatik. Anteilig waren damit in Sachsen-Anhalt die Tätig-
keitsfelder Technik (19,6 % vs. 17,4 %) und Mathematik/Naturwissenschaften (2,4 % vs. 1,7 %) gegenüber dem Bundesschnitt 
leicht überproportional besetzt. Andererseits waren weniger Menschen in der Informatik tätig als in ganz Deutschland (1,7 % 
vs. 3,8 %).

44 000 Frauen arbeiteten im MINT-Bereich. Damit war nicht einmal jeder 5. MINT-Job mit einer Frau besetzt. Anders betrach-
tet gingen gerade einmal 9,5 % der erwerbstätigen Frauen einer MINT-Tätigkeit nach, während dies andererseits 36,6 % der 
Männer taten.

Der Mikrozensus ist eine jährliche 1%ige Stichprobenerhebung der Privathaushalte. Bei den Angaben handelt es sich um erste 
Ergebnisse des Mikrozensus 2025. Betrachtet wurden Personen in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Die Zuordnung des ausgeübten Berufes zu den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik erfolgt 
nach der Klassifikation der Berufe (KldB).

Bi ldung,  Kul tur,  Rechtspf lege,  Wahlen

644 EUR pro Monat erhielten BAföG-Geförderte 2025 

2025 erhielten 17 111 Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter eine finanzielle Unterstützung nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG), 6 % weniger als 2024 (18 193). Auch der finanzielle Aufwand sank insgesamt um 4 % auf 
87,7 Mio. EUR. Hiervon wurde eine Gesamtsumme von 55,4 Mio. EUR als Zuschuss und weitere 32,3 Mio. EUR als Darlehen 
gewährt. Der durchschnittliche Förderungsbetrag pro Person lag bei 644 EUR monatlich.

Etwas mehr als 1/3 der BAföG-Empfängerinnen bzw. -empfänger (5 969) waren Schülerinnen bzw. Schüler, beim verbliebenen 
Großteil (11 142) handelte es sich um Studierende. Studierende erhielten seltener eine Vollförderung (42 %) als eine Teilförde-
rung (58 %). Bei Schülerinnen und Schülern war das Verhältnis umgekehrt: 71 % erhielten den maximal möglichen Bedarfs-
satz, während 29 % eine Teilförderung bezogen. Dennoch lagen die Förderbeträge von erstgenannten mit 515 EUR unter de-
nen von Studentinnen und Studenten (703 EUR). 

2/3 der Bafög-Geförderten waren weiblich (11 267). Bei Geförderten, die eine allgemeinbildende oder berufsbildende Schule 
besuchten, lag der Frauenanteil sogar bei 75 % (4 472), während das Geschlechterverhältnis bei Studierenden ausgeglichener 
war (6 795 Frauen; 4 347 Männer). Erwartungsgemäß war der Anteil der BAföG-Empfängerinnen und -empfänger, die in der 
Wohnung der Eltern lebten, bei Schülerinnen und Schülern deutlich höher als bei Studierenden. 44 % der Schülerinnen und 
Schüler (2 616) wohnten bei ihren Eltern. Gleiches galt nur für 12 % aller Studierenden (1 377). Wohnten Geförderte noch in 
der Wohnung der Eltern, reduzierte sich der durchschnittliche Förderbetrag auf 285 EUR bei Schülerinnen und Schülern und 
466 EUR bei Studierenden gegenüber 696 EUR bzw. 732 EUR, wenn die geförderte Person nicht bei den Eltern lebte.

Die Angaben stammen aus der Statistik zum Berufsausbildungsförderungsgesetz.

14,5 % weniger Verfahren auf Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse im Jahr 2025

In Sachsen-Anhalt lagen den zuständigen Stellen im Berichtsjahr 2025 insgesamt 1 080 Anträge auf Anerkennung einer im 
Ausland erworbenen Berufsqualifikation vor. Das waren 183 Anträge bzw. 14,5 % weniger als im Vorjahr. Seit 2019 stieg die 
Anzahl der Anträge jährlich und ist damit 2025 erstmalig gesunken. 

Von den 1 080 Verfahren auf Anerkennung einer im Ausland erworbenen Berufsqualifikation wurden 1 005 Verfahren mit ei-
nem Bescheid abgeschlossen (93,1 %). Darunter wurden 981 Verfahren (Vorjahr: 1 176) positiv beschieden. Dies entsprach 
einem Rückgang um 16,6 % gegenüber 2024.

714 Verfahren bzw. 66,1 % aller Verfahren erfolgten im Bereich der medizinischen Gesundheitsberufe. Dies waren 177 bzw. 
19,9 % weniger als im Vorjahr (891). Die häufigsten Verfahren entfielen 2025 mit 330 Verfahren auf den Referenzberuf Pflege-
fachmann bzw. Pflegefachfrau. Zu den wichtigsten Ausbildungsstaaten dieses Berufes gehörten Tunesien (69), die Ukraine 
(45) und Indien (36).

Das zweithäufigste Anerkennungsverfahren war die ärztliche Approbation (243). Ausbildungsstaaten waren vor allem  
Aserbaidschan (42), die Türkei (39) und die Russische Föderation (24).

933 Anerkennungsverfahren wurden 2025 nach Bundesrecht und 147 Verfahren nach Landesrecht entschieden. 

Die Angaben entstammen den zusammengefasst ausgewerteten amtlichen Datenerhebungen auf Grundlage der Berufsquali-
fikationsfeststellungsgesetze (BQFG) des Bundes und der Länder. Diese Gesetze regeln die Anerkennung ausländischer Be-
rufsabschlüsse, deren Referenzberufe in Deutschland dem Bundesrecht oder dem jeweiligen Landesrecht unterliegen.

Zu den positiv beschiedenen Anerkennungsverfahren zählen sowohl diejenigen Verfahren, bei denen direkt eine volle Gleich-
wertigkeit der Berufsqualifikation bescheinigt wird, als auch diejenigen Anträge, bei denen die Auflage erteilt wird, eine Aus-
gleichsmaßnahme durchzuführen, und außerdem Verfahren, in denen ein beschränkter Berufszugang nach der Handwerks-
ordnung, eine teilweise Gleichwertigkeit oder ein positiv-partieller Berufszugang gewährt wird.

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung sind die Absolutwerte auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Die Summe der ge-
rundeten Werte kann von der ebenfalls gerundeten Gesamtsumme abweichen.
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16 Parteien und 398 Bewerberinnen und Bewerber traten zur Landtagswahl 2026 an

Zur Wahl des 9. Landtags in Sachsen-Anhalt am 6. September 2026 bewarben sich insgesamt 398 Personen aus 16 Parteien 
um einen Sitz. Darunter waren 107 Frauen. 6 Personen traten als Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber an. 

Zur Landtagswahl 2021 lag der Anteil der Bewerberinnen an allen Kandidierenden bei 29,4 %. Dieser Wert ging bei den Land-
tagswahlen 2026 um 2,5 Prozentpunkte auf 26,9 % zurück. 2011 wurden anteilsmäßig die wenigsten Frauen vorgeschlagen 
(24,4 %).

Das Durchschnittsalter aller Bewerberinnen und Bewerber betrug 46,8 Jahre. Mit einem Durchschnitt von 59,6 Jahren waren 
die Kandidierenden der Partei dieBasis und der Partei TIERSCHUTZALLIANZ am ältesten. Das Alter der 47 Personen, die für 
die Partei Die LINKE antraten, lag im Mittel bei 38,9 Jahren. Die Kandidierenden dieser Partei waren damit im Durchschnitt am 
jüngsten. Der älteste Bewerber gehörte mit 80 Jahren der Gartenpartei an. Die 3 jüngsten Kandidierenden gehörten mit 
19 Jahren zu den Parteien SPD, FDP und GRÜNE.

Von den 97 Abgeordneten des 8. Landtags von Sachsen-Anhalt bewarben sich 71,1 % (69 Personen; darunter 16 Frauen) 
erneut um einen Sitz im 9. Landtag. 28 davon gehörten der CDU an, 22 der AfD, 6 der SPD sowie der FDP und 4 der Partei 
Die Linke. 3 Personen waren Mitglied bei den GRÜNEN.

Die Zugehörigkeit zu verschiedenen Berufsgruppen, die auf Angaben der Kandidierenden beruht, ist breit gefächert (Mehr-
fachnennungen sind möglich). 53 Personen (darunter 16 Frauen) gaben an, in den Bereichen Verwaltung, Unternehmensorga-
nisation, kaufmännische Dienstleistungen, Handel und Vertrieb beschäftigt zu sein. 32 von ihnen (darunter 14 Frauen) arbeiten 
als Pädagoginnen und Pädagogen, 25 (darunter 14 Frauen) sind im Gesundheitswesen beschäftigt. Im juristischen Bereich 
sind 18 Personen (darunter 7 Frauen) tätig. 2 Bewerberinnen und 11 Bewerber gaben an, selbstständig zu sein. 12 Personen 
(darunter 4 Frauen) befinden sich im Studium, 3 Bewerber haben ihre Schullaufbahn noch nicht beendet. Von den sich bewer-
benden Personen haben 16 (darunter 6 Frauen) einen Doktortitel. 

Parteien und Anzahl ihrer Bewerberinnen und Bewerber zur Landtagswahl 2026

Partei

Bewerbende Personen
überhaupt*

Von den Personen bewerben sich über …
Kreiswahlvorschlag** Landesliste

zusam-
men

männ-
lich

weib-
lich

Frauen-
anteil 
in %

zusam-
men

männ-
lich

weibl-
ich

zusam-
men

männ-
lich

weib-
lich

CDU 52 39 13 25,0 41 32 9 50 38 12
AfD 66 58 8 12,1 41 39 2 59 51 8
Die Linke 47 27 20 42,6 41 26 15 34 17 17
SPD 41 28 13 31,7 41 28 13 40 27 13
FDP 41 33 8 19,5 41 33 8 20 15 5
GRÜNE 43 23 20 46,5 41 23 18 20 9 11
FREIE WÄHLER 13 9 4 30,8 11 8 3 9 7 2
dieBasis 9 7 2 22,2 0 0 0 9 7 2
Tierschutzpartei 4 3 1 25,0 1 1 0 3 2 1
Gartenpartei 13 8 5 38,5 4 4 0 13 8 5
Die PARTEI 8 5 3 37,5 2 2 0 6 3 3
TIERSCHUTZALLIANZ 5 3 2 40 2 2 0 5 3 2
HEIMAT 1 1 0 0 1 1 0 0 0 0
BSW 35 30 5 14,3 27 24 3 22 18 4
PdF 10 8 2 20 5 5 0 10 8 2
Volt 4 3 1 25 2 2 0 4 3 1

Einzelbewerber/-innen 6 6 0 0 6 6 0 - - -

Insgesamt 398 291 107 26,9 307 236 71 304 216 88

*	  Personen, die sich über Kreiswahlvorschlag und/oder Landesliste bewerben
**	 entspricht bei Parteien der Anzahl der Wahlkreise, in denen diese Bewerberinnen und Bewerber aufgestellt haben
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Land- und Forst wir tschaf t ,  Fischere i

Bestockte Rebfläche für Weißwein wuchs zwischen 2015 und 2025 um 17,2 %

Die bestockte Rebfläche in Sachsen-Anhalt hat sich zwischen 2015 und 2025 von 668 ha auf 756 ha vergrößert. Die bestockte 
Rebfläche für den Weißwein wuchs um 17,2 % (2015: 505 ha; 2025: 592 ha). Die Rotweinfläche bewegte sich in diesem Zeit-
raum zwischen 159 ha (2024) und 167 ha (2018).

Das Anbaugebiet Saale-Unstrut erstreckte sich in Sachsen-Anhalt 2025 über 712 ha. 2015 lag die bestockte Rebfläche noch 
bei 641 ha. Der Weinbau konzentrierte sich auf den Anbau von Weißwein mit 557 ha. Zu den wichtigsten Rebsorten des An-
baugebietes zählten Weißer Burgunder (106 ha), Müller-Thurgau (101 ha), Weißer Riesling (70 ha) und Bacchus (54 ha). Die 
bestockte Rebfläche der roten Rebsorten umfasste 155 ha. Dabei zählten zu den meistangebauten Rebsorten Dornfelder 
(49 ha), Blauer Portugieser (29 ha), Blauer Zweigelt (23 ha) und Blauer Spätburgunder (22 ha).

Das Anbaugebiet Sachsen (Jessen) in Sachsen-Anhalt hat sich seit 2024 nicht vergrößert (32 ha). Auch hier wuchsen bevor-
zugt weiße Rebsorten auf 27 ha, u. a. Müller-Thurgau (5 ha), Kerner (5 ha), Weißer Riesling (5 ha).

Die Rebflächenerhebung wird aus Verwaltungsdaten (Weinbaukartei) erstellt.

3,21 Mio. t Getreide und 0,36 Mio. t Winterraps 2026 in Sachsen-Anhalt erwartet

Nach aktuellen Schätzungen werden die Landwirtinnen und Landwirte 2026 in Sachsen-Anhalt 3,21 Mio. t Getreide (ohne 
Körnermais und Corn-Cob-Mix) und 0,36 Mio. t Winterraps einfahren. Damit liegt die geschätzte Erntemenge beim Getreide 
um 9,2 % und beim Winterraps um 14,7 % unter der des Vorjahres. Der Hektarertrag bei Getreide sank gegenüber dem Vor-
jahr um 6,5 % auf 67,3 dt/ha.

Winterweizen war mit einer Anbaufläche von 287 600 ha und einer Erntemenge von 1,98 Mio. t nach wie vor die wichtigste  
Acker- und Getreidekultur in Sachsen-Anhalt. Insgesamt entsprach das einem Anteil von 61,6 % an der gesamten Getreideern-
te. Gegenüber dem Vorjahr wurden 12,6 % weniger Erntemenge und 5,1 % weniger im Vergleich zum langjährigen Durch-
schnitt (2020/25) eingefahren.

Bei Winterraps sank der Hektarertrag um 17,4 % auf 28,1 dt/ha. Landesweit betrug die Ackerfläche zur Ernte 2026 bei Winter-
raps 127 700 ha.

Die Ergebnisse stammen aus der Betriebsberichterstattung (EBE) und dem 1. vorläufigen Ergebnis der Besonderen Ernte- 
und Qualitätsermittlung. Erstmals wird Rogen ohne Wintermenggetreide ausgewiesen, somit beruhen die Vergleiche mit 2025 
auf geschätzten Werten für das Jahr 2025. 

Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt meldet in seinen Zusatz-
informationen zur diesjährigen Ernte:

Die Ursachen für Probleme durch ein erhöhtes Auftreten von Schädlingen und anderen Schadursachen liegen im Klimawandel 
mit langen, milden Herbst- und Wintermonaten, fehlender Beize bzw. eingeschränkter Wirkstoffpalette. Abiotische Faktoren, 
wie regionale Spätfröste während der Blüte sowie außergewöhnlich hohe Temperaturen Ende Juni und Mitte Juli, haben die 
Kornfüllung im Getreide sowie die Bildung der Rapsschoten negativ beeinflusst, es wurden teilweise nur wenige und kleine 
Körner gebildet. Die hohen Temperaturen Ende Juli und Anfang August wirken sich nun negativ auf die Hackfrüchte (Zucker-
rübe, Kartoffeln) und den Mais aus, sodass auch hier Auswirkungen auf Ertrag und Qualität zu erwarten sind.

Tabelle siehe nächste Seite
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Anbaufläche, Ertrag und Erntemenge ausgewählter Fruchtarten 2026

Fruchtart Anbaufläche* 
ha

Ertrag** 
dt/ha

Ernte-
menge  
1 000 t

Winterweizen 287 600 68,8 1 978,8

Sommerweizen 3 100 50,6 15,7

Hartweizen (Durum) 17 800 58,6 104,3

Weizen zusammen 308 500 68,0 2 098,8  

Winterroggen (ohne Wintermenggetreide)*** 46 100 (52,9) (243,9)

Brotgetreide 354 600 66,1 2 342,7   

Wintergerste 92 500 79,1 731,8   

Sommergerste 8 100 61,1 49,5

Gerste zusammen 100 600 77,7 781,3   

Hafer 7 400 30,9 22,9   

Triticale 13 700 45,5 62,4   

Futtergetreide 121 800 71,2 867,1   

Getreide insgesamt (ohne Körnermais/CCM)**** 477 100 67,3 3 211,8   

Winterraps 127 700 28,1 358,4

*	 vorläufiges Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 2026 (gerundet) 
**	 Getreide zur Körnergewinnung mit 14 % Feuchtigkeit, Ölfrüchte mit 9 % Feuchtigkeit 
***	 eingeschränkte Aussagekraft aufgrund unzureichender Stichprobenausschöpfung 
****	 ohne anderes Getreide zur Körnergewinnung

Schweinebestand in Sachsen-Anhalt zum Stichtag 3. Mai 2026 gegenüber Vorjahr gestiegen

Zum Stichtag 3. Mai 2026 wurden in 150 landwirtschaftlichen Betrieben 1 005 700 Schweine gehalten. Gegenüber dem Vor-
jahresstichtag erhöhte sich der Bestand damit um 37 100 Tiere bzw. 3,8 %.  Die Zahl der schweinehaltenden Betriebe blieb 
unverändert.

Knapp die Hälfte des Schweinebestandes machten die Ferkel mit 48,7 % (489 500 Tiere) aus. Im Vergleich zum Vorjahres-
stichtag stieg der Ferkelbestand von 476 500 auf 489 500 Tiere (+2,7 %). Gegenüber dem 3. November 2025 sank der Be-
stand jedoch um 2,5 %.

Der Bestand an Mastschweinen, welcher mit 242 200 Tieren fast 1/4 des Gesamtschweinebestandes ausmachte, ging gegen-
über dem Vorjahresstichtag minimal um 600 Tiere (-0,2 %) zurück, während die Zahl der Zuchtsauen leicht um 400 Tiere 
(+0,3 %) zunahm.

Von den insgesamt 1 005 700 Schweinen in Sachsen-Anhalt wurden 867 100 Tiere (86,2 %) in Betrieben (oder Großanlagen) 
mit 5 000 und mehr Tieren gehalten. Die Zahl der schweinehaltenden Betriebe blieb mit 150 Betrieben gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum unverändert. Der durchschnittliche Schweinebestand je Betrieb erhöhte sich von 6 600 auf rund 6 800 Tiere.

Für die Erhebung über Schweinebestände erfolgt bei landwirtschaftlichen Betrieben mit mindestens 50 Schweinen oder 
10 Zuchtsauen repräsentativ anhand einer Stichprobe. Die Ergebnisse werden daher auf volle Hunderter gerundet.
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Gewerbeanzeigen,  Unternehmen und Arbei tsstä t ten ,  Insolvenzen

7,6 % Zuwachs von Gewerbeanmeldungen im 1. Halbjahr 2026 im Vergleich zum Vorjahr

Im 1. Halbjahr 2026 wurden von den Gewerbeämtern in Sachsen-Anhalt insgesamt 6 604 Gewerbean- und 5 078 Gewerbeab-
meldungen für die Gewerbeanzeigenstatistik gemeldet. Damit stieg der positive Saldo (mehr Anmeldungen als Abmeldungen) 
von +769 im 1. Quartal auf +1 526 im 1. Halbjahr 2026. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum entsprach dies einer Zunahme der 
Gewerbeanmeldungen um 7,6 % und einer Abnahme der Gewerbeabmeldungen um 1,1 %.

Der Landkreis Jerichower Land verzeichnete einen Zuwachs der Gewerbeanmeldungen um 19,0 % im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum. Dahinter folgten die kreisfreie Stadt Halle (Saale) (+16,3 %) und der Burgenlandkreis (+13,0 %). Der Landkreis 
Wittenberg verzeichnete nach vorliegenden Gewerbeanmeldungen als einziger Kreis einen Rückgang (-18,8 %). 

Wie in den Vorjahren erfolgten die meisten Gewerbeanmeldungen im Wirtschaftsabschnitt G Handel; Instandhaltung und Re-
paratur von Kraftfahrzeugen (1 463 Gewerbeanmeldungen). Diese Zahl sank um 2,2 % im Vergleich zum 1. Halbjahr 2025. 
Der größte prozentuale Zuwachs (+54,8 %) wurde für den Abschnitt J Information und Kommunikation gemeldet.

32,1 % aller Neugründungen wurden von Gewerbetreibenden mit nichtdeutscher Staatsangehörigkeit gemeldet. 

Der Meldung liegt die Gewerbeanzeigenstatistik zugrunde, für welche die Gewerbeämter der Gemeinden alle Gewerbeanzei-
gen an das Statistische Landesamt übermitteln. Die negative Entwicklung des Landkreises Wittenberg bei den Gewerbean-
meldungen beruht auf technisch bedingt fehlenden Meldungen der Lutherstadt Wittenberg für das 2. Quartal 2026. Vergleicht 
man die Gewerbeanmeldungen des Landkreises ohne die Lutherstadt Wittenberg, ergab sich auch hier ein positiver Trend 
(+3,9 %). 

Produz ierendes Gewerbe,  Handwerk

Positive Entwicklung bei den Industrieumsätzen im 1. Halbjahr 2026

Im 1. Halbjahr 2026 erwirtschafteten die 578 Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von 
Steinen und Erden in Sachsen-Anhalt einen Gesamtumsatz von 23,8 Mrd. EUR. Damit nahm der Umsatz im Vorjahresver-
gleich um 5,8 % zu. Die Zahl der tätigen Personen in den Industriebetrieben ging im 1. Halbjahr um 3,0 % auf 100 752 tätige 
Personen zurück.

Die Inlandsumsätze lagen bei 15,0 Mrd. EUR (+3,0 %), die Umsätze mit dem Ausland stiegen um 10,9 % auf 8,8 Mrd. EUR. 
Die Exportquote lag im 1. Halbjahr bei 37,1 %. Der Umsatzindex, in der Darstellung als Wertindex (Basis 2021 = 100), lag 
im 1. Halbjahr 2026 bei 117,7 (+6,4 % zum Vorjahreshalbjahr), der preisbereinigte Volumenindex des Umsatzes  
(Basis 2021 = 100) erhöhte sich um 1,5 % auf 92,9. Demnach ist die positive Entwicklung zu einem großen Teil auf Preisstei-
gerungen zurückzuführen. 

Der Wert der Auftragseingänge in Sachsen-Anhalt lag im 1. Halbjahr 2026 bei 10,1 Mrd. EUR (+4,3 % zum 1. Halbjahr des  
Vorjahres). Aus dem Inland wurden dabei Auftragseingänge mit einem Gesamtwert von 5,3 Mrd. EUR (+2,3 %) verzeichnet, 
die Order aus dem Ausland nahm um 6,6 % auf 4,8 Mrd. EUR zu. Der preisbereinigte Volumenindex des Auftragseingangs 
(Basis 2021 = 100) lag im 1. Halbjahr bei 76,7 und war damit 1,5 % höher als im 1. Halbjahr 2025.

Bei den befragten Betrieben handelt es sich um Betriebe mit mindestens 50 tätigen Personen im Verarbeitenden Gewerbe 
sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 2025 sank die Zahl der befragten Betrie-
be um 3,0 %.

Leichte Umsatzsteigerung in Sachsen-Anhalts Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 2026

Die 292 Betriebe des Bauhauptgewerbes (Hoch- und Tiefbau sowie Vorbereitende Baustellenarbeiten) in Sachsen-Anhalt 
erwirtschafteten in den Monaten Januar bis Juni 2026 einen baugewerblichen Umsatz in Höhe von 1 337,5 Mio. EUR. Der 
Umsatz nahm im Vergleich zum Vorjahreszeitraum damit nominal (nicht preisbereinigt) um 13,9 Mio. EUR (+1,0 %) zu.

Zu diesem Plus trugen vor allem die Betriebe des Straßenbaus (+43,9 Mio. EUR bzw. +18,4 %) bei. Die Bausparte Wohnungs-
bau verzeichnete ebenfalls nominal eine kleine Steigerung von 4,0 Mio. EUR (+3,6 %). Die höchsten Umsatzeinbußen hatte 
der gewerbliche und industrielle Tiefbau (-27,6 Mio. EUR bzw. -5,7 %). Trotz der Einbußen im 1. Halbjahr 2026 wurden aber 
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nach wie vor über die Hälfte aller baugewerblichen Umsätze im gewerblichen und industriellen Hoch- bzw. Tiefbau erzielt. Der 
reale (preisbereinigte) Umsatz ging in den ersten 6 Monaten 2026 um 4,9 % gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum zu-
rück. Hier konnte nur der Straßenbau die realen Umsätze steigern (+11,2 %), die anderen Bausparten mussten Einbußen hin-
nehmen (von -1,7 % im Wohnungsbau bis -11,7 % im gewerblichen und industriellen Tiefbau).

Die Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe Sachsen-Anhalts bezifferten sich im 1. Halbjahr 2026 auf einen Gesamtwert von 
1 589,3 Mio. EUR, der damit nominal um 13,8 % höher war als vor Jahresfrist. Die Bausparten des Tiefbaus in ihrer Gesamt-
heit verzeichneten einen Anstieg von 219,1 Mio. EUR (+22,2 %). Dabei waren es vor allem die Betriebe des sonstigen (öffentli-
chen) Tiefbaus, die deutliche Nachfragesteigerungen vorzuweisen hatten (+71,0 Mio. EUR bzw. +48,7 %). Die Bausparten des 
Hochbaus in der Gesamtheit hatten dagegen rückläufige Ordervolumen (-25,8 Mio. EUR bzw. -6,3 %). Der reale (preisberei-
nigte) Auftragseingang war ebenfalls in diesem Zeitraum um 7,2 % höher.

Mit insgesamt 16 975 tätigen Personen waren Ende Juni 2026 etwa 1,1 % weniger Menschen im sachsen-anhaltischen Bau-
hauptgewerbe beschäftigt als zum vergleichbaren Zeitpunkt 2025. Diese Beschäftigten leisteten an genau so vielen Arbeits-
tagen wie im Vorjahr (122 Tage) insgesamt knapp 9,0 Mio. Arbeitsstunden und bezogen Entgelte in Höhe von 364,7 Mio. EUR 
(-4,2 % bzw. -0,3 %). Dabei wies der Wirtschaftszweig Bau von Straßen die meisten Beschäftigten auf (4 838 tätige Personen; 
+3,3 %), deren geleistetes Arbeitspensum und Entlohnung belief sich auf insgesamt 2,5 Mio. Arbeitsstunden bzw. auf insge-
samt 105,8 Mio. EUR (-0,8 % bzw. +5,1 %). Die baugewerblichen Umsätze in diesem Bereich bezifferten sich nominal auf 
429,9 Mio. EUR (+13,0 %).

Stromerzeugung aus Klärgas stieg 2025 auf 35,7 Mio. kWh

Im Berichtsjahr 2025 wurden in Sachsen-Anhalt 35,7 Mio. kWh Strom in Kläranlagen erzeugt. Dies entsprach einem Anstieg 
um 5,5 % zum Vorjahr (33,8 Mio. kWh).

Zusätzlich wurden 39,2 Mio. kWh Wärme aus dem Klärgas erzeugt, was ebenfalls einen leichten Anstieg um 3,1 % bedeutete 
(2024: 38,0 Mio. kWh).

Insgesamt wurden 2025 in den befragten Kläranlagen 17,8 Mio. m³ Klärgas (Rohgas) gewonnen. Für die Stromerzeugung in 
eigenen Anlagen wurden 16,4 Mio. m³ und zu reinen Heiz- und/oder Antriebszwecken 0,2 Mio. m³ Rohgas eingesetzt. Die 
Verluste (Fackel- und sonstige Verluste) beliefen sich auf 1,2 Mio. m³.

Die Angaben stammen aus der Jahreserhebung über Gewinnung, Verwendung und Abgabe von Klärgas, die sich an alle Be-
treiber von Anlagen richtet, die Klärgas erzeugen oder Klärschlamm zur Erzeugung von Elektrizität und Wärme einsetzen.

Wohnungswesen,  Bautät igke i t

Wieder mehr Baugenehmigungen im 1. Halbjahr 2026 

Im 1. Halbjahr 2026 wurden für 1 319 Wohn- und Nichtwohngebäude Baugenehmigungen erteilt. Das waren 8,0 % mehr als im 
1. Halbjahr 2025. Davon entfielen 909 auf Wohngebäude (+3,5 %) und 410 (+19,5 %) auf Nichtwohngebäude. 729 Vorhaben 
wurden als Neubau ausgeführt.

1 313 Wohnungen sollen mit den Genehmigungen des 1. Halbjahres entstehen. Davon entfielen auf den Neubau 977 Einhei-
ten, der Rest entsteht im Zuge von Baumaßnahmen im Bestand. 

Der Wert der Kosten aller genehmigten Bauwerke belief sich auf 709,1 Mio. EUR. Davon entfielen 450,1 Mio. EUR auf für 
Nichtwohnzwecke bestimmte Gebäude. Die nichtlandwirtschaftlichen Betriebsgebäude stellten mit 238 Einheiten hier die 
größte Unterkategorie dar. 

Eine Baugenehmigung ist die Erteilung einer Erlaubnis, eine Baumaßnahme durchführen zu dürfen, bei der Wohnraum oder 
sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird. Zu den erteilten Baugenehmigungen rechnen nicht zurückgewiesene 
Bauanzeigen und Zustimmungen des Bundes und der Länder. 
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Handel ,  Tour ismus,  Gastgewerbe

1. Halbjahr 2026 – Umsatz im Einzelhandel in Sachsen-Anhalt real um 2,4 % gesunken

Der Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) in Sachsen-Anhalt verzeichnete im 1. Halbjahr 2026 bei den erwirtschaf-
teten Umsätzen im Vorhalbjahresvergleich real (preisbereinigt) ein Minus um 2,4 %. Die Umsätze fielen nominal (nicht preisbe-
reinigt) gegenüber dem 1. Halbjahr 2025 um 0,7 %. Die Zahl der Beschäftigten lag um 3,3 % unter dem Vorhalbjahresniveau.

Im Einzelhandel mit Lebensmitteln fiel der Umsatz real um 2,1 %, nominal lagen die erzielten Umsätze um 0,7 % unter dem 
Vorhalbjahresniveau. Die Beschäftigtenzahlen waren um 3,3 % niedriger als im Vorhalbjahreszeitraum.

Der reale Umsatz im Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln (einschließlich Tankstellen) sank um 2,6 %, während der nominale 
Umsatz nur um 0,7 % unter das Niveau von 2025 fiel. Die Beschäftigtenzahlen verringerten sich hier um 3,2 % gegenüber 
dem Vorhalbjahresniveau.

Ein reales Umsatzplus meldete im ersten Halbjahr 2026 im Vorhalbjahresvergleich nur der Einzelhandel mit sonstigen Gütern 
(+0,6 %).

Die Umsätze brachen real am stärksten im Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen) (-18,3 %) ein, sowie im Fachein-
zelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren (-9,2 %). Rückläufig waren die realen Umsätze mit 
-5,3 % auch im Einzelhandel mit sonstigen Haushaltsgeräten, Textilien, Heimwerker- und Einrichtungsbedarf. 

Bei den Daten handelt es sich um erste vorläufige Konjunkturergebnisse, die anhand verspäteter oder korrigierter Meldungen 
von Unternehmen in den nachfolgenden Monaten laufend aktualisiert werden.

Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) in Sachsen-Anhalt
von Januar bis Juni 2026
– vorläufige Ergebnisse –

Wirtschaftszweig

Umsatz Januar–Juni 2026
Beschäftigte  
Januar–Juni  

2026
nominal  

(in jeweiligen 
 Preisen

real
(in Preisen des 
Jahres 2015)

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum um %
 
Einzelhandel mit Lebensmitteln -0,7 -2,1 -3,3
Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln
 (einschl. Tankstellen) -0,7 -2,6 -3,2
 
Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz) insgesamt -0,7 -2,4 -3,3
 
 davon in Verkaufsräumen
     mit Waren verschiedener Art (z. B. Supermärkte,
      SB-Warenhäuser) -0,3 -1,7 -4,3
     mit Nahrungs- und Genussmitteln,
      Getränken und Tabakwaren (Facheinzelhandel) -5,7 -9,2 -2,8
     mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen) -9,0 -18,3 2,1
     mit Geräten der Informations- und 
       Kommunikationstechnik -1,9 -2,4 -1,0
     mit sonstigen Haushaltsgeräten, Textilien, 
       Heimwerker- und Einrichtungsbedarf -4,9 -5,3 -5,8
     mit Verlagsprodukten, Sportausrüstungen
       und Spielwaren -3,5 -3,3 -2,9
     mit sonstigen Gütern 2,1 0,6 -0,8
  an Verkaufsständen und auf Märkten -0,3 -3,0 -0,7
  Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen, an 
    Verkaufsständen oder auf Märkten 1,7 -2,3 -4,7
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Tourismus in Sachsen-Anhalt: Rückläufige Zahlen bei den Gästen der Beherbergungsbetriebe im Juni 2026

Im Juni 2026 verbuchten die Beherbergungsbetriebe in Sachsen-Anhalt knapp 353 200 Gästeankünfte und rund 
824 800 Übernachtungen. Aus den vorläufigen Ergebnissen der Monatserhebung im Tourismus waren das 4,4 % weniger 
Gäste und 4,3 % weniger Übernachtungen als im Juni des Vorjahres.

92,1 % der Gäste kamen aus dem Inland. Hier wurde ein Rückgang bei den Gästezahlen (-5,1 %) und ein Rückgang bei den 
Übernachtungszahlen (-5,7 %) festgestellt. Bei Gästen aus dem Ausland gab es ein anderes Bild. Hier wurden mehr Gäste 
(+5,0 %) und mehr Übernachtungen (+18,0 %) ermittelt.

Von den in die Erhebung einbezogenen Beherbergungsbetrieben waren 1 009 im Juni 2026 geöffnet (Juni 2025: 1 053 geöff-
nete Beherbergungsbetriebe). Die angebotenen Schlafgelegenheiten waren zu 36,4 % ausgelastet (Juni 2025: 37,0 %). Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug 2,3 Tage. Im Juni des Vorjahres lag die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer ebenfalls bei 2,3 Tagen.

In den einzelnen Betriebsarten gab es im Juni 2026 keinen einheitlichen Trend in den Veränderungsraten bei Gästen und 
Übernachtungen. Die mit Abstand größten Zuwächse verzeichneten Schulungsheime (+25,2 % Gäste; +1,0 % Übernachtun-
gen). Diesem Trend folgten die Hotels garnis (+3,8 % Gäste; +4,8 % Übernachtungen) und die Vorsorge- und Reha-Kliniken 
(+3,0 % Gäste, +2,7 % Übernachtungen). Rückgänge bei den Gästen und Übernachtungen gab es unter anderem bei den 
Camping-, Biwakplätzen (-18,3 % Gäste; -25,3 % Übernachtungen), bei den Jugendherbergen, Hostels, Hütten (-13,8 % Gäste; 
-7,7 % Übernachtungen) und bei den Gasthöfen (-12,1 % Gäste; -8,3 % Übernachtungen).

Im Juni 2026 wurde nur in einem der 5 Reisegebiete in Sachsen-Anhalt ein Zuwachs der Gästezahlen und Übernachtungen 
gegenüber dem Vorjahresmonat ermittelt. Die Beherbergungsbetriebe der größten Region, dem Harz und Harzvorland, melde-
ten negative Werte (-7,3 % Gäste; -7,2 % Übernachtungen). Dieser Trend wurde ebenso für die Region Halle, Saale, Unstrut 
(-5,7 % Gäste; -4,0 % Übernachtungen), die Region Anhalt-Wittenberg (-8,0 % Gäste; -9,7 % Übernachtungen) und die Region 
Altmark (-2,1 % Gäste; -0,4 % Übernachtungen) gemeldet. Nur in der Region Magdeburg, Elbe-Börde-Heide gab es einen 
Anstieg der Zahl der Gäste (+2,2 %) und der Übernachtungen (+2,4 %).

Im Jahresverlauf von Januar bis Juni 2026 lag die Zahl der Gästeankünfte mit rund 1,55 Mio. um 0,7 % unter und die der Über-
nachtungen mit rund 3,76 Mio. um 0,1 % über dem Ergebnis des gleichen Vorjahreszeitraums.

Die Zahlen stammen aus der Monatserhebung im Tourismus (Beherbergungsstatistik). In dieser werden Beherbergungsbetrie-
be ab 10 Schlafgelegenheiten sowie Campingplätze ab 10 Stellplätzen u. a. mit Gästeankünften, Aufenthaltsdauer und Her-
kunft der Gäste erfasst.

Tabelle siehe nächste Seite
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Gästeankünfte und Gästeübernachtungen in Beherbergungsbetrieben
in Sachsen-Anhalt im Juni 2026

– vorläufige Ergebnisse –

 
Land

–
Herkunftsland

(Ständiger
Wohnsitz)

–
Betriebsart

Reisegebiete

Juni 2026 Januar bis Juni 2026
Gäste- 

ankünfte
Gäste- 

übernachtungen
Gäste- 

ankünfte
Gäste- 

übernachtungen

ins-
gesamt

 Verände-
rung zum
Vorjahres-
zeitraum

um % 

ins-
gesamt

 Verände-
rung zum
Vorjahres-
zeitraum

um % 

ins-
gesamt

 Verände-
rung zum
Vorjahres-
zeitraum

um % 

ins-
gesamt

 Verände-
rung zum
Vorjahres-
zeitraum

um % 

                 
Sachsen-Anhalt insgesamt     353 198 -4,4  824 817 -4,3 1 554 991 -0,7 3 763 770 0,1
 davon aus dem Inland                325 157 -5,1  764 455 -5,7 1 447 707 -0,7 3 527 747 -0,1
                           Ausland                    28 041 5,0  60 362 18,0  107 284 0,2  236 023 3,3
       
davon nach Betriebsarten      
    Hotellerie  251 894 -2,0  477 368 -0,1 1 180 476 -1,5 2 265 307 -0,8
       Hotels  189 142 -2,8  359 833 -0,8  899 222 -1,5 1 728 026 -1,2
       Hotels garnis  39 145 3,8  65 317 4,8  184 917 1,8  307 986 1,8
       Gasthöfe  7 231 -12,1  14 203 -8,3  28 979 -15,0  56 771 -13,9
       Pensionen  16 376 -1,8  38 015 2,5  67 358 -2,9  172 524 4,1
    Ferienunterkünfte und ähnliche      
     Beherbergungsstätten*  51 440 -8,3  144 110 -5,4  210 398 -3,4  602 152 -1,6
    Campingplätze  42 928 -14,0  106 851 -22,3  127 820 11,3  347 922 8,5
    Sonstige tourismusrelevante      
     Unterkünfte**  6 936 10,3  96 488 2,6  36 297 5,1  548 389 1,0
       
davon nach Reisegebieten      
  Harz und Harzvorland         98 503 -7,3  256 460 -7,2  486 171 -2,0 1 275 916 -2,4
  Halle, Saale, Unstrut        77 323 -5,7  167 975 -4,0  341 378 -0,8  745 186 2,4
  Anhalt-Wittenberg            58 677 -8,0  131 618 -9,7  221 465 -5,2  539 175 -4,4
  Magdeburg, Elbe-Börde-Heide  89 244 2,2  193 346 2,4  393 118 3,2  885 680 3,2
  Altmark                      29 451 -2,1  75 418 -0,4  112 859 1,9  317 813 5,3

*	 Erholungs- und Ferienheime, Ferienzentren, Ferienhäuser und -wohnungen, Jugendherbergen, Hütten 
**	 Vorsorge- und Reha-Kliniken, Schulungsheime

Soz ia l le is tungen

Anstieg der Sozialleistungen 2025 auf 100 EUR je Einwohnerin bzw. Einwohner

Die Gesamtnettoausgaben für Sozialleistungen nach dem SGB XII betrugen 2025 in Sachsen-Anhalt 213 Mio. EUR. Das ent-
sprach einem Anstieg um 30 Mio. EUR (+16,7 %) gegenüber 2024. Rein rechnerisch wurden somit 100 EUR pro Kopf für     
Sozialhilfe ausgegeben.

Die Hilfe zur Pflege war dabei der größte Kostenfaktor. Sie lag anteilmäßig im zurückliegenden Jahr bei 62,3 %. Das entsprach 
einem Gesamtnettobetrag von 133 Mio. EUR (gegenüber 2024: +22,5 %; +24 Mio. EUR). Schwerpunkt bildeten die Ausgaben 
für die Pflege in Einrichtungen (107 Mio. EUR). 

Eine tendenziell ähnliche Entwicklung zeigte sich bei den Ausgaben für die Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem 3. Kapitel 
SGB XII. Diese betrugen 2025 knapp 51 Mio. EUR. Das waren 23,7 % der Gesamtausgaben und gleichzeitig netto ein Anstieg 
um 6,8 % (+4 Mio. EUR) zum Vorjahr. Diese Leistungen erhalten nicht erwerbsfähige Hilfebedürftige zur Deckung der Bedarfe 
des täglichen Lebens und der sozialen Teilnahme.
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Über 25 Mio. EUR zahlten die öffentlichen Träger 2025 für Krankenbehandlungen und weitere Hilfen zur Gesundheit. Hierzu 
zählen auch vorbeugende Gesundheitshilfen, Hilfen zur Familienplanung und die Übernahme der Versicherungsbeiträge. 

2025 wurden rund 4 Mio. EUR für Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und anderer Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen, wie die Zahlung von Blindenhilfe, Hilfen zur Weiterführung des Haushaltes oder die Übernahme von Bestat-
tungskosten, gewährt.  

Die Angaben stammen aus der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch Sozialgesetz-
buch (SGB XII), die auf Verwaltungsdaten beruht.  

Zahl der Beziehenden von Hilfe zum Lebensunterhalt um 1,0 % gesunken

Ende 2025 erhielten 7 360 Personen Hilfe nach dem 3. Kapitel Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) von den Sozialhilfe-
trägern in Sachsen-Anhalt. Das entsprach einem Rückgang zum Vorjahr um 1,0 % (-75 Personen).

Die Zahl der Sozialhilfeempfängerinnen und -empfänger außerhalb von Einrichtungen sank im Vergleich zum Vorjahr um 
90 Personen (-2,0 %), die Zahl der Leistungsberechtigten in Einrichtungen stieg um 0,7 % (+20 Personen). Der Altersdurch-
schnitt der Empfängerinnen und Empfänger insgesamt betrug wie im Vorjahr 51 Jahre. 

Der Zuwachs in der Altersgruppe der über 60-Jährigen hielt weiter an. Erhielten Ende 2024 noch 3 485 Bezugsberechtigte 
Hilfe zur Deckung des notwendigen Grundbedarfs, waren es am 31.12.2025 nun 3 515 (+0,9 %; +30 Personen). 850 von ihnen 
hatten keine deutsche Staatsangehörigkeit. Mehr als die Hälfte der Seniorinnen und Senioren (57,6 %) hatten ihren Lebensmit-
telpunkt in einer Wohneinrichtung. 

1 235 Kinder und Jugendliche erhielten staatliche Unterstützung, um einen Teil des täglichen Bedarfs an Nahrung, Kleidung 
und Unterkunft zu decken (-25 Personen gegenüber 2024).

Der Anteil der weiblichen Hilfesuchenden ist leicht gestiegen. Lag dieser am 31.12.2024 bei 42,0 %, stieg er 2025 auf 42,7 %. 
Ende 2025 waren 3 085 Personen alleinstehend oder alleinerziehend, in einer Ehe oder Lebenspartnerschaft (einschl. ehe-
ähnlicher oder lebenspartnerschaftlicher Gemeinschaften) lebten 415 Beziehende.

Hilfe nach dem 3. Kapitel SGB XII erhalten Personen, die ihren notwendigen Lebensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln oder 
durch Leistungen anderer Sozialleistungsträger decken können, wie z. B. vorübergehend Erwerbsunfähige, Vorruheständlerin-
nen und Vorruheständler mit niedriger Rente oder längerfristig Erkrankte.

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung sind die Angaben zu den Leistungsbeziehenden auf ein Vielfaches von 5 ge-
rundet. Die Summe der gerundeten Werte kann von der ebenfalls gerundeten Gesamtsumme abweichen.

2025 leichter Rückgang der Zahl der akuten Kindeswohlgefährdungen

2025 meldeten die Jugendämter in Sachsen-Anhalt insgesamt 7 407 Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindes-
wohls. Damit stieg die Anzahl der Verfahren gegenüber dem Vorjahr um 14,7 % (+947 Fälle). Die Anzahl der Verfahren mit 
dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefährdung reduzierte sich leicht auf 981 Verfahren (-17 Fälle). Die Anzahl der Verfah-
ren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefährdung, das heißt, eine Kindeswohlgefährdung konnte nicht ausgeschlos-
sen werden, blieb nahezu unverändert bei 877 Verfahren (+2 Fälle). Gegenüber dem Vorjahr stellten die Jugendämter in 
3 325 Verfahren (+360 Fälle) keine Kindeswohlgefährdung fest, jedoch bestand hier ein weiterer Hilfe- und Unterstützungsbe-
darf. Keine Kindeswohlgefährdung und kein Unterstützungsbedarf wurden 2 224-mal (+602) festgestellt.

Die meisten akuten Kindeswohlgefährdungen wurden bei Kindern im Alter von unter einem Jahr registriert (118 Fälle). Dabei 
war Vernachlässigung die häufigste Form der akuten Kindeswohlgefährdung unter Säuglingen und Kleinkindern (91 Fälle). In 
dieser Altersgruppe und auch bei den Gefährdungseinschätzungen insgesamt (3 666 Mädchen; 3 741 Jungen) war das Ge-
schlechterverhältnis relativ ausgeglichen. 

Verfahren wurden 2025 am häufigsten durch die Polizei/Justizbehörden (2 272 Fälle), anonym (1 235 Fälle) sowie durch die 
Schule (650 Fälle) und Bekannte bzw. Nachbarn (561 Fälle) initiiert. In den meisten Fällen gab es zum Zeitpunkt des Verfah-
rens zur Feststellung einer Kindeswohlgefährdung keine Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe 
(69,3 %). Bei 30,7 % wurden zum Zeitpunkt des Verfahrens bereits Leistungen wahrgenommen. 

Bei Feststellung einer akuten oder latenten Kindeswohlgefährdung handelte es sich am häufigsten um Anzeichen für Vernach-
lässigung des Kindes bzw. Jugendlichen (852 Fälle), gefolgt von körperlicher (256 Fälle) und psychischer Misshandlung 
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(243 Fälle). Unter den registrierten Fällen wurde mit 100 Fällen am seltensten sexuelle Gewalt als Art der Kindeswohlgefähr-
dung angegeben.

Die meisten Verfahren wurden 2025 wie auch in den Vorjahren in der kreisfreien Stadt Halle (Saale) eingeleitet (1 910 Fälle), 
gefolgt von der Landeshauptstadt Magdeburg (1 380 Fälle) sowie dem Landkreis Mansfeld-Südharz (629 Fälle).

Die Angaben stammen aus der Statistik über den Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung.

Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Unversehrtheit des körperlichen, geistigen und seelischen Wohls. Werden dem 
zuständigen Jugendamt maßgebliche Anhaltspunkte zur Gefährdung des Kindeswohls bekannt, hat es, im Zusammenwirken 
mehrerer Fachkräfte, das Gefährdungsrisiko einzuschätzen und entsprechenden Handlungsbedarf umzusetzen.

Öf fent l iche Finanzen,  Personal ,  Steuern

Fördervolumen für die betriebliche Altersversorgung in Sachsen-Anhalt erneut gesunken

Der vom Staat für die betriebliche Altersvorsorge gewährte Förderbetrag (bAV-Förderbetrag) nach § 100 Einkommensteuerge-
setz (EStG) wurde 2025 von den Arbeitgebern in Sachsen-Anhalt in Höhe von insgesamt 2,8 Mio. EUR in Anspruch genom-
men. Das war ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 15 %. 

Insgesamt erhielten in Sachsen-Anhalt 2 242 Arbeitgeber für insgesamt 19 563 Beschäftigte eine bAV-Förderung, das waren 
2 634 Beschäftigte weniger als im Vorjahr. Auch die Zahl der beteiligten Arbeitgeber sank (-244). Der Anteil der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern, für die 2025 ein bAV-Förderbetrag geleistet wurde, an den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
insgesamt betrug 2 %.

Der durchschnittliche Zuschuss pro beschäftigte Person lag 2025 bei jährlich rund 144 EUR und damit um knapp 4 % unter 
dem letztjährigen Durchschnittsbetrag. Der durchschnittliche bAV-Förderbetrag pro Arbeitnehmerin bzw. pro Arbeitnehmer 
war bei Arbeitgebern mit 51 bis unter 250 Beschäftigten mit etwa 175 EUR am höchsten, gefolgt von Großunternehmen mit 
mehr als 250 tätigen Personen. Geringere Zuschüsse gab es bei Kleinunternehmen (11 bis 50 Beschäftigte; 102 EUR) und bei 
Kleinstunternehmen mit bis zu 10 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (95 EUR). Während bei den Kleinst-, Klein- und mitt-
leren Unternehmen der durchschnittliche Förderbetrag pro Person gegenüber dem Vorjahr leicht anzog (+1 %; +6 %; +2 %), 
sank er bei Großunternehmen um 10 %. 

Der 2018 in § 100 EStG eingeführte bAV-Förderbetrag ist ein staatlicher Zuschuss zu einem vom Arbeitgeber zusätzlich zum 
geschuldeten Arbeitslohn geleisteten Beitrag zur betrieblichen Altersversorgung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
mit einem laufenden Arbeitslohn gemäß aktueller Rechtslage von monatlich nicht mehr als 2 575 EUR. Gefördert werden Ar-
beitgeberbeiträge von mindestens 240 EUR und höchstens 960 EUR im Kalenderjahr anteilig mit 30 % des gesamten zusätz-
lichen Arbeitgeberbeitrags. Der Förderbetrag liegt damit bei mindestens 72 EUR und höchstens 288 EUR jährlich. Der Zu-
schuss wird dem Arbeitgeber im Wege der Verrechnung mit der von ihm abzuführenden Lohnsteuer gewährt. Die Gewährung 
des bAV-Förderbetrags ist in das Lohnsteuer-Anmeldeverfahren eingebunden.

Der bAV-Förderbetrag wurde im Zuge der Einführung der Statistik zu den Lohnsteueranmeldungen erstmalig für 2018 erho-
ben.

293 Einkommensmillionärinnen und -millionäre 2022 in Sachsen-Anhalt

Die Zahl der in Sachsen-Anhalt lebenden Einkommensmillionärinnen und -millionäre hat sich im Vergleich zum Vorjahr erneut 
erhöht. Ihre Anzahl wuchs von 283 im Jahr 2021 auf 293 in 2022 (+3,5 %). Dagegen sank das zu versteuernde Einkommen 
dieser Steuerpflichtigen im Jahresvergleich leicht auf 577,8 Mio. EUR (-2,9 %). 

In Sachsen-Anhalt kamen auf 10 000 Personen der Bevölkerung im Durchschnitt 1,4 Einkommensmillionärinnen und -millio-
näre. Die Spanne reichte von 0,7 im Landkreis Anhalt-Bitterfeld (insgesamt 11) bis zu 2,2 in der Landeshauptstadt Magdeburg 
(insgesamt 52).

Die Gesamtzahl der Einkommensmillionärinnen und -millionäre wuchs im 5-Jahresvergleich in Sachsen-Anhalt um 74,4 % 
(2018: 168). Während die Anzahl in der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau (7) und im Landkreis Jerichower Land (12) jeweils in 
beiden Jahren gleich war, wuchs sie in allen anderen kreisfreien Städten und Landkreisen. Den größten Zuwachs gab es in 
der Landeshauptstadt Magdeburg (+32).
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Die Angaben beziehen sich auf unbeschränkt Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von 1 Mio. EUR und 
mehr sowie deren zu versteuerndes Einkommen.

In der vorliegenden Statistik werden zusammen veranlagte Ehepaare/eingetragene Lebenspartnerschaften als ein Steuer-
pflichtiger gezählt. Die Lohn- und Einkommensteuerstatistik ist eine sogenannte Sekundärstatistik, die die Daten aus dem 
Festsetzungsverfahren zur Einkommensteuerveranlagung auswertet. Aufgrund der langen steuerlichen Veranlagungsdauer 
liegen die Ergebnisse für 2022 erst jetzt vor.

Pre ise und Pre is indizes

Schulanfang 2026: Schulmaterialien verteuerten sich seit 2021 deutlich stärker als die Verbraucherpreise insgesamt

Mit dem Schulbeginn standen für viele Familien in Sachsen-Anhalt Ausgaben für Schulmaterialien an. Nach aktuellen Auswer-
tungen der Verbraucherpreisstatistik sind die Preise für Schreibwaren und Zeichenmaterialien im 5-Jahresvergleich deutlich 
stärker gestiegen (+26,0 %) als der Verbraucherpreisindex (Basis 2020 = 100) insgesamt (+19,7 %).

Mit einer Preissteigerung um 18,1 % blieben Schulbücher im Vergleich zu 2021 leicht unter der Gesamtteuerung. Papierpro-
dukte, wie Schulhefte oder Zeichenblöcke, verteuerten sich in den letzten 5 Jahren um mehr als 1/3 (+36,4 %). Bei anderen 
Schreibwaren und Zeichenmaterial, zum Beispiel Füller, Stifte oder Farbkästen, stiegen die Beschaffungskosten um 23,2 %.

In allen Monaten 2026 wurden bisher Preisrückgänge oder stagnierende Preise bei Papierprodukten im Vergleich zum jeweili-
gen Vorjahresmonat verzeichnet. Im Juli gingen die Preise um 2,0 % zurück. Dieser Rückgang konnte aber die Preisanstiege 
bei den anderen Schreibwaren und Zeichenmaterialien (Juli: +4,5 %) und Schulbüchern (+2,3 %) nicht kompensieren.

Der Verbraucherpreisindex für Sachsen-Anhalt misst die durchschnittliche Preisentwicklung der Waren und Dienstleistungen 
eines konstanten Warenkorbs, die private Haushalte für Konsumzwecke kaufen. Aktuelles Basisjahr des Warenkorbes ist 2020 
bzw. 2020 = 100.

Verbraucherpreisindex im August bei 3,2 % in Sachsen-Anhalt

Nachdem bereits im Juli eine Inflation von 2,7 % gemessen wurde, stieg diese im August weiter auf einen Wert von 3,2 %. Im 
Vergleich zum Vormonat verteuerten sich Waren und Dienstleistungen in Sachsen-Anhalt um 0,3 %. Damit erreichte der Ver-
braucherpreisindex einen Wert von 127,7 (Basis 2020 = 100).

Größter Preistreiber bleibt im Jahresvergleich die Energie (+11,7 %). Autofahrerinnen und Autofahrer mussten demnach im 
August 2026 durchschnittlich 28,0 % höhere Kosten für Kraftstoffe aufwenden als noch vor einem Jahr. Besonders große 
Preissteigerungen wurden bei Dieselkraftstoff (+36,0 %) und Superbenzin (+25,8 %) gemessen. Autogas oder andere Kraft-
stoffe verteuerten sich dagegen moderat um 7,7 %. Erheblich tiefer in die Tasche greifen mussten im August die Betreiber ei-
ner Ölheizung. Heizöl, einschließlich Betriebskosten verteuerte sich binnen Jahresfrist um 31,0 %. Andere Energieträger blie-
ben im gleichen Zeitraum preisstabil oder wurden sogar günstiger, z. B. Strom (-1,7 %) oder Erdgas, einschließlich Betriebs-
kosten (-2,5 %).

Neben den überdurchschnittlichen Preiserhöhungen bei Energieträgern verteuerten sich im Monatsvergleich die Preise für 
Bekleidung und Schuhe um 0,2 %. Mit dem Kollektionswechsel zur Herbst-/Winterkollektion stiegen die Preise für Bekleidung 
durchschnittlich um 0,3 %, für Schuhe mussten 0,2 % höhere Preise gezahlt werden. Zum Ende der Grillsaison sanken die 
Preise für Alkoholische Getränke und Tabakwaren um 0,3 %. Konsumentinnen und Konsumenten von Bier mussten im August 
2,2 % weniger bezahlen als noch im Juli. Auch Wein wurde 0,3 % günstiger angeboten.

Der Verbraucherpreisindex für Sachsen-Anhalt misst die durchschnittliche Preisentwicklung der Waren und Dienstleistungen 
eines konstanten Warenkorbs, die private Haushalte für Konsumzwecke kaufen. Aktuelles Basisjahr des Warenkorbes ist 2020 
bzw. 2020 = 100.

Durchschnittlicher Kaufwert für landwirtschaftliche Grundstücke 2025 betrug 23 133 EUR/ha

2025 wechselten in Sachsen-Anhalt bei 2 393 Kauffällen landwirtschaftliche Grundstücke ihre Besitzenden. Mit 10 Fällen mehr 
als im Vorjahr war die Anzahl der Verkäufe nahezu konstant. Dabei wurde eine Gesamtfläche von 7 406 ha veräußert. 
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Die realisierte Kaufsumme lag bei insgesamt 171,3 Mio. EUR, damit wurde durch den Verkauf landwirtschaftlicher Fläche 
21,7 % mehr Umsatz erziehlt als 2024 (140,8 Mio. EUR). Der durchschnittliche Kaufwert betrug 23 133 EUR/ha. Dieser war um 
1 111 EUR/ha höher als im Vorjahr (22 022 EUR/ha). Je Verkaufsfall wurden im Landesdurchschnitt 3,09 ha landwirtschaft-
licher Boden veräußert.

Wie bereits seit 2020 fanden die meisten Veräußerungen mit 383 Fällen im Landkreis Harz statt, hier wurde insgesamt eine 
Summe von 40,2 Mio. EUR umgesetzt. Im Landkreis Börde gab es 297 Fälle. Der Bördeboden war mit 32 962 EUR/ha am 
teuersten zu erwerben. 

Die wenigsten Verkäufe fanden in den kreisfreien Städten Halle (Saale) mit 6 Fällen, in der Landeshauptstadt Magdeburg mit 
15 Fällen und in Dessau-Roßlau mit 21 Fällen statt.

Am günstigsten konnte landwirtschaftlicher Boden in der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau erworben werden. Mit 7 592 EUR/
ha lag der Kaufwert hier zum einen noch unter dem Niveau von 2024 (8 150 EUR/ha) und zum anderen um 67,2 % unter dem 
Landesdurchschnitt.

Als Datenbasis für die Untersuchungen des Statistischen Landesamtes werden die anonymisierten Mitteilungen des Gutach-
terausschusses für Grundstückswerte in Sachsen-Anhalt herangezogen. Bei den dargestellten Werten handelt es sich um 
arithmetische Mittelwerte. Aufgrund methodischer Abweichungen können sich die vom Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte veröffentlichten Angaben von denen des Statistischen Landesamtes unterscheiden.

Finanzen und Vermögen pr ivater  Haushal te

20 EUR monatlich für frisches Obst: Beeren und Kernobst besonders gefragt

Mit dem Sommer begann die Hauptsaison für zahlreiche Obstsorten und Beeren wie Pfirsiche, Melonen oder Erdbeeren. Nach 
Ergebnissen der Unterstichprobe Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
verwendeten die privaten Haushalte in Sachsen-Anhalt 2023 durchschnittlich 6 % ihrer monatlichen Nahrungsmittelausgaben 
für frisches oder gekühltes Obst. Dies entsprach einem Betrag von durchschnittlich 20 EUR pro Monat. Davon entfielen rund 
29 % auf Stein- und Kernobst wie Äpfel und Birnen. Beeren machten einen Anteil von 26 % aus, gefolgt von Datteln, Feigen 
und tropischen Früchten mit 18 %, zu denen unter anderem auch Bananen zählten.

Neben frischem Obst erfreuen sich in der warmen Jahreszeit auch andere Erfrischungen großer Beliebtheit. Dazu zählt insbe-
sondere Speiseeis: Für Eis, Eiscreme und Sorbet für den Hausgebrauch gaben private Haushalte in Sachsen-Anhalt 2023 
durchschnittlich rund 4 EUR pro Monat aus. Deutlich höher fielen die Ausgaben für Schokolade, Kakao und Lebensmittel auf 
der Grundlage von Kakao aus. Hierfür wendeten die Haushalte durchschnittlich 14 EUR pro Monat auf. Damit lagen die monat-
lichen Ausgaben, über ein ganzes Jahr berechnet, für Schokolade zwar unter denen für frisches Obst, aber mehr als 3-mal so 
hoch wie die Ausgaben für Speiseeis.

Für die Laufenden Wirtschaftsrechnungen 2026 werden noch teilnahmebereite Haushalte gesucht, die einen Monat lang ihre 
Einnahmen und Ausgaben dokumentieren. Das geht bequem per App oder klassisch auf Papier. Haushalte, die über die App 
teilnehmen, können 2026 erstmals ihre Kassenbons direkt abfotografieren und somit ihre Ausgaben schnell und unkompliziert 
dokumentieren. Die App macht damit insbesondere die Erfassung der Ausgaben für Nahrungsmittel und Getränke einfacher. 
Als Dank für die Teilnahme erhalten die Teilnehmenden in diesem Jahr 90 EUR. Gleichzeitig gewinnen sie einen Überblick 
über ihre eigenen Lebenshaltungskosten. Anmeldungen sind möglich unter www.lwr.de/teilnahme.

Die Ergebnisse entstammen der Unterstichprobe (NGT) der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2023 und basieren auf 
Rückmeldungen von ca. 1 600 Haushalten in Sachsen-Anhalt, die freiwillig an der Erhebung teilnahmen. Im Rahmen der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe werden Haushalte im 5-jährigen Turnus zu ihren Einnahmen und Ausgaben befragt. In 
den Zwischenjahren finden die weniger detaillierten Laufenden Wirtschaftsrechnungen statt.
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Gesamtrechnungen

Wachstum des Bruttoinlandsproduktes in 11 von 14 kreisfreien Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts

2024 wurde in den kreisfreien Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts ein nominales Bruttoinlandsprodukt von insgesamt 
79,5 Mrd. EUR erwirtschaftet. Damit wuchs die Summe aller in der Region produzierten Waren und Dienstleistungen um 
1,3 Mrd. EUR (+1,7 %) gegenüber dem Vorjahr. Die kreisfreie Stadt Halle (Saale) erzielte den höchsten Zuwachs (+5,2 %) ge-
folgt von der Landeshauptstadt Magdeburg (+4,3 %) und dem Saalekreis (+4,2 %). Rückgänge wurden in den 3 Landkreisen 
Anhalt-Bitterfeld (-2,3 %), Mansfeld-Südharz (-2,2 %) und Harz (-0,2 %) ermittelt. 

Die überdurchschnittlich hohen Zuwächse in den kreisfreien Städten Halle (Saale) und Magdeburg resultierten vor allem aus 
der Erhöhung der Wertschöpfung im Bereich Öffentliche und sonstige Dienstleistungen, Erziehung, Gesundheit, dessen Anteil 
an der Gesamtwirtschaft dieser beiden kreisfreien Städte bei jeweils mehr als 1/3 lag. Im Saalekreis kamen die Wachstums-
impulse aus dem Produzierenden Gewerbe, dieses hatte einen Anteil von 50,2 % an der Gesamtwirtschaft.

In den 3 Landkreisen mit rückläufiger Entwicklung war die Hauptursache ein 2-stelliger Rückgang der Wirtschaftsleistung im 
Verarbeitenden Gewerbe.

Mit 56,1 Mrd. EUR erwirtschafteten die Landkreise 70,6 % des sachsen-anhaltischen Bruttoinlandsproduktes. Die Landes-
hauptstadt Magdeburg erzielte einen Anteil von 13,6 % (10,8 Mrd. EUR) am Bruttoinlandsprodukt.

Das Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige Person wuchs um 2,0 % gegenüber dem Vorjahr und lag im Landesdurchschnitt bei 
80 390 EUR. Deutlich höhere Werte erreichte der Saalekreis. Dort wurde erstmals mit 102 103 EUR ein 6-stelliger Wert ermit-
telt, der gut 1/4 über dem Landes- und auch weit über dem Deutschlanddurchschnitt von 94 135 EUR lag. Der niedrigste Wert 
im Land entfiel mit 72 280 EUR auf die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau.

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst den Wert aller innerhalb eines Wirtschaftsgebietes während einer bestimmten Periode pro-
duzierten Waren und Dienstleistungen. Es entspricht der Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche zuzüglich der Güter-
steuern und abzüglich der Gütersubventionen. 

Die Größen der regionalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) werden ausgehend von den Ergebnissen der 
nationalen VGR berechnet. Das bedeutet, dass zuerst nationale Ergebnisse für Deutschland vorliegen, auf deren Basis die 
Ergebnisse der Bundesländer berechnet werden. Die Länderergebnisse bilden wiederum die Ausgangswerte für die weitere 
regionale Verteilung auf die Kreise. Kreisergebnisse zu einem Berichtsjahr werden somit erstmalig nach 18 Monaten veröffent-
licht.

Darüber hinaus hat der Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder mit dem Berechnungsstand  
August 2025 auch ältere Jahre revidiert.

Tabelle siehe nächste Seite
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Bruttoinlandsprodukt (BIP) und Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige Person 2024  
nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Land

BIP 

BIP  
Verändung 

 zum  
Vorjahr

BIP 
Anteil 
 an  

Sachsen-
Anhalt

BIP je  
erwerbs- 

tätige Person 

BIP je  
erwerbs- 

tätige Person 
Veränderung 
zum Vorjahr

BIP je  
erwerbs- 

tätige Person 
Sachsen-Anhalt 

= 100

Mio. EUR um % % EUR um % Messzahl
   

Dessau-Roßlau, Stadt,  
 kreisfreie Stadt

 
2 965

 
0,7

 
3,7

 
72 280

 
1,6

 
90

Halle (Saale), Stadt,  
 kreisfreie Stadt

 
9 609

 
5,2

 
12,1

 
74 264

 
3,8

 
92

Magdeburg, Landeshauptstadt,  
 kreisfreie Stadt

 
10 833

 
4,3

 
13,6

 
76 240

 
3,4

 
95

Altmarkkreis Salzwedel 2 605 0,4 3,3 79 011 2,0 98
Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 5 801 -2,3 7,3 85 098 -1,6 106
Börde, Landkreis 6 312 2,7 7,9 85 180 2,2 106
Burgenlandkreis 5 938 0,0 7,5 82 959 0,8 103
Harz, Landkreis 6 423 -0,2 8,1 72 601 1,0 90
Jerichower Land, Landkreis 2 889 0,8 3,6 79 825 2,3 99
Mansfeld-Südharz, Landkreis 3 741 -2,2 4,7 75 535 -0,9 94
Saalekreis 8 398 4,2 10,6 102 103 4,8 127
Salzlandkreis 6 303 0,4 7,9 83 142 1,3 103
Stendal, Landkreis 3 858 0,8 4,9 86 011 1,5 107
Wittenberg, Landkreis 3 838 0,7 4,8 72 869 1,1 91

   
Sachsen-Anhalt 79 514 1,7 100,0 80 390 2,0 100

2024 flossen pro Kopf 24 768 EUR in den Konsum

In Sachsen-Anhalt flossen 2024 rund 94,2 % des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte in den Konsum. Jede Ein-
wohnerin bzw. jeder Einwohner Sachsen-Anhalts gab bei einem durchschnittlichen verfügbaren Einkommen von 26 297 EUR 
rechnerisch 24 768 EUR für Konsumzwecke aus. Der nicht konsumierte Teil des verfügbaren Einkommens, vermehrt um die 
Zunahme der betrieblichen Versorgungsansprüche, ist das Sparen. 2024 wurden in Sachsen-Anhalt je Einwohnerin bzw. Ein-
wohner 1 960 EUR gespart.

Gegenüber dem Vorjahr nahmen die privaten Konsumausgaben pro Kopf um 3,8 % bzw. um 905 EUR zu. Durch die stärkere 
Zunahme des verfügbaren Einkommens um 1 165 EUR in Sachsen-Anhalt im Vergleich zu Deutschland (+1 069 EUR) konnten 
auch die Konsumausgaben stärker als im Durchschnitt der Bundesländer (+698 EUR) wachsen. Trotz der stärkeren Erhöhung 
blieben die Konsumausgaben für Sachsen-Anhalt aber auch 2024 unter dem bundesdeutschen Durchschnitt von 27 335 EUR 
und erreichten 90,6 % des Bundeswertes.

Aufgrund der stärkeren Zunahme des verfügbaren Einkommens gegenüber den privaten Konsumausgaben erhöhte sich 2024 
rechnerisch das Sparen je Einwohnerin bzw. Einwohner in Sachsen-Anhalt um 264 EUR und erreichte eine Höhe von 
1 960 EUR. Die Zunahme für Sachsen-Anhalt fiel dabei geringer aus als im Bundesdurchschnitt (+374 EUR), sodass Sachsen-
Anhalt auch weiterhin deutlich unter dem Pro-Kopf-Sparbetrag für Deutschland (3 465 EUR) blieb und einen Wert von 56,6 % 
des Bundesniveaus erreichte. Auch die Sparquote für Sachsen-Anhalt lag mit 7,3 % unter dem bundesdeutschen Wert 
(11,2 %). Die Sparquote ist der Anteil des Sparvolumens am verfügbaren Einkommen, letzteres erhöht um die Zunahme be-
trieblicher Versorgungsansprüche.  
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In jeweiligen Preisen belief sich 2024 der Gesamtbetrag der privaten Konsumausgaben in Sachsen-Anhalt auf 53,0 Mrd. EUR, 
3,4 % mehr als 2023 (Deutschland: +2,9 %). Die Entwicklung dieser Konsumausgaben in jeweiligen Preisen wird sowohl durch 
die Änderung des Volumens als auch durch die Verbraucherpreisentwicklung beeinflusst. Preisbereinigt, d. h. ohne Berück-
sichtigung der gestiegenen Verbraucherpreise, erhöhten sich die privaten Konsumausgaben in Sachsen-Anhalt um 0,8 % 
(Deutschland: +0,5 %). 

Die vorliegenden Berechnungsergebnisse resultieren aus der Gemeinschaftsarbeit aller Statistischen Landesämter im Arbeits-
kreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder.

Sachsen-Anhalt hatte Anteil von 3,9 % am gesamtdeutschen dissipativen Gebrauch von Produkten 

2024 wurden in Sachsen-Anhalt 1 247 Tsd. t Material als sogenannter dissipativer Gebrauch von Produkten an die Umwelt 
abgegeben. Dies entsprach 3,9 % der in Deutschland insgesamt ausgebrachten Menge.

Die Höhe des dissipativen Gebrauchs von Produkten wurde in Sachsen-Anhalt wesentlich von landwirtschaftlichen Aktivitäten 
bestimmt, insbesondere der Ausbringung von Dünger. Die Menge des organischen und mineralischen Düngers betrug insge-
samt 954 Tsd. t und hatte damit 2024 einen Anteil von 76,5 % am dissipativen Gebrauch. 

Gegenüber dem Vorjahr nahm die Menge des dissipativen Gebrauchs in Sachsen-Anhalt um 75 Tsd. t (-5,7 %) ab. Maßgeblich 
hierfür war der Rückgang des organischen Düngers um 62 Tsd. t (-7,6 %) sowie von Streusalz um 24 Tsd. t (-16,4 %). Die 
Streusalzmenge ist stark witterungsabhängig und daher großen jährlichen Schwankungen unterworfen. Demgegenüber stieg 
der eingesetzte mineralische Dünger um 13 Tsd. t (+7,0 %). Der Rückgang des dissipativen Gebrauchs war 2024 in Sachsen-
Anhalt stärker als im Länderdurchschnitt (-2,1 %).

In den umweltökonomischen Gesamtrechnungen werden unter dem Begriff dissipativer Gebrauch von Produkten Materialab-
gaben an die Umwelt zusammengefasst, die mit Vorsatz ausgebracht werden und für die es einen ökonomischen oder gesell-
schaftlichen Nutzen gibt. Dazu zählen organischer Dünger (Wirtschaftsdünger, Kompost und Klärschlamm), mineralischer 
Dünger, Pflanzenschutzmittel, Saatgut, Streusalz sowie Lösungsmittel. Die Stoffe verbleiben in breitgestreuter Verteilung in 
der Umwelt und können nicht wieder zurückgewonnen werden. 

Umwel t

Zahl der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2025 fast unverändert

2025 ereigneten sich in Sachsen-Anhalt 48 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und bei deren Beförderung. 
Das war ein Unfall weniger als im Vorjahr. 

Bei den gemeldeten 48 Unfällen wurden insgesamt 1 091,8 m³ wassergefährdende Stoffe freigesetzt (2024: 681,7 m3), wieder-
gewonnen wurden 1 076,4 m3 (2024: 678,0 m3). Daraus ergibt sich eine Wiedergewinnungsquote von 98,6 % für 2025 (2024: 
99,4 %). Beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ereigneten sich 19 Unfälle (2024: 17). Dabei wurden 1 043,5 m3 was-
sergefährdende Stoffe freigesetzt. Die Wiedergewinnungsquote lag bei 98,6 % (2024: 99,4 %). Bei den 29 Unfällen bei der 
Beförderung dieser Stoffe (2024: 32) wurden 48,3 m3 wassergefährdende Stoffe freigesetzt. 98,9 % dieser Stoffe wurden wie-
dergewonnen (2024: 99,5 %).

Von den 48 Unfällen waren 26 auf menschliches Fehlverhalten zurückzuführen und 9 auf Materialmängel. Bei 27 Unfällen wur-
den Böden durch Eindringen in das Erdreich verunreinigt, bei 25 Unfällen versiegelte und befestigte Flächen und bei 15 Unfäl-
len Oberflächengewässer. Es gab 2025 einen Unfall mit wassergefährdenden Stoffen in Sachsen-Anhalt, der ein Fischsterben 
auslöste.

Mit 1 084,6 m3 (99,3 %) waren es vor allem andere Stoffe, zu denen auch Jauche, Gülle und Silagesickersaft zählten, die als 
wassergefährdende Stoffe in die Umwelt gelangten. Die restlichen 0,7 % (7,2 m3) waren Mineralölprodukte. Bei 31 Unfällen 
konnten durch getroffene Sofort- bzw. Folgemaßnahmen die freigesetzten Stoffe vollständig wiedergewonnen werden.

Die Erhebung wird jährlich mittels Online-Fragebogen bei den nach Landesrecht für die Entgegennahme der Anzeigen über 
die Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und bei deren Beförderung zuständigen Behörden durchgeführt. 
Verunreinigungen infolge von illegaler Entsorgung wassergefährdender Stoffe oder als Folge von Diebstahl sind keine Unfälle 
im Sinne der Erhebung.
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Und im Übr igen…

… sind alle 850 Schulen in dem aktualisierten Atlas der Schulstandorte in Sachsen-Anhalt enthalten. 

Der Atlas ermöglicht die Suche nach der nächstgelegenen Schule oder die Anzeige aller Schulen innerhalb eines definierten 
Radius. Mögliche Schulwege können vermessen werden und auch Haltestellen des Öffentlichen Nahverkehrs werden ange-
zeigt.

Besonderes Augenmerk liegt auf der Kombination mit den aktuellen Daten der Verkehrsunfallstatistik. An welcher Stelle des 
Schulwegs müssen Eltern und Schulkinder besonders aufmerksam sein? Beispielsweise sollten die 267 Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule „Ulrich von Hutten“ in der kreisfreien Stadt Halle (Saale) in der nahegelegenen Beesener Straße 
achtsam sein. 2025 ereigneten sich dort und in den angrenzenden Abschnitten der Hutten- und Elsa-Brändström-Straße an 
Werktagen 10 Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden.

Bei dem Atlas der Schulstandorte handelt es sich um eine interaktive Kartenanwendung, die einen umfassenden Überblick der 
Schullandschaft Sachsen-Anhalts gibt, ergänzt um die Daten zum Verkehrsunfallgeschehen in ihrem Umfeld. Die Angaben zu 
den Schulen stammen aus der Statistik der allgemeinbildenden Schulen, die Angaben zu den Verkehrsunfällen aus der Statis-
tik der Straßenverkehrsunfälle.
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Lfd 
Nr. Merkmal Einheit 2025

2025 2026 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

01.01.–31.05. Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai

01 Bevölkerung

Bevölkerungsstand

0101 Bevölkerung am Monatsende Anzahl 2 120 252 2 126 743 2 111 553 2 126 743 2 125 359 2 124 407 2 122 961 2 122 079 2 122 369 2 121 638 2 120 252 2 117 925 2 116 161 2 114 855 2 113 400 2 111 553 0101
0102 	 und zwar 	Männer Anzahl 1 041 352 1 044 100 1 036 956 1 044 100 1 043 374 1 042 996 1 042 132 1 041 835 1 042 143 1 041 924 1 041 352 1 040 152 1 039 308 1 038 552 1 037 902 1 036 956 0102
0103 					     Frauen Anzahl 1 078 900 1 082 643 1 074 597 1 082 643 1 081 985 1 081 411 1 080 829 1 080 244 1 080 226 1 079 714 1 078 900 1 077 773 1 076 853 1 076 303 1 075 498 1 074 597 0103
0104 					     Deutsche Anzahl 1 951 831 1 962 642 1 941 733 1 962 642 1 961 348 1 960 066 1 958 545 1 957 085 1 955 684 1 954 038 1 951 831 1 949 316 1 947 129 1 945 257 1 943 481 1 941 733 0104
0105 					     Ausländer/-innen Anzahl 168 421 164 101 169 820 164 101 164 011 164 341 164 416 164 994 166 685 167 600 168 421 168 609 169 032 169 598 169 919 169 820 0105
0106 Mittlere Bevölkerung Anzahl 2 127 925 2 131 170 2 115 903 2 127 542 2 126 051 2 124 883 2 123 684 2 122 520 2 122 224 2 122 004 2 120 945 2 119 089 2 117 043 2 115 508 2 114 128 2 112 477 0106
0107 Bevölkerungsveränderung* Anzahl -15 345 -8 854 -8 699 -1 598 -1 384 -952 -1 446 -882 290 -731 -1 386 -2 327 -1 764 -1 306 -1 455 -1 847 0107

Natürliche Bevölkerungsbewegung

0108 Eheschließungen** Anzahl 7 834 2 493 2 017 1 171 945 948 1 145 912 648 347 393 176 308 354 429 750  429
0109 Ehescheidungen*** Anzahl 3 078 1 387 ... 278 256 234 247 281 218 223 232 278 200 266 208 ... 0109
0110 Lebendgeborene** Anzahl 11 978 4 854 4 821 969 1 022 1 104 1 054 1 114 954 904 973 905 950 1 004 932 1 030 0110
0111 Gestorbene (ohne Totgeborene)** Anzahl 34 865 15 418 15 081 2 728 2 539 2 615 2 751 2 650 2 762 2 865 3 263 3 443 3 145 2 938 2 766 2 788 0111
0112 	 darunter im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl 35 12 18 3 4 4 2 4 1 7 0 4 3 4 3 3 0112
0113 Überschuss der Geborenen bzw. Gestorbenen (-)** Anzahl -22 887 -10 564 -10 260 -1 759 -1 517 -1 511 -1 697 -1 536 -1 808 -1 961 -2 290 -2 538 -2 195 -1 934 -1 834 -1 758 0113

Wanderungen**

0114 Zuzüge über die Landesgrenze Anzahl 62 230 22 722 22 872 4 214 4 581 5 411 5 755 6 228 7 358 5 452 4 722 4 616 4 523 5 079 4 765 3 891 0114
0115 	 darunter aus dem Ausland Anzahl 32 838 12 268 11 872 2 185 2 284 2 525 2 782 3 172 3 961 3 112 2 736 2 478 2 453 2 806 2 370 1 765 0115
0116 Zuzüge von Ausländer(n)/-innen Anzahl 35 731 13 248 13 421 2 340 2 481 2 701 3 047 3 539 4 376 3 406 2 933 2 630 2 683 3 102 2 816 2 192 0116
0117 Fortzüge über die Landesgrenze Anzahl 54 312 20 513 21 239 3 964 4 408 4 958 5 553 5 590 5 430 4 267 3 592 4 383 4 048 4 442 4 380 3 986 0117
0118 	 darunter in das Ausland Anzahl 24 322 9 845 9 782 1 967 2 072 2 043 2 463 2 245 1 992 1 946 1 715 2 072 1 882 2 013 1 969 1 846 0118
0119 Fortzüge von Ausländer(n)/-innen Anzahl 28 484 11 183 11 419 2 215 2 377 2 418 2 879 2 707 2 682 2 321 1 917 2 341 2 144 2 405 2 382 2 149 0119
0120 Innerhalb des Landes Umgezogene**** Anzahl 49 199 19 222 19 403 3 598 3 982 4 685 4 728 4 326 4 428 4 011 3 815 3 920 3 776 4 068 3 976 3 663 0120
0121 Wanderungsgewinn bzw -verlust (-) Anzahl 7 918 2 209 1 633 250 173 453 202 638 1 928 1 185 1 130 233 475 637 385 -95 0121

* 	 einschließlich Bestandskorrekturen aufgrund berichtigter Meldefälle der Standesämter und Meldebehörden
** 	 2026 vorläufige Ergebnisse nach Berichtsmonat  

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurden ab Berichtsjahr 2025 die Fallzahlen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert.
*** 	Die Daten liegen bis 04/2026 vor – Auskunft unter info@statistik.sachsen-anhalt.de;  

Ab dem Berichtsjahr 2025 werden ausschließlich die Ehescheidungen ausgewiesen, bei denen das Jahr der Rechtskraft des Beschlusses im Berichtsjahr oder im Vorjahr liegt.  
Ein Vergleich mit zurückliegenden Berichtsjahren ist deshalb nur eingeschränkt möglich.

****	ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene zum Gebietsstand 31.05.2026

* 	 einschließlich Bestandskorrekturen aufgrund berichtigter Meldefälle der Standesämter und Meldebehörden
** 	 2026 vorläufige Ergebnisse nach Berichtsmonat  

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurden ab Berichtsjahr 2025 die Fallzahlen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert.
*** 	Die Daten liegen bis 04/2026 vor – Auskunft unter info@statistik.sachsen-anhalt.de;  

Ab dem Berichtsjahr 2025 werden ausschließlich die Ehescheidungen ausgewiesen, bei denen das Jahr der Rechtskraft des Beschlusses im Berichtsjahr oder im Vorjahr liegt.  
Ein Vergleich mit zurückliegenden Berichtsjahren ist deshalb nur eingeschränkt möglich.

****	ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene zum Gebietsstand 31.05.2026

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit Am 

30.06.2024
Am 

30.06.2025

2024 2025
Lfd.
Nr.

31.12. 31.03. 30.06. 30.09. 31.12.

02 Erwerbstätigkeit

Beschäftigte*, **

0201 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Anzahl 793 259 788 290 796 898 790 834 788 290 798 037 789 816 0201
0202  	 und zwar	 Frauen Anzahl 384 361 380 491 386 260 382 950 380 491 384 196 381 313 0202
0203 		  Ausländer/-innen Anzahl 62 862 68 416 65 056 66 724 68 416 71 091 70 626 0203
0204 		  Teilzeitbeschäftigte Anzahl 253 332 256 983 256 265 256 140 256 983 258 954 257 430 0204
0205 	  	 darunter Frauen Anzahl 195 894 196 215 197 263 196 671 196 215 197 254 196 344 0205

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
	 nach Wirtschaftsbereichen***

0206 		  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 13 128 12 984 12 696 13 060 12 984 13 327 12 562 0206
0207 		  Produzierendes Gewerbe Anzahl 212 485 206 414 209 416 207 114 206 414 208 315 205 131 0207
0208 		  Handel, Verkehr und Gastgewerbe Anzahl 173 631 173 507 174 981 173 298 173 507 175 452 174 012 0208
0209 		  Erbringung  von Unternehmensdienstleistungen Anzahl 124 967 123 169 124 929 123 800 123 169 123 827 121 430 0209
0210 		  Erbringung von öffentlichen und privaten 

		  Dienstleistungen Anzahl 269 047 272 214 274 874 273 559 272 214 277 113 276 678 0210

*	 vorläufige Angaben – Quelle: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit
** 	 einschließlich Personen „ohne Angabe“ zur Wirtschaftsgliederung
***	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

*	 vorläufige Angaben – Quelle: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit
** 	 einschließlich Personen „ohne Angabe“ zur Wirtschaftsgliederung
***	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

02 Erwerbstätigkeit

01 Bevölkerung
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Lfd 
Nr. Merkmal Einheit 2025

2025 2026 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

01.01.–31.05. Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai

01 Bevölkerung

Bevölkerungsstand

0101 Bevölkerung am Monatsende Anzahl 2 120 252 2 126 743 2 111 553 2 126 743 2 125 359 2 124 407 2 122 961 2 122 079 2 122 369 2 121 638 2 120 252 2 117 925 2 116 161 2 114 855 2 113 400 2 111 553 0101
0102 	 und zwar 	Männer Anzahl 1 041 352 1 044 100 1 036 956 1 044 100 1 043 374 1 042 996 1 042 132 1 041 835 1 042 143 1 041 924 1 041 352 1 040 152 1 039 308 1 038 552 1 037 902 1 036 956 0102
0103 					     Frauen Anzahl 1 078 900 1 082 643 1 074 597 1 082 643 1 081 985 1 081 411 1 080 829 1 080 244 1 080 226 1 079 714 1 078 900 1 077 773 1 076 853 1 076 303 1 075 498 1 074 597 0103
0104 					     Deutsche Anzahl 1 951 831 1 962 642 1 941 733 1 962 642 1 961 348 1 960 066 1 958 545 1 957 085 1 955 684 1 954 038 1 951 831 1 949 316 1 947 129 1 945 257 1 943 481 1 941 733 0104
0105 					     Ausländer/-innen Anzahl 168 421 164 101 169 820 164 101 164 011 164 341 164 416 164 994 166 685 167 600 168 421 168 609 169 032 169 598 169 919 169 820 0105
0106 Mittlere Bevölkerung Anzahl 2 127 925 2 131 170 2 115 903 2 127 542 2 126 051 2 124 883 2 123 684 2 122 520 2 122 224 2 122 004 2 120 945 2 119 089 2 117 043 2 115 508 2 114 128 2 112 477 0106
0107 Bevölkerungsveränderung* Anzahl -15 345 -8 854 -8 699 -1 598 -1 384 -952 -1 446 -882 290 -731 -1 386 -2 327 -1 764 -1 306 -1 455 -1 847 0107

Natürliche Bevölkerungsbewegung

0108 Eheschließungen** Anzahl 7 834 2 493 2 017 1 171 945 948 1 145 912 648 347 393 176 308 354 429 750  429
0109 Ehescheidungen*** Anzahl 3 078 1 387 ... 278 256 234 247 281 218 223 232 278 200 266 208 ... 0109
0110 Lebendgeborene** Anzahl 11 978 4 854 4 821 969 1 022 1 104 1 054 1 114 954 904 973 905 950 1 004 932 1 030 0110
0111 Gestorbene (ohne Totgeborene)** Anzahl 34 865 15 418 15 081 2 728 2 539 2 615 2 751 2 650 2 762 2 865 3 263 3 443 3 145 2 938 2 766 2 788 0111
0112 	 darunter im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl 35 12 18 3 4 4 2 4 1 7 0 4 3 4 3 3 0112
0113 Überschuss der Geborenen bzw. Gestorbenen (-)** Anzahl -22 887 -10 564 -10 260 -1 759 -1 517 -1 511 -1 697 -1 536 -1 808 -1 961 -2 290 -2 538 -2 195 -1 934 -1 834 -1 758 0113

Wanderungen**

0114 Zuzüge über die Landesgrenze Anzahl 62 230 22 722 22 872 4 214 4 581 5 411 5 755 6 228 7 358 5 452 4 722 4 616 4 523 5 079 4 765 3 891 0114
0115 	 darunter aus dem Ausland Anzahl 32 838 12 268 11 872 2 185 2 284 2 525 2 782 3 172 3 961 3 112 2 736 2 478 2 453 2 806 2 370 1 765 0115
0116 Zuzüge von Ausländer(n)/-innen Anzahl 35 731 13 248 13 421 2 340 2 481 2 701 3 047 3 539 4 376 3 406 2 933 2 630 2 683 3 102 2 816 2 192 0116
0117 Fortzüge über die Landesgrenze Anzahl 54 312 20 513 21 239 3 964 4 408 4 958 5 553 5 590 5 430 4 267 3 592 4 383 4 048 4 442 4 380 3 986 0117
0118 	 darunter in das Ausland Anzahl 24 322 9 845 9 782 1 967 2 072 2 043 2 463 2 245 1 992 1 946 1 715 2 072 1 882 2 013 1 969 1 846 0118
0119 Fortzüge von Ausländer(n)/-innen Anzahl 28 484 11 183 11 419 2 215 2 377 2 418 2 879 2 707 2 682 2 321 1 917 2 341 2 144 2 405 2 382 2 149 0119
0120 Innerhalb des Landes Umgezogene**** Anzahl 49 199 19 222 19 403 3 598 3 982 4 685 4 728 4 326 4 428 4 011 3 815 3 920 3 776 4 068 3 976 3 663 0120
0121 Wanderungsgewinn bzw -verlust (-) Anzahl 7 918 2 209 1 633 250 173 453 202 638 1 928 1 185 1 130 233 475 637 385 -95 0121

* 	 einschließlich Bestandskorrekturen aufgrund berichtigter Meldefälle der Standesämter und Meldebehörden
** 	 2026 vorläufige Ergebnisse nach Berichtsmonat  

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurden ab Berichtsjahr 2025 die Fallzahlen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert.
*** 	Die Daten liegen bis 04/2026 vor – Auskunft unter info@statistik.sachsen-anhalt.de;  

Ab dem Berichtsjahr 2025 werden ausschließlich die Ehescheidungen ausgewiesen, bei denen das Jahr der Rechtskraft des Beschlusses im Berichtsjahr oder im Vorjahr liegt.  
Ein Vergleich mit zurückliegenden Berichtsjahren ist deshalb nur eingeschränkt möglich.

****	ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene zum Gebietsstand 31.05.2026

* 	 einschließlich Bestandskorrekturen aufgrund berichtigter Meldefälle der Standesämter und Meldebehörden
** 	 2026 vorläufige Ergebnisse nach Berichtsmonat  

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurden ab Berichtsjahr 2025 die Fallzahlen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert.
*** 	Die Daten liegen bis 04/2026 vor – Auskunft unter info@statistik.sachsen-anhalt.de;  

Ab dem Berichtsjahr 2025 werden ausschließlich die Ehescheidungen ausgewiesen, bei denen das Jahr der Rechtskraft des Beschlusses im Berichtsjahr oder im Vorjahr liegt.  
Ein Vergleich mit zurückliegenden Berichtsjahren ist deshalb nur eingeschränkt möglich.

****	ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene zum Gebietsstand 31.05.2026

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit Am 

30.06.2024
Am 

30.06.2025

2024 2025
Lfd.
Nr.

31.12. 31.03. 30.06. 30.09. 31.12.

02 Erwerbstätigkeit

Beschäftigte*, **

0201 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Anzahl 793 259 788 290 796 898 790 834 788 290 798 037 789 816 0201
0202  	 und zwar	 Frauen Anzahl 384 361 380 491 386 260 382 950 380 491 384 196 381 313 0202
0203 		  Ausländer/-innen Anzahl 62 862 68 416 65 056 66 724 68 416 71 091 70 626 0203
0204 		  Teilzeitbeschäftigte Anzahl 253 332 256 983 256 265 256 140 256 983 258 954 257 430 0204
0205 	  	 darunter Frauen Anzahl 195 894 196 215 197 263 196 671 196 215 197 254 196 344 0205

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
	 nach Wirtschaftsbereichen***

0206 		  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 13 128 12 984 12 696 13 060 12 984 13 327 12 562 0206
0207 		  Produzierendes Gewerbe Anzahl 212 485 206 414 209 416 207 114 206 414 208 315 205 131 0207
0208 		  Handel, Verkehr und Gastgewerbe Anzahl 173 631 173 507 174 981 173 298 173 507 175 452 174 012 0208
0209 		  Erbringung  von Unternehmensdienstleistungen Anzahl 124 967 123 169 124 929 123 800 123 169 123 827 121 430 0209
0210 		  Erbringung von öffentlichen und privaten 

		  Dienstleistungen Anzahl 269 047 272 214 274 874 273 559 272 214 277 113 276 678 0210

*	 vorläufige Angaben – Quelle: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit
** 	 einschließlich Personen „ohne Angabe“ zur Wirtschaftsgliederung
***	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

*	 vorläufige Angaben – Quelle: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit
** 	 einschließlich Personen „ohne Angabe“ zur Wirtschaftsgliederung
***	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August

Noch 02 Erwerbstätigkeit

Arbeitsmarkt* 

0211 Arbeitslose Anzahl 84 801 88 574 89 113 86 789 85 891 85 829 88 561 94 670 93 761 91 461 89 892 88 268 87 331 89 916 90 709 0211
0212 	 darunter Frauen Anzahl 36 845 38 097 38 831 37 460 37 016 36 764 37 600 39 758 39 272 38 463 38 234 37 560 37 465 39 385 40 013 0212

Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen)
0213 Insgesamt % 7,7 8,0 8,0 7,8 7,7 7,7 8,0 8,5 8,5 8,3 8,1 8,0 7,9 8,1 8,2 0213
0214 	 und zwar	Frauen % 7,1 7,4 7,5 7,2 7,2 7,1 7,3 7,7 7,6 7,4 7,4 7,3 7,3 7,6 7,8 0214
0215 			  Männer % 8,2 8,5 8,5 8,3 8,3 8,3 8,6 9,3 9,2 9,0 8,7 8,6 8,4 8,5 8,6 0215
0216 			  Ausländer/-innen % 22,8 21,3 21,0 20,2 19,5 19,7 20,8 22,7 22,5 22,0 21,6 19,4 19,3 19,6 19,9 0216
0217 			  Jüngere von 15 bis unter 25 Jahren % 8,4 8,8 9,5 9,0 8,6 8,6 9,2 9,9 10,0 9,8 9,3 8,8 8,8 9,6 10,3 0217
0218 Kurzarbeiter/-innen** Anzahl 5 619 4 806 2 564 2 337 2 745 2 306 5 999 12 670 12 846 ... ... ... ... ... ... 0218
0219 Gemeldete Arbeitsstellen*** Anzahl 19 977 18 786 18 517 18 630 18 439 18 691 18 938 17 830 17 855 17 822 17 959 16 995 16 726 16 750 16 647 0219
0220 Teilnahme berufliche Weiterbildung**** Anzahl 3 247 3 463 3 221 3 402 3 576 3 704 3 691 3 594 3 642 3 686 3 700 3 652 3 576 3 405 3 442 0220
0221 Arbeitsgelegenheiten**** Anzahl 3 551 2 903 3 264 3 501 3 515 3 364 2 487 2 312 2 423 2 772 3 504 3 733 3 823 3 842 3 913 0221

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

03 Bautätigkeit

Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau 

0301 Gebäude insgesamt* Anzahl 232 217 249 286 209 200 263 216 205 215 233 230 199 226 215 0301
0302 	 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden

		  (Neubau und Saldo aus Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden) Anzahl 260 222 314 364 71 193 256 130 236 227 209 280 258 230 107 0302
0303 	 Wohnfläche 100 m2 256 223 271 292 118 216 287 156 311 191 203 234 207 240 136 0303
0304 	 veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 EUR 122 275 126 014 103 969 104 617 82 216 80 153 153 520 111 943 181 422 100 690 234 109 97 546 107 291 82 299 86 887 0304
 0305 	 Wohnräume (einschließlich Küchen) Anzahl 939 788 1 072 1 070 367 761 1 037 594 778 682 743 854 860 920 467 0305

0306 Wohngebäude (Neubau) Anzahl 86 76 81 99 62 71 91 69 63 74 82 80 81 89 62 0306
0307 	 darunter mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 80 68 70 91 59 61 79 61 54 71 70 71 68 81 60 0307
0308 	 Wohnungen Anzahl 199 167 145 230 82 194 271 133 139 167 139 225 186 187 68 0308
0309 	 umbauter Raum 1 000 m3 96 89 87 109 54 93 137 63 109 77 73 89 84 91 41 0309
0310 	 Wohnfläche 100 m2 185 171 153 211 99 186 261 137 240 158 153 173 160 192 82 0310
0311 	 veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 EUR 35 160 33 314 35 847 39 610 24 456 26 983 37 741 26 052 32 562 31 122 28 210 33 836 36 589 41 091 15 238 0311

0312 Nichtwohngebäude (Neubau) Anzahl 46 41 49 54 41 34 53 50 48 36 48 55 34 38 49 0312
0313 	 umbauter Raum 1 000 m3 412 653 350 296 170 133 1 042 868 1 379 119 545 182 115 253 148 0313
0314 	 Nutzfläche 100 m2 484 643 479 363 252 213 955 816 1 379 188 732 291 187 976 217 0314
0315 	 veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 EUR 56 257 66 526 36 317 32 654 28 769 31 557 94 627 66 707 112 406 48 719 186 747 31 055 20 549 24 912 28 467 0315

* 	 einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden * 	 einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

* 	 Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Ergebnisse sind vorläufig, die aktuellen Werte sind im Internet bei der Bundesagentur für Arbeit als detaillierte Übersichten zu finden.
** 	 einschließlich Angaben zur witterungsbedingten Saison-Kurzarbeit
*** 	ohne geförderte Stellen des zweiten Arbeitsmarktes
**** mit Förderdaten zugelassener kommunaler Träger
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Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August

Noch 02 Erwerbstätigkeit

Arbeitsmarkt* 

0211 Arbeitslose Anzahl 84 801 88 574 89 113 86 789 85 891 85 829 88 561 94 670 93 761 91 461 89 892 88 268 87 331 89 916 90 709 0211
0212 	 darunter Frauen Anzahl 36 845 38 097 38 831 37 460 37 016 36 764 37 600 39 758 39 272 38 463 38 234 37 560 37 465 39 385 40 013 0212

Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen)
0213 Insgesamt % 7,7 8,0 8,0 7,8 7,7 7,7 8,0 8,5 8,5 8,3 8,1 8,0 7,9 8,1 8,2 0213
0214 	 und zwar	Frauen % 7,1 7,4 7,5 7,2 7,2 7,1 7,3 7,7 7,6 7,4 7,4 7,3 7,3 7,6 7,8 0214
0215 			  Männer % 8,2 8,5 8,5 8,3 8,3 8,3 8,6 9,3 9,2 9,0 8,7 8,6 8,4 8,5 8,6 0215
0216 			  Ausländer/-innen % 22,8 21,3 21,0 20,2 19,5 19,7 20,8 22,7 22,5 22,0 21,6 19,4 19,3 19,6 19,9 0216
0217 			  Jüngere von 15 bis unter 25 Jahren % 8,4 8,8 9,5 9,0 8,6 8,6 9,2 9,9 10,0 9,8 9,3 8,8 8,8 9,6 10,3 0217
0218 Kurzarbeiter/-innen** Anzahl 5 619 4 806 2 564 2 337 2 745 2 306 5 999 12 670 12 846 ... ... ... ... ... ... 0218
0219 Gemeldete Arbeitsstellen*** Anzahl 19 977 18 786 18 517 18 630 18 439 18 691 18 938 17 830 17 855 17 822 17 959 16 995 16 726 16 750 16 647 0219
0220 Teilnahme berufliche Weiterbildung**** Anzahl 3 247 3 463 3 221 3 402 3 576 3 704 3 691 3 594 3 642 3 686 3 700 3 652 3 576 3 405 3 442 0220
0221 Arbeitsgelegenheiten**** Anzahl 3 551 2 903 3 264 3 501 3 515 3 364 2 487 2 312 2 423 2 772 3 504 3 733 3 823 3 842 3 913 0221

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

03 Bautätigkeit

Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau 

0301 Gebäude insgesamt* Anzahl 232 217 249 286 209 200 263 216 205 215 233 230 199 226 215 0301
0302 	 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden

		  (Neubau und Saldo aus Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden) Anzahl 260 222 314 364 71 193 256 130 236 227 209 280 258 230 107 0302
0303 	 Wohnfläche 100 m2 256 223 271 292 118 216 287 156 311 191 203 234 207 240 136 0303
0304 	 veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 EUR 122 275 126 014 103 969 104 617 82 216 80 153 153 520 111 943 181 422 100 690 234 109 97 546 107 291 82 299 86 887 0304
 0305 	 Wohnräume (einschließlich Küchen) Anzahl 939 788 1 072 1 070 367 761 1 037 594 778 682 743 854 860 920 467 0305

0306 Wohngebäude (Neubau) Anzahl 86 76 81 99 62 71 91 69 63 74 82 80 81 89 62 0306
0307 	 darunter mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 80 68 70 91 59 61 79 61 54 71 70 71 68 81 60 0307
0308 	 Wohnungen Anzahl 199 167 145 230 82 194 271 133 139 167 139 225 186 187 68 0308
0309 	 umbauter Raum 1 000 m3 96 89 87 109 54 93 137 63 109 77 73 89 84 91 41 0309
0310 	 Wohnfläche 100 m2 185 171 153 211 99 186 261 137 240 158 153 173 160 192 82 0310
0311 	 veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 EUR 35 160 33 314 35 847 39 610 24 456 26 983 37 741 26 052 32 562 31 122 28 210 33 836 36 589 41 091 15 238 0311

0312 Nichtwohngebäude (Neubau) Anzahl 46 41 49 54 41 34 53 50 48 36 48 55 34 38 49 0312
0313 	 umbauter Raum 1 000 m3 412 653 350 296 170 133 1 042 868 1 379 119 545 182 115 253 148 0313
0314 	 Nutzfläche 100 m2 484 643 479 363 252 213 955 816 1 379 188 732 291 187 976 217 0314
0315 	 veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 EUR 56 257 66 526 36 317 32 654 28 769 31 557 94 627 66 707 112 406 48 719 186 747 31 055 20 549 24 912 28 467 0315

* 	 einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden * 	 einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

* 	 Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Ergebnisse sind vorläufig, die aktuellen Werte sind im Internet bei der Bundesagentur für Arbeit als detaillierte Übersichten zu finden.
** 	 einschließlich Angaben zur witterungsbedingten Saison-Kurzarbeit
*** 	ohne geförderte Stellen des zweiten Arbeitsmarktes
**** mit Förderdaten zugelassener kommunaler Träger 
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026***
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli

Noch 04 Landwirtschaft

Gewerbliche Schlachtung von Tieren in- und ausländischer 
	 Herkunft und Eierzeugung

0406 Rinder insgesamt Anzahl  186  173  59  107  241  156  312  92 255 142 276 107 304 96 130 0406
0407 	 darunter 	Kälber Anzahl  5  4 -  3  10  2  8 - 9 1 2 2 9 1 9 0407
0408 		  Jungrinder Anzahl  2  4  5  4  3  5  3  1 1 - 1 2 - - 1 0408
0409 Schweine Anzahl 232 817 249 778 256 418 247 052 258 508 269 946 257 619 240 211 253 173 250 499 266 094 252 112 234 520 253 837 237 616 0409
0410 Schlachtmengen (ohne Geflügel)* t 22 452 24 250 24 496 23 707 24 974 26 205 25 110 23 240 25 023 24 501 25 878 24 440 22 782 24 524 22 728 0410
0411 darunter 	 Rinder insgesamt t  61  57  19  36  76  52  104  32 84 49 91 35 96 33 40 0411
0412 		  darunter	Kälber t  1  1 -  0  2  0  1 - 1 0 0 0 1 0 1 0412
0413 				    Jungrinder t  0  1  1  1  1  1  1  0 0 - 0 0 - - 0 0413
0414 		  Schweine t 22 380 24 171 24 470 23 660 24 888 26 141 24 994 23 197 24 931 24 441 25 778 24 392 22 676 24 482 22 683 0414
0415 Geflügelfleisch t . . . . . . . . . . . . . . . 0415
0416 Eiererzeugung** 1 000 58 198 56 098 60 836 58 130 44 107 53 193 57 445 61 056 65 268 60 052 66 954 63 629 59 082 58 647 … 0416
0417 Eiererzeugung je Henne** Stück  26  25  26  26  21  25  25  25 28 26 28 28 25 26 … 0417

*	 Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen; einschließlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien
**	 erzeugte Eier für den Konsum in Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennenhaltungsplätzen, einschließlich Junghennen-, Bruch- und Knickeier 
***	 vorläufige Ergebnisse

*	 Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen; einschließlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien
**	 erzeugte Eier für den Konsum in Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennenhaltungsplätzen, einschließlich Junghennen-, Bruch- und Knickeier
***	 vorläufige Ergebnisse

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2020 2021 2022 2022 2023 2024 2025 2026
Lfd.
Nr.

3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai

04 Landwirtschaft

Viehbestand 

0401 Rinder Anzahl 298 506 293 622 284 827 280 193 278 086 276 488 271 431  263 143  258 106  253 991 254 596  258 589 0401
0402 	 darunter Milchkühe Anzahl 108 103 106 476 103 628 102 225 101 164 101 137 97 692 95 561 93 221  93 448 94 458 95 039 0402
0403 Schweine* Anzahl 1 101 300 1 036 200 1 103 300 993 100 976 300 912 500 971 700 970 600 945 200 968 600 1 033 700 1 005 700 0403
0404 	 darunter Sauen* Anzahl 128 000 127 300 131 200 122 800 116 500 115 100 119 700 124 500 114 800 119 400 120 100 119 800 0404
0405 Schafe* Anzahl 62 400 . 58 300 . 55 800 . 60 100 . 58 300 . 56 000 . 0405

*	 repräsentative Erhebung *	 repräsentative Erhebung
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026***
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli

Noch 04 Landwirtschaft

Gewerbliche Schlachtung von Tieren in- und ausländischer 
	 Herkunft und Eierzeugung

0406 Rinder insgesamt Anzahl  186  173  59  107  241  156  312  92 255 142 276 107 304 96 130 0406
0407 	 darunter 	Kälber Anzahl  5  4 -  3  10  2  8 - 9 1 2 2 9 1 9 0407
0408 		  Jungrinder Anzahl  2  4  5  4  3  5  3  1 1 - 1 2 - - 1 0408
0409 Schweine Anzahl 232 817 249 778 256 418 247 052 258 508 269 946 257 619 240 211 253 173 250 499 266 094 252 112 234 520 253 837 237 616 0409
0410 Schlachtmengen (ohne Geflügel)* t 22 452 24 250 24 496 23 707 24 974 26 205 25 110 23 240 25 023 24 501 25 878 24 440 22 782 24 524 22 728 0410
0411 darunter 	 Rinder insgesamt t  61  57  19  36  76  52  104  32 84 49 91 35 96 33 40 0411
0412 		  darunter	Kälber t  1  1 -  0  2  0  1 - 1 0 0 0 1 0 1 0412
0413 				    Jungrinder t  0  1  1  1  1  1  1  0 0 - 0 0 - - 0 0413
0414 		  Schweine t 22 380 24 171 24 470 23 660 24 888 26 141 24 994 23 197 24 931 24 441 25 778 24 392 22 676 24 482 22 683 0414
0415 Geflügelfleisch t . . . . . . . . . . . . . . . 0415
0416 Eiererzeugung** 1 000 58 198 56 098 60 836 58 130 44 107 53 193 57 445 61 056 65 268 60 052 66 954 63 629 59 082 58 647 … 0416
0417 Eiererzeugung je Henne** Stück  26  25  26  26  21  25  25  25 28 26 28 28 25 26 … 0417

*	 Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen; einschließlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien
**	 erzeugte Eier für den Konsum in Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennenhaltungsplätzen, einschließlich Junghennen-, Bruch- und Knickeier 
***	 vorläufige Ergebnisse

*	 Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen; einschließlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien
**	 erzeugte Eier für den Konsum in Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennenhaltungsplätzen, einschließlich Junghennen-, Bruch- und Knickeier
***	 vorläufige Ergebnisse

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2020 2021 2022 2022 2023 2024 2025 2026
Lfd.
Nr.

3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai

04 Landwirtschaft

Viehbestand 

0401 Rinder Anzahl 298 506 293 622 284 827 280 193 278 086 276 488 271 431  263 143  258 106  253 991 254 596  258 589 0401
0402 	 darunter Milchkühe Anzahl 108 103 106 476 103 628 102 225 101 164 101 137 97 692 95 561 93 221  93 448 94 458 95 039 0402
0403 Schweine* Anzahl 1 101 300 1 036 200 1 103 300 993 100 976 300 912 500 971 700 970 600 945 200 968 600 1 033 700 1 005 700 0403
0404 	 darunter Sauen* Anzahl 128 000 127 300 131 200 122 800 116 500 115 100 119 700 124 500 114 800 119 400 120 100 119 800 0404
0405 Schafe* Anzahl 62 400 . 58 300 . 55 800 . 60 100 . 58 300 . 56 000 . 0405

*	 repräsentative Erhebung *	 repräsentative Erhebung
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Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

05 Produzierendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
	 und Gewinnung von Steinen und Erden*

0501 Betriebe Anzahl 611 595 596 596 594 593 593 593 593 577 580 578 577 577 577 0501
0502 Tätige Personen** Anzahl 106 086 103 414 103 488 103 089 103 343 103 348 103 094 102 814 102 188 101 112 101 110 100 928 100 647 100 426 100 289 0502
0503 Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 13 714 13 246 13 083 13 320 12 978 13 949 13 365 13 222 11 765 12 911 12 929 14 011 13 176 12 018 13 604 0503
0504 Entgelte*** Mio. EUR 418,5 417,4 428,6 408,8 395,3 399,6 421,9 492,9 415,5 408,5 402,0 410,5 420,8 414,8 436,5 0504
0505 Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. EUR 3 805,3 3 722,4 3 778,1 3 752,3 3 476,5 3 828,9 3 815,7 3 866,9 3 431,5 3 413,7 3 567,2 4 379,9 4 151,8 3 988,1 4 298,7 0505
0506 	 davon	 Vorleistungsgüterproduzenten und Energie Mio. EUR 2 435,4 2 367,4 2 392,0 2 422,2 2 197,5 2 382,9 2 421,4 2 457,4 2 083,6 2 189,9 2 349,3 2 949,1 2 904,6 2 762,9 2 883,0 0506
0507 			   Investitionsgüterproduzenten Mio. EUR 497,2 476,3 500,6 481,6 449,8 521,3 490,5 514,7 497,2 371,6 438,1 512,2 459,2 433,9 549,0 0507
0508 			   Gebrauchsgüterproduzenten Mio. EUR 38,9 37,2 41,0 24,9 39,1 43,0 39,0 40,6 27,7 33,3 35,1 40,0 41,3 37,6 43,8 0508
0509 			   Verbrauchsgüterproduzenten Mio. EUR 833,9 841,5 844,4 823,6 790,1 881,7 864,8 854,2 822,9 818,9 744,7 878,5 746,7 753,8 822,9 0509
0510 	 darunter Auslandsumsatz Mio. EUR 1 316,9 1 307,5 1 294,8 1 281,2 1 204,6 1 399,9 1 312,9 1 322,7 1 211,9 1 210,7 1 290,3 1 607,7 1 552,8 1 543,3 1 616,0 0510
0511 Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe insgesamt 2021 = 100 80,6 78,9 69,2 71,8 62,7 81,9 78,4 93,8 104,2 80,8 71,4 84,8 75,3 73,0 74,8 0511
0512 	 davon 	 Inland 2021 = 100 75,5 73,6 67,6 67,2 57,7 68,4 75,9 81,5 107,2 77,8 64,3 77,1 67,6 66,3 70,1 0512
0513 			   Ausland 2021 = 100 87,0 85,5 71,2 77,6 69,0 98,8 81,5 109,3 100,5 84,6 80,3 94,5 84,9 81,4 80,8 0513

*	 Betriebe mit 50 oder mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme

*	 Betriebe mit 50 oder mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme

Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

Noch 05 Produzierendes Gewerbe

Energie- und Wasserversorgung

 0514 Betriebe* Anzahl 129 133 133 133 133 133 133 133 133 136 136 136 136 136 133 0514
0515 Tätige Personen** Anzahl 8 264 8 630 8 564 8 555 8 727 8 734 8 746 8 768 8 744 9 071 9 058 9 090 9 087 9 098 9 046 0515
0516 Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 1 067 1 118 1 086 1 115 1 131 1 188 1 118 1 146 998 1 189 1 172 1 303 1 201 1 050 1 269 0516
0517 Bruttoentgeltsumme Mio. EUR 40,6 44,7 41,4 43,9 41,6 40,7 44,3 69,8 42,7 42,4 43,7 44,6 50,2 50,5 44,8 0517
0518 Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken für die allg Versorgung*** Mio. kWh 635 626 450 551 482 511 600 695 711 918 793 689 442 426 399 0518
0519 Stromerzeugung (netto) in Kraftwerken für die allg Versorgung*** Mio. kWh 580 570 403 494 434 463 546 639 654 847 729 625 402 386 358 0519
0520 	 darunter 	in Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) Mio. kWh 179 195 89 117 124 123 170 253 304 372 307 217 170 143 113 0520
0521 		  aus erneuerbaren Energien (ohne Pumpstrom) Mio. kWh 48 56 62 66 59 56 49 52 61 61 53 52 48 54 51 0521
0522 Netto-Nennleistung der Kraftwerke für die allg  Versorgung*** MW 2 184 2 184 2 048 2 182 2 182 2 182 2 182 2 182 2 184 2 179 2 179 2 179 2 161 2 161 2 161 0522
0523 CO2-Emission der Kraftwerke für die allg Versorgung*** 1 000 t CO2 543 532 399 504 422 441 521 556 584 711 630 584 372 357 333 0523

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 mit einer elektrischen Netto-Nennleistung ab 1 MW

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 mit einer elektrischen Netto-Nennleistung ab 1 MW
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Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

05 Produzierendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
	 und Gewinnung von Steinen und Erden*

0501 Betriebe Anzahl 611 595 596 596 594 593 593 593 593 577 580 578 577 577 577 0501
0502 Tätige Personen** Anzahl 106 086 103 414 103 488 103 089 103 343 103 348 103 094 102 814 102 188 101 112 101 110 100 928 100 647 100 426 100 289 0502
0503 Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 13 714 13 246 13 083 13 320 12 978 13 949 13 365 13 222 11 765 12 911 12 929 14 011 13 176 12 018 13 604 0503
0504 Entgelte*** Mio. EUR 418,5 417,4 428,6 408,8 395,3 399,6 421,9 492,9 415,5 408,5 402,0 410,5 420,8 414,8 436,5 0504
0505 Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. EUR 3 805,3 3 722,4 3 778,1 3 752,3 3 476,5 3 828,9 3 815,7 3 866,9 3 431,5 3 413,7 3 567,2 4 379,9 4 151,8 3 988,1 4 298,7 0505
0506 	 davon	 Vorleistungsgüterproduzenten und Energie Mio. EUR 2 435,4 2 367,4 2 392,0 2 422,2 2 197,5 2 382,9 2 421,4 2 457,4 2 083,6 2 189,9 2 349,3 2 949,1 2 904,6 2 762,9 2 883,0 0506
0507 			   Investitionsgüterproduzenten Mio. EUR 497,2 476,3 500,6 481,6 449,8 521,3 490,5 514,7 497,2 371,6 438,1 512,2 459,2 433,9 549,0 0507
0508 			   Gebrauchsgüterproduzenten Mio. EUR 38,9 37,2 41,0 24,9 39,1 43,0 39,0 40,6 27,7 33,3 35,1 40,0 41,3 37,6 43,8 0508
0509 			   Verbrauchsgüterproduzenten Mio. EUR 833,9 841,5 844,4 823,6 790,1 881,7 864,8 854,2 822,9 818,9 744,7 878,5 746,7 753,8 822,9 0509
0510 	 darunter Auslandsumsatz Mio. EUR 1 316,9 1 307,5 1 294,8 1 281,2 1 204,6 1 399,9 1 312,9 1 322,7 1 211,9 1 210,7 1 290,3 1 607,7 1 552,8 1 543,3 1 616,0 0510
0511 Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe insgesamt 2021 = 100 80,6 78,9 69,2 71,8 62,7 81,9 78,4 93,8 104,2 80,8 71,4 84,8 75,3 73,0 74,8 0511
0512 	 davon 	 Inland 2021 = 100 75,5 73,6 67,6 67,2 57,7 68,4 75,9 81,5 107,2 77,8 64,3 77,1 67,6 66,3 70,1 0512
0513 			   Ausland 2021 = 100 87,0 85,5 71,2 77,6 69,0 98,8 81,5 109,3 100,5 84,6 80,3 94,5 84,9 81,4 80,8 0513

*	 Betriebe mit 50 oder mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme

*	 Betriebe mit 50 oder mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme

Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

Noch 05 Produzierendes Gewerbe

Energie- und Wasserversorgung

 0514 Betriebe* Anzahl 129 133 133 133 133 133 133 133 133 136 136 136 136 136 133 0514
0515 Tätige Personen** Anzahl 8 264 8 630 8 564 8 555 8 727 8 734 8 746 8 768 8 744 9 071 9 058 9 090 9 087 9 098 9 046 0515
0516 Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 1 067 1 118 1 086 1 115 1 131 1 188 1 118 1 146 998 1 189 1 172 1 303 1 201 1 050 1 269 0516
0517 Bruttoentgeltsumme Mio. EUR 40,6 44,7 41,4 43,9 41,6 40,7 44,3 69,8 42,7 42,4 43,7 44,6 50,2 50,5 44,8 0517
0518 Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken für die allg Versorgung*** Mio. kWh 635 626 450 551 482 511 600 695 711 918 793 689 442 426 399 0518
0519 Stromerzeugung (netto) in Kraftwerken für die allg Versorgung*** Mio. kWh 580 570 403 494 434 463 546 639 654 847 729 625 402 386 358 0519
0520 	 darunter 	in Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) Mio. kWh 179 195 89 117 124 123 170 253 304 372 307 217 170 143 113 0520
0521 		  aus erneuerbaren Energien (ohne Pumpstrom) Mio. kWh 48 56 62 66 59 56 49 52 61 61 53 52 48 54 51 0521
0522 Netto-Nennleistung der Kraftwerke für die allg  Versorgung*** MW 2 184 2 184 2 048 2 182 2 182 2 182 2 182 2 182 2 184 2 179 2 179 2 179 2 161 2 161 2 161 0522
0523 CO2-Emission der Kraftwerke für die allg Versorgung*** 1 000 t CO2 543 532 399 504 422 441 521 556 584 711 630 584 372 357 333 0523

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 mit einer elektrischen Netto-Nennleistung ab 1 MW

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 mit einer elektrischen Netto-Nennleistung ab 1 MW
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

Noch 05 Produzierendes Gewerbe

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
	 Hoch- und Tiefbau*

0524 Betriebe Anzahl 302 293 293 292 291 291 291 291 290 294 293 293 293 292 292 0524
0525 Tätige Personen** Anzahl 17 033 17 218 17 172 17 177 17 365 17 415 17 407 17 358 17 229 16 741 16 750 16 842 16 992 16 935 16 975 0525
0526 geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 1 662 1 660 1 767 1 872 1 773 1 907 1 856 1 776 1 341 898 1 064 1 800 1 764 1 560 1 912 0526
0527 	 davon 	 Wohnungsbau 1 000 h 150 134 145 149 135 150 146 142 109 80 92 156 155 140 161 0527
0528 		  gewerblicher und industrieller Bau 1 000 h 932 933 982 1 038 946 1 049 1 008 992 758 594 685 992 943 838 1 001 0528
0529 		  öffentlicher und Straßenbau 1 000 h 581 593 640 685 691 709 702 642 473 224 287 652 665 582 750 0529
0530 Entgeltsumme Mio. EUR 61,9 64,9 68,2 70,2 64,2 66,7 69,0 77,2 66,1 51,6 49,1 60,6 67,2 66,3 70,0 0530
0532 Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. EUR 255,5 263,2 295,1 318,5 268,1 290,8 292,2 325,9 338,7 121,7 136,9 230,7 277,8 267,5 302,8 0532
0533 	 davon 	 Wohnungsbau Mio. EUR 24,3 20,6 22,2 23,0 20,1 23,7 21,5 23,5 23,7 13,5 11,8 20,2 22,7 23,6 23,6 0533
0534 		  gewerblicher und industrieller Bau Mio. EUR 130,3 141,5 160,9 168,4 136,0 146,6 153,4 179,7 200,5 69,9 80,9 115,7 140,0 132,3 146,3 0534
0535 		  öffentlicher und Straßenbau Mio. EUR 101,0 101,1 112,0 127,1 112,0 120,5 117,2 122,7 114,6 38,3 44,2 94,9 115,1 111,6 132,8 0535
0536 Wertindex der Auftragseingänge 2021 = 100 122,3 120,3 139,2 160,9 115,8 129,6 105,2 104,5 136,3 90,9 127,6 163,0 136,6 110,5 158,3 0536
0537 	 davon 	 Hochbau 2021 = 100 88,0 91,6 116,3 96,4 94,4 83,7 83,5 72,6 91,6 86,2 63,9 108,7 122,5 71,9 87,7 0537
0538 		  davon 	 Wohnungsbau 2021 = 100 81,8 74,4 82,3 50,8 67,5 57,6 51,1 62,8 65,4 66,2 51,5 101,7 146,8 53,3 54,9 0538
0539 				   gewerblicher und industrieller Bau 2021 = 100 104,9 115,0 143,8 156,8 125,5 110,5 125,5 94,4 109,1 109,3 82,1 120,3 125,2 91,3 107,5 0539
0540 				   öffentlicher Hochbau 2021 = 100 58,4 67,4 115,5 36,6 70,0 68,8 43,0 37,4 100,3 68,5 43,1 93,9 67,1 60,2 103,6 0540
0541 		  Tiefbau 2021 = 100 140,8 135,8 151,6 195,8 127,3 154,4 117,0 121,8 160,5 93,4 162,0 192,4 144,2 131,4 196,4 0541
0542 			  darunter 	 gewerblicher und industrieller Bau 2021 = 100 139,6 165,8 183,2 281,1 137,6 199,7 123,9 128,4 186,8 142,3 217,7 177,9 157,3 127,1 217,1 0542
0543 				   Straßenbau 2021 = 100 133,8 102,4 100,7 116,6 114,8 106,3 93,9 100,3 111,3 56,9 117,0 174,1 140,5 100,9 171,8 0543

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

Noch 05 Produzierendes Gewerbe

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe/Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe*

0544 Betriebe Anzahl 278 293 293 291 291 296 294 0544
0545 Tätige Personen** Anzahl 11 865 12 357 12 369 12 390 12 261 12 437 12 448 0545
0546 Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 3 737 3 927 3 952 4 014 3 868 3 824 3 939 0546
0547 Entgeltsumme Mio. EUR 115,8 124,9 126,4 122,8 132,1 122,0 128,5 0547
0549 Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. EUR 439,8 477,7 470,6 485,7 583,3 363,0 467,7 0549

* 	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

* 	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

Noch 05 Produzierendes Gewerbe

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
	 Hoch- und Tiefbau*

0524 Betriebe Anzahl 302 293 293 292 291 291 291 291 290 294 293 293 293 292 292 0524
0525 Tätige Personen** Anzahl 17 033 17 218 17 172 17 177 17 365 17 415 17 407 17 358 17 229 16 741 16 750 16 842 16 992 16 935 16 975 0525
0526 geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 1 662 1 660 1 767 1 872 1 773 1 907 1 856 1 776 1 341 898 1 064 1 800 1 764 1 560 1 912 0526
0527 	 davon 	 Wohnungsbau 1 000 h 150 134 145 149 135 150 146 142 109 80 92 156 155 140 161 0527
0528 		  gewerblicher und industrieller Bau 1 000 h 932 933 982 1 038 946 1 049 1 008 992 758 594 685 992 943 838 1 001 0528
0529 		  öffentlicher und Straßenbau 1 000 h 581 593 640 685 691 709 702 642 473 224 287 652 665 582 750 0529
0530 Entgeltsumme Mio. EUR 61,9 64,9 68,2 70,2 64,2 66,7 69,0 77,2 66,1 51,6 49,1 60,6 67,2 66,3 70,0 0530
0532 Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. EUR 255,5 263,2 295,1 318,5 268,1 290,8 292,2 325,9 338,7 121,7 136,9 230,7 277,8 267,5 302,8 0532
0533 	 davon 	 Wohnungsbau Mio. EUR 24,3 20,6 22,2 23,0 20,1 23,7 21,5 23,5 23,7 13,5 11,8 20,2 22,7 23,6 23,6 0533
0534 		  gewerblicher und industrieller Bau Mio. EUR 130,3 141,5 160,9 168,4 136,0 146,6 153,4 179,7 200,5 69,9 80,9 115,7 140,0 132,3 146,3 0534
0535 		  öffentlicher und Straßenbau Mio. EUR 101,0 101,1 112,0 127,1 112,0 120,5 117,2 122,7 114,6 38,3 44,2 94,9 115,1 111,6 132,8 0535
0536 Wertindex der Auftragseingänge 2021 = 100 122,3 120,3 139,2 160,9 115,8 129,6 105,2 104,5 136,3 90,9 127,6 163,0 136,6 110,5 158,3 0536
0537 	 davon 	 Hochbau 2021 = 100 88,0 91,6 116,3 96,4 94,4 83,7 83,5 72,6 91,6 86,2 63,9 108,7 122,5 71,9 87,7 0537
0538 		  davon 	 Wohnungsbau 2021 = 100 81,8 74,4 82,3 50,8 67,5 57,6 51,1 62,8 65,4 66,2 51,5 101,7 146,8 53,3 54,9 0538
0539 				   gewerblicher und industrieller Bau 2021 = 100 104,9 115,0 143,8 156,8 125,5 110,5 125,5 94,4 109,1 109,3 82,1 120,3 125,2 91,3 107,5 0539
0540 				   öffentlicher Hochbau 2021 = 100 58,4 67,4 115,5 36,6 70,0 68,8 43,0 37,4 100,3 68,5 43,1 93,9 67,1 60,2 103,6 0540
0541 		  Tiefbau 2021 = 100 140,8 135,8 151,6 195,8 127,3 154,4 117,0 121,8 160,5 93,4 162,0 192,4 144,2 131,4 196,4 0541
0542 			  darunter 	 gewerblicher und industrieller Bau 2021 = 100 139,6 165,8 183,2 281,1 137,6 199,7 123,9 128,4 186,8 142,3 217,7 177,9 157,3 127,1 217,1 0542
0543 				   Straßenbau 2021 = 100 133,8 102,4 100,7 116,6 114,8 106,3 93,9 100,3 111,3 56,9 117,0 174,1 140,5 100,9 171,8 0543

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

Noch 05 Produzierendes Gewerbe

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe/Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe*

0544 Betriebe Anzahl 278 293 293 291 291 296 294 0544
0545 Tätige Personen** Anzahl 11 865 12 357 12 369 12 390 12 261 12 437 12 448 0545
0546 Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h 3 737 3 927 3 952 4 014 3 868 3 824 3 939 0546
0547 Entgeltsumme Mio. EUR 115,8 124,9 126,4 122,8 132,1 122,0 128,5 0547
0549 Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. EUR 439,8 477,7 470,6 485,7 583,3 363,0 467,7 0549

* 	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

* 	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen 
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

06 Handel*

Großhandel**, ***

0601 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 111,8 112,3 113,0 111,8 112,1 111,9 111,8 112,6 111,8 113,3 112,6 112,5 112,6 112,3 ... 0601
0602 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 128,3 134,2 137,2 139,7 130,2 138,1 136,3 130,2 126,9 114,3 119,1 167,3 165,1 152,6 ... 0602
0603 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 93,7 99,6 102,3 103,5 98,6 104,2 102,1 96,6 95,7 84,6 86,8 111,4 102,7 98,0 ... 0603

Einzelhandel und Tankstellen****

0604 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 104,3 105,2 105,3 104,9 105,9 105,6 103,8 104,1 104,7 103,0 102,7 102,3 101,2 101,8 101,8 0604
0605 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 138,4 140,7 138,0 139,2 139,4 137,6 140,5 143,8 161,9 127,6 122,8 145,7 143,0 140,1 141,5 0605
0606 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 108,6 108,8 106,8 107,6 107,6 106,2 108,1 111,4 124,6 98,3 94,4 110,6 108,0 106,0 107,8 0606

Kfz-Handel sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz***

0607 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 106,1 108,3 107,4 106,9 109,0 109,8 109,7 109,5 109,0 110,0 109,7 110,6 110,3 110,0 ... 0607
0608 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 146,9 149,8 152,7 154,0 146,8 158,4 151,4 152,5 142,4 129,8 150,3 186,5 159,9 145,6 ... 0608
0609 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 110,5 110,0 112,2 113,4 107,9 116,2 111,1 110,5 102,9 94,7 109,4 135,0 115,3 105,1 ... 0609

* 	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
** 	 einschließlich Handelsvermittlung
*** 	Die Ergebnisse basieren auf einem Mixmodell aus Nutzung von Verwaltungsdaten und Stichprobenbefragung großer Unternehmen (rechtlicher Einheiten). 
**** Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Einzelhandels mit einem Jahresumsatz von mindestens 450 000 EUR.

* 	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
** 	 einschließlich Handelsvermittlung
*** 	Die Ergebnisse basieren auf einem Mixmodell aus Nutzung von Verwaltungsdaten und Stichprobenbefragung großer Unternehmen (rechtlicher Einheiten).
**** Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Einzelhandels mit einem Jahresumsatz von mindestens 450 000 EUR.

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

07 Gastgewerbe*, **

0701 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 91,8 92,7 95,5 94,7 93,9 92,6 91,9 91,1 90,6 88,8 88,0 89,8 90,4 91,6 92,0 0701
0702 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 116,2 116,8 127,5 118,7 130,7 125,0 122,5 114,2 120,1 95,3 97,0 115,4 117,6 133,2 127,0 0702
0703 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 84,9 82,3 89,8 83,5 92,1 86,8 85,5 79,9 83,9 63,8 64,8 76,6 77,7 87,7 83,3 0703

*	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
**	 Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Gastgewerbes mit einem Jahresumsatz von mindestens 165 000 EUR.

*	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
**	 Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Gastgewerbes mit einem Jahresumsatz von mindestens 165 000 EUR.

Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

08 Tourismus*, **

0801 Betriebe Anzahl 1 127 1 129 1 132 1 132 1 132 1 133 1 126 1 125 1 125 1 119 1 121 1 121 1 121 1 119 1 119 0801
0802 Angebotene Schlafgelegenheiten*** Anzahl 71 961 71 686 77 742 77 328 76 560 76 457 74 738 66 333 64 613 63 759 62 966 65 838 74 365 75 803 75 694 0802
0803 Durchschnittliche Auslastung der angebotenen Schlafgelegenheiten % 32,0 31,6 37,0 36,8 38,5 35,8 34,6 27,5 26,5 19,6 24,3 27,9 30,8 37,6 36,4 0803
0804 Gästeankünfte Anzahl 282 372 282 915 369 445 330 905 373 460 350 347 314 691 236 096 224 029 156 243 170 908 235 765 277 224 361 653 353 198 0804
0805 	 darunter von Auslandsgästen Anzahl 20 625 21 003 26 710 43 645 32 100 23 443 18 234 14 811 12 721 10 972 12 761 14 062 17 695 23 753 28 041 0805
0806 Gästeübernachtungen Anzahl 696 097 686 069 861 711 878 397 912 195 819 911 794 729 542 812 525 805 380 206 427 223 564 140 682 913 884 471 824 817 0806
0807 	 darunter von Auslandsgästen Anzahl 47 023 44 602 51 151 86 317 65 045 49 819 42 317 34 030 29 149 24 085 28 424 33 505 39 512 50 135 60 362 0807
0808 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer Tage 2,5 2,4 2,3 2,7 2,4 2,3 2,5 2,3 2,3 2,4 2,5 2,4 2,5 2,4 2,3 0808

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 Betriebe ab 10 Schlafgelegenheiten; einschließlich Campingplätzen (Touristik-Camping)
***	 Doppelbetten zählen als 2 Schlafgelegenheiten. Für Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 Betriebe ab 10 Schlafgelegenheiten; einschließlich Campingplätzen (Touristik-Camping)
***	 Doppelbetten zählen als 2 Schlafgelegenheiten. Für Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

06 Handel*

Großhandel**, ***

0601 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 111,8 112,3 113,0 111,8 112,1 111,9 111,8 112,6 111,8 113,3 112,6 112,5 112,6 112,3 ... 0601
0602 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 128,3 134,2 137,2 139,7 130,2 138,1 136,3 130,2 126,9 114,3 119,1 167,3 165,1 152,6 ... 0602
0603 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 93,7 99,6 102,3 103,5 98,6 104,2 102,1 96,6 95,7 84,6 86,8 111,4 102,7 98,0 ... 0603

Einzelhandel und Tankstellen****

0604 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 104,3 105,2 105,3 104,9 105,9 105,6 103,8 104,1 104,7 103,0 102,7 102,3 101,2 101,8 101,8 0604
0605 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 138,4 140,7 138,0 139,2 139,4 137,6 140,5 143,8 161,9 127,6 122,8 145,7 143,0 140,1 141,5 0605
0606 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 108,6 108,8 106,8 107,6 107,6 106,2 108,1 111,4 124,6 98,3 94,4 110,6 108,0 106,0 107,8 0606

Kfz-Handel sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz***

0607 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 106,1 108,3 107,4 106,9 109,0 109,8 109,7 109,5 109,0 110,0 109,7 110,6 110,3 110,0 ... 0607
0608 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 146,9 149,8 152,7 154,0 146,8 158,4 151,4 152,5 142,4 129,8 150,3 186,5 159,9 145,6 ... 0608
0609 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 110,5 110,0 112,2 113,4 107,9 116,2 111,1 110,5 102,9 94,7 109,4 135,0 115,3 105,1 ... 0609

* 	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
** 	 einschließlich Handelsvermittlung
*** 	Die Ergebnisse basieren auf einem Mixmodell aus Nutzung von Verwaltungsdaten und Stichprobenbefragung großer Unternehmen (rechtlicher Einheiten). 
**** Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Einzelhandels mit einem Jahresumsatz von mindestens 450 000 EUR.

* 	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
** 	 einschließlich Handelsvermittlung
*** 	Die Ergebnisse basieren auf einem Mixmodell aus Nutzung von Verwaltungsdaten und Stichprobenbefragung großer Unternehmen (rechtlicher Einheiten).
**** Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Einzelhandels mit einem Jahresumsatz von mindestens 450 000 EUR.

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

07 Gastgewerbe*, **

0701 Beschäftigte (Index) 2015 = 100 91,8 92,7 95,5 94,7 93,9 92,6 91,9 91,1 90,6 88,8 88,0 89,8 90,4 91,6 92,0 0701
0702 Index der Umsätze nominal (in jeweiligen Preisen) 2015 = 100 116,2 116,8 127,5 118,7 130,7 125,0 122,5 114,2 120,1 95,3 97,0 115,4 117,6 133,2 127,0 0702
0703 Index der Umsätze real (in Preisen von 2015) 2015 = 100 84,9 82,3 89,8 83,5 92,1 86,8 85,5 79,9 83,9 63,8 64,8 76,6 77,7 87,7 83,3 0703

*	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
**	 Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Gastgewerbes mit einem Jahresumsatz von mindestens 165 000 EUR.

*	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse; ohne Umsatzsteuer
**	 Die Ergebnisse beruhen auf Stichprobenerhebungen von Unternehmen (rechtliche Einheiten) des Gastgewerbes mit einem Jahresumsatz von mindestens 165 000 EUR.

Lfd 
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd 
Nr. 

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

08 Tourismus*, **

0801 Betriebe Anzahl 1 127 1 129 1 132 1 132 1 132 1 133 1 126 1 125 1 125 1 119 1 121 1 121 1 121 1 119 1 119 0801
0802 Angebotene Schlafgelegenheiten*** Anzahl 71 961 71 686 77 742 77 328 76 560 76 457 74 738 66 333 64 613 63 759 62 966 65 838 74 365 75 803 75 694 0802
0803 Durchschnittliche Auslastung der angebotenen Schlafgelegenheiten % 32,0 31,6 37,0 36,8 38,5 35,8 34,6 27,5 26,5 19,6 24,3 27,9 30,8 37,6 36,4 0803
0804 Gästeankünfte Anzahl 282 372 282 915 369 445 330 905 373 460 350 347 314 691 236 096 224 029 156 243 170 908 235 765 277 224 361 653 353 198 0804
0805 	 darunter von Auslandsgästen Anzahl 20 625 21 003 26 710 43 645 32 100 23 443 18 234 14 811 12 721 10 972 12 761 14 062 17 695 23 753 28 041 0805
0806 Gästeübernachtungen Anzahl 696 097 686 069 861 711 878 397 912 195 819 911 794 729 542 812 525 805 380 206 427 223 564 140 682 913 884 471 824 817 0806
0807 	 darunter von Auslandsgästen Anzahl 47 023 44 602 51 151 86 317 65 045 49 819 42 317 34 030 29 149 24 085 28 424 33 505 39 512 50 135 60 362 0807
0808 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer Tage 2,5 2,4 2,3 2,7 2,4 2,3 2,5 2,3 2,3 2,4 2,5 2,4 2,5 2,4 2,3 0808

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 Betriebe ab 10 Schlafgelegenheiten; einschließlich Campingplätzen (Touristik-Camping)
***	 Doppelbetten zählen als 2 Schlafgelegenheiten. Für Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 Betriebe ab 10 Schlafgelegenheiten; einschließlich Campingplätzen (Touristik-Camping)
***	 Doppelbetten zählen als 2 Schlafgelegenheiten. Für Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

09 Verkehr

Straßenverkehrsunfälle*

0901 Unfälle mit Personenschaden und Sachschaden** Anzahl  859  845  930  872 1 032  900  849  856  763  741  631  727  783  730  687 0901
0902 	 davon	 Unfälle mit Personenschaden Anzahl  645  673  758  736  870  754  677  657  581  441  460  561  626  602  587 0902
0903 		  Unfälle mit Sachschaden Anzahl  213  172  172  136  162  146  172  199  182  300  171  166  157  128  100 0903
0904 Verunglückte insgesamt Anzahl  831  866  984  996 1 085  917  854  834  755  596  588  728  772  773  734 0904
0905 	 davon 	 getötete Personen Anzahl  9  8  6  11  12  11  4  4  15  5  7  6  8  3  7 0905
0906 		  verletzte Personen Anzahl  822  857  978  985 1 073  906  850  830  740  591  581  722  764  770  727 0906
0907 	  		  darunter schwerverletzte Personen Anzahl  139  143  142  158  211  163  118  131  106  90  71  110  122  145  112 0907

Kraftfahrzeuge***

0908 Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 5 219 4 992 6 203 4 954 4 427 5 647 5 026 4 734 6 023 3 814 4 209 6 889 5 338 4 798 6 110 0908
0909 	 darunter 	Personenkraftwagen**** Anzahl 3 818 3 899 4 679 3 699 3 433 4 382 4 094 3 842 5 027 3 065 3 215 5 252 4 071 3 463 4 376 0909
0910 		  Lastkraftwagen Anzahl  646  555  806  518  446  652  460  516  622  439  448  659  481  573  764 0910

Binnenschifffahrt

0911 Güterumschlag insgesamt 1 000 t  508  527  475  448  542  581  530  517  416  318  105  767  618  511 ... 0911
0912 	 davon 	 Güterempfang 1 000 t  156  182  157  163  206  223  154  186  146  128  47  312  230  191 ... 0912
0913 		  Güterversand 1 000 t  352  345  318  285  337  358  377  331  270  190  58  454  388  320 ... 0913

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadenunfall unter Einfluss berauschender Mittel
***	 Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
****	Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens 8 Sitzplätzen außer dem Fahrersitz, einschließlich Wohnmobile und Krankenwagen

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadenunfall unter Einfluss berauschender Mittel
***	 Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
****	Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens 8 Sitzplätzen außer dem Fahrersitz, einschließlich Wohnmobile und Krankenwagen

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

10 Außenhandel*, **

Ausfuhr (Spezialhandel)***

 1001 Ausfuhr insgesamt Mio. EUR 1 824,0 1 772,1 1 801,3 1 824,9 1 619,7 1 779,0 1 817,7 1 802,7 1 515,4 1 662,0 1 791,5 2 208,3 2 178,0 2 047,3 2 248,9 1001
1002 	darunter 	Güter der Ernährungswirtschaft Mio. EUR 227,4 239,3 245,3 237,7 233,7 244,7 267,6 239,3 230,9 246,3 210,8 242,9 248,2 223,3 268,9 1002
1003 		  Güter der Gewerblichen Wirtschaft Mio. EUR 1 563,6 1 493,4 1 505,1 1 541,5 1 348,5 1 480,3 1 493,6 1 532,1 1 248,4 1 373,6 1 500,9 1 881,2 1 857,7 1 742,5 1 879,2 1003
1004 	  		  davon 	Rohstoffe Mio. EUR 55,6 56,5 55,2 56,6 48,7 52,3 48,5 49,0 46,8 58,4 58,9 61,4 70,9 66,8 74,9 1004
1005 				    Halbwaren Mio. EUR 276,9 300,6 300,2 318,7 288,9 304,2 313,7 298,2 267,7 279,3 285,5 443,5 458,4 464,0 404,4 1005
1006 				    Fertigwaren Mio. EUR 1 231,1 1 136,3 1 149,7 1 166,2 1 010,9 1 123,8 1 131,4 1 184,9 933,9 1 035,9 1 156,5 1 376,3 1 328,5 1 211,7 1 399,8 1006
1007 					     davon 	Vorerzeugnisse Mio. EUR 456,0 450,1 485,7 482,9 416,6 447,4 435,9 467,2 326,1 400,9 475,0 551,6 524,9 486,3 520,4 1007
1008 						      Enderzeugnisse Mio. EUR 775,0 686,3 664,0 683,3 594,3 676,3 695,5 717,7 607,8 635,0 681,4 824,7 803,6 725,4 879,4 1008
1009 	davon nach 	 Europa Mio. EUR 1 517,1 1 475,8 1 510,4 1 500,5 1 348,7 1 515,0 1 551,0 1 492,9 1 214,7 1 380,0 1 491,1 1 878,7 1 827,6 1 726,4 1 888,2 1009
1010 					     darunter in die EU-Länder Mio. EUR 1 290,9 1 252,1 1 289,2 1 265,7 1 144,2 1 315,0 1 333,3 1 244,0 1 050,8 1 175,6 1 270,9 1 614,8 1 559,2 1 478,9 1 617,9 1010
1011  				   Afrika Mio. EUR 23,3 20,2 19,6 18,2 17,9 21,3 21,3 14,8 20,2 21,8 25,1 27,9 24,0 26,8 33,0 1011
1012 				    Amerika Mio. EUR 122,4 118,7 111,9 132,6 123,2 114,5 114,7 120,1 95,8 101,9 111,6 138,6 127,4 133,2 143,1 1012
1013 				    Asien Mio. EUR 151,9 148,5 152,3 166,6 123,1 123,8 121,4 166,9 172,8 142,8 153,8 151,7 189,6 148,0 170,3 1013
1014 				    Australien, Ozeanien und übrige Gebiete Mio. EUR 9,4 8,9 7,1 7,0 6,9 4,4 9,4 8,0 11,9 15,5 9,9 11,4 9,3 13,0 14,2 1014

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Ausfuhr insgesamt enthalten.

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Ausfuhr insgesamt enthalten.
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

09 Verkehr

Straßenverkehrsunfälle*

0901 Unfälle mit Personenschaden und Sachschaden** Anzahl  859  845  930  872 1 032  900  849  856  763  741  631  727  783  730  687 0901
0902 	 davon	 Unfälle mit Personenschaden Anzahl  645  673  758  736  870  754  677  657  581  441  460  561  626  602  587 0902
0903 		  Unfälle mit Sachschaden Anzahl  213  172  172  136  162  146  172  199  182  300  171  166  157  128  100 0903
0904 Verunglückte insgesamt Anzahl  831  866  984  996 1 085  917  854  834  755  596  588  728  772  773  734 0904
0905 	 davon 	 getötete Personen Anzahl  9  8  6  11  12  11  4  4  15  5  7  6  8  3  7 0905
0906 		  verletzte Personen Anzahl  822  857  978  985 1 073  906  850  830  740  591  581  722  764  770  727 0906
0907 	  		  darunter schwerverletzte Personen Anzahl  139  143  142  158  211  163  118  131  106  90  71  110  122  145  112 0907

Kraftfahrzeuge***

0908 Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 5 219 4 992 6 203 4 954 4 427 5 647 5 026 4 734 6 023 3 814 4 209 6 889 5 338 4 798 6 110 0908
0909 	 darunter 	Personenkraftwagen**** Anzahl 3 818 3 899 4 679 3 699 3 433 4 382 4 094 3 842 5 027 3 065 3 215 5 252 4 071 3 463 4 376 0909
0910 		  Lastkraftwagen Anzahl  646  555  806  518  446  652  460  516  622  439  448  659  481  573  764 0910

Binnenschifffahrt

0911 Güterumschlag insgesamt 1 000 t  508  527  475  448  542  581  530  517  416  318  105  767  618  511 ... 0911
0912 	 davon 	 Güterempfang 1 000 t  156  182  157  163  206  223  154  186  146  128  47  312  230  191 ... 0912
0913 		  Güterversand 1 000 t  352  345  318  285  337  358  377  331  270  190  58  454  388  320 ... 0913

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadenunfall unter Einfluss berauschender Mittel
***	 Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
****	Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens 8 Sitzplätzen außer dem Fahrersitz, einschließlich Wohnmobile und Krankenwagen

*	 2026 vorläufige Ergebnisse
**	 schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadenunfall unter Einfluss berauschender Mittel
***	 Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
****	Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens 8 Sitzplätzen außer dem Fahrersitz, einschließlich Wohnmobile und Krankenwagen

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

10 Außenhandel*, **

Ausfuhr (Spezialhandel)***

 1001 Ausfuhr insgesamt Mio. EUR 1 824,0 1 772,1 1 801,3 1 824,9 1 619,7 1 779,0 1 817,7 1 802,7 1 515,4 1 662,0 1 791,5 2 208,3 2 178,0 2 047,3 2 248,9 1001
1002 	darunter 	Güter der Ernährungswirtschaft Mio. EUR 227,4 239,3 245,3 237,7 233,7 244,7 267,6 239,3 230,9 246,3 210,8 242,9 248,2 223,3 268,9 1002
1003 		  Güter der Gewerblichen Wirtschaft Mio. EUR 1 563,6 1 493,4 1 505,1 1 541,5 1 348,5 1 480,3 1 493,6 1 532,1 1 248,4 1 373,6 1 500,9 1 881,2 1 857,7 1 742,5 1 879,2 1003
1004 	  		  davon 	Rohstoffe Mio. EUR 55,6 56,5 55,2 56,6 48,7 52,3 48,5 49,0 46,8 58,4 58,9 61,4 70,9 66,8 74,9 1004
1005 				    Halbwaren Mio. EUR 276,9 300,6 300,2 318,7 288,9 304,2 313,7 298,2 267,7 279,3 285,5 443,5 458,4 464,0 404,4 1005
1006 				    Fertigwaren Mio. EUR 1 231,1 1 136,3 1 149,7 1 166,2 1 010,9 1 123,8 1 131,4 1 184,9 933,9 1 035,9 1 156,5 1 376,3 1 328,5 1 211,7 1 399,8 1006
1007 					     davon 	Vorerzeugnisse Mio. EUR 456,0 450,1 485,7 482,9 416,6 447,4 435,9 467,2 326,1 400,9 475,0 551,6 524,9 486,3 520,4 1007
1008 						      Enderzeugnisse Mio. EUR 775,0 686,3 664,0 683,3 594,3 676,3 695,5 717,7 607,8 635,0 681,4 824,7 803,6 725,4 879,4 1008
1009 	davon nach 	 Europa Mio. EUR 1 517,1 1 475,8 1 510,4 1 500,5 1 348,7 1 515,0 1 551,0 1 492,9 1 214,7 1 380,0 1 491,1 1 878,7 1 827,6 1 726,4 1 888,2 1009
1010 					     darunter in die EU-Länder Mio. EUR 1 290,9 1 252,1 1 289,2 1 265,7 1 144,2 1 315,0 1 333,3 1 244,0 1 050,8 1 175,6 1 270,9 1 614,8 1 559,2 1 478,9 1 617,9 1010
1011  				   Afrika Mio. EUR 23,3 20,2 19,6 18,2 17,9 21,3 21,3 14,8 20,2 21,8 25,1 27,9 24,0 26,8 33,0 1011
1012 				    Amerika Mio. EUR 122,4 118,7 111,9 132,6 123,2 114,5 114,7 120,1 95,8 101,9 111,6 138,6 127,4 133,2 143,1 1012
1013 				    Asien Mio. EUR 151,9 148,5 152,3 166,6 123,1 123,8 121,4 166,9 172,8 142,8 153,8 151,7 189,6 148,0 170,3 1013
1014 				    Australien, Ozeanien und übrige Gebiete Mio. EUR 9,4 8,9 7,1 7,0 6,9 4,4 9,4 8,0 11,9 15,5 9,9 11,4 9,3 13,0 14,2 1014

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Ausfuhr insgesamt enthalten.

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Ausfuhr insgesamt enthalten.
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli

11 Gewerbeanzeigen*, **

1101 Gewerbeanmeldungen Anzahl 939 1 022 1 050 1 039 1 087 977 950 1 017 1 181 1 114 1 287 1 035  959 1 028 1 067 1101
1102 	 davon 	 Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 34 41 40 50 48 54 26 41 58 57 42 48  52  39  42 1102
1103 		  Baugewerbe Anzahl 69 69 69 79 62 66 57 58 89 74 76 67  58  66  70 1103
1104 		  Handel, Gastgewerbe Anzahl 326 343 313 346 383 323 326 373 364 364 441 277  296  303  295 1104
1105 		  Information und Kommunikation Anzahl 42 63 69 86 63 66 67 69 100 62 96 81  79  93  104 1105
1106 		  Grundstücks- und Wohnungswesen Anzahl 18 24 13 28 30 19 22 28 25 24 27 11  23  25  25 1106
1107 		  andere Dienstleistungen und Übrige Anzahl 451 482 546 450 501 449 452 448 545 533 605 551  451  502  531 1107
1108 Gewerbeabmeldungen Anzahl 841 896 931 764 914 831 874 1 305 1 036 798 979 821  669  775  760 1108
1109 	 davon 	 Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 32 40 36 25 59 23 34 54 49 35 35 39  26  23  39 1109
1110 		  Baugewerbe Anzahl 90 98 86 67 103 77 111 176 95 70 94 74  56  76  64 1110
1111 		  Handel, Gastgewerbe Anzahl 306 325 306 284 334 299 318 496 395 269 385 257  237  288  263 1111
1112 		  Information und Kommunikation Anzahl 31 35 33 39 31 38 33 45 29 29 40 26  16  33  24 1112
1113 		  Grundstücks- und Wohnungswesen Anzahl 19 16 30 8 8 7 16 23 28 12 21 13  18  11  15 1113
1114 		  andere Dienstleistungen und Übrige Anzahl 363 382 440 341 379 387 362 511 440 383 404 412  316  344  355 1114

* 	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 
** 	 ohne Reisegewerbe 

* 	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
** 	 ohne Reisegewerbe

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli

12 Insolvenzen

1201 Beantragte Insolvenzverfahren Anzahl 268 290 321 273 295 278 215 268 269 279 329 311 275 321 343 1201
1202 	 davon 	 Unternehmen Anzahl 29 36 31 22 34 45 30 47 33 36 46 43 33 47 51 1202
1203 		  Verbraucher/-innen Anzahl 194 206 237 198 214 181 153 174 195 211 238 233 189 217 225 1203
1204 		  ehemals selbstständig Tätige Anzahl 42 43 43 50 44 43 30 43 39 29 37 31 50 54 62 1204
1205 		  sonstige natürliche Personen*, Nachlässe und Gesamtgüter Anzahl 4 5 10 3 3 9 2 4 2 3 8 4 3 3 5 1205
1206 Voraussichtliche Forderungen Mio. EUR 37,9 58,0 94,0 36,8 136,8 46,5 18,8 48,9 26,5 38,7 38,2 1 357,7 28,0 35,9 39,6 1206

*	 beispielsweise Gesellschafter/-innen oder Mithafter/-innen *	 beispielsweise Gesellschafter/-innen oder Mithafter/-innen

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

Noch 10 Außenhandel*, **

Einfuhr (Generalhandel)***

1015 Einfuhr insgesamt Mio. EUR 2 136,6 2 276,9 2 000,9 2 342,8 2 092,1 2 509,3 2 472,0 2 305,6 2 034,2 2 212,8 2 189,6 2 719,4 2 677,0 2 428,2 2 422,0 1015
1016 	 darunter 	Güter der Ernährungswirtschaft Mio. EUR 199,3 198,2 166,7 187,3 186,3 244,5 213,2 201,9 184,2 161,6 180,6 260,2 210,1 194,4 169,4 1016
1017 		  Güter der Gewerblichen Wirtschaft Mio. EUR 1 828,2 2 008,8 1 748,8 2 070,3 1 822,7 2 190,7 2 158,1 2 027,5 1 774,5 2 014,8 1 909,3 2 351,8 2 369,3 2 139,8 2 112,6 1017
1018 			   davon 	Rohstoffe Mio. EUR 463,3 412,7 190,8 422,6 422,2 418,8 438,6 428,2 362,6 450,6 366,0 624,0 623,7 574,5 478,0 1018
1019 				    Halbwaren Mio. EUR 181,9 193,2 174,6 209,7 175,6 175,7 201,6 196,2 153,7 174,6 242,9 220,0 234,5 247,1 216,4 1019
1020 				    Fertigwaren Mio. EUR 1 183,0 1 402,9 1 383,3 1 438,0 1 224,8 1 596,3 1 517,9 1 403,1 1 258,2 1 389,6 1 300,4 1 507,9 1 511,2 1 318,2 1 418,2 1020
1021 				    davon 	Vorerzeugnisse Mio. EUR 240,3 237,6 235,0 257,9 223,6 236,8 222,3 212,8 178,1 203,9 217,3 263,2 306,0 276,2 271,8 1021
1022 						      Enderzeugnisse Mio. EUR 942,7 1 165,3 1 148,4 1 180,2 1 001,2 1 359,5 1 295,6 1 190,3 1 080,1 1 185,7 1 083,1 1 244,7 1 205,2 1 042,0 1 146,4 1022
1023 	 davon aus 	 Europa Mio. EUR 1 321,3 1 276,4 1 083,3 1 298,8 1 053,1 1 217,6 1 293,1 1 359,8 1 139,3 1 204,0 1 248,4 1 532,8 1 542,7 1 316,7 1 403,3 1023
1024  					     darunter aus den EU-Ländern Mio. EUR 982,2 947,4 983,1 971,9 814,8 991,4 1 023,2 963,9 809,9 833,1 934,2 1 144,6 1 110,7 986,7 1 063,1 1024
1025 				    Afrika Mio. EUR 77,7 89,9 176,7 76,3 126,4 95,2 238,3 139,6 20,4 35,8 42,1 21,2 36,1 100,2 156,1 1025
1026 				    Amerika Mio. EUR 39,6 103,3 38,3 37,0 139,7 175,4 117,1 77,3 166,4 151,1 219,3 207,3 261,6 239,7 101,7 1026
1027 				    Asien Mio. EUR 695,1 801,5 699,7 923,7 770,4 1 018,1 820,1 724,6 704,9 820,3 675,7 953,5 832,6 768,2 755,8 1027
1028 				    Australien, Ozeanien und übrige Gebiete Mio. EUR 3,0 5,7 2,8 7,1 2,5 3,1 3,4 4,3 3,1 1,6 4,1 4,6 4,1 3,4 5,1 1028

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Einfuhr insgesamt enthalten.

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Einfuhr insgesamt enthalten.
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli

11 Gewerbeanzeigen*, **

1101 Gewerbeanmeldungen Anzahl 939 1 022 1 050 1 039 1 087 977 950 1 017 1 181 1 114 1 287 1 035  959 1 028 1 067 1101
1102 	 davon 	 Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 34 41 40 50 48 54 26 41 58 57 42 48  52  39  42 1102
1103 		  Baugewerbe Anzahl 69 69 69 79 62 66 57 58 89 74 76 67  58  66  70 1103
1104 		  Handel, Gastgewerbe Anzahl 326 343 313 346 383 323 326 373 364 364 441 277  296  303  295 1104
1105 		  Information und Kommunikation Anzahl 42 63 69 86 63 66 67 69 100 62 96 81  79  93  104 1105
1106 		  Grundstücks- und Wohnungswesen Anzahl 18 24 13 28 30 19 22 28 25 24 27 11  23  25  25 1106
1107 		  andere Dienstleistungen und Übrige Anzahl 451 482 546 450 501 449 452 448 545 533 605 551  451  502  531 1107
1108 Gewerbeabmeldungen Anzahl 841 896 931 764 914 831 874 1 305 1 036 798 979 821  669  775  760 1108
1109 	 davon 	 Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 32 40 36 25 59 23 34 54 49 35 35 39  26  23  39 1109
1110 		  Baugewerbe Anzahl 90 98 86 67 103 77 111 176 95 70 94 74  56  76  64 1110
1111 		  Handel, Gastgewerbe Anzahl 306 325 306 284 334 299 318 496 395 269 385 257  237  288  263 1111
1112 		  Information und Kommunikation Anzahl 31 35 33 39 31 38 33 45 29 29 40 26  16  33  24 1112
1113 		  Grundstücks- und Wohnungswesen Anzahl 19 16 30 8 8 7 16 23 28 12 21 13  18  11  15 1113
1114 		  andere Dienstleistungen und Übrige Anzahl 363 382 440 341 379 387 362 511 440 383 404 412  316  344  355 1114

* 	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 
** 	 ohne Reisegewerbe 

* 	 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
** 	 ohne Reisegewerbe

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli

12 Insolvenzen

1201 Beantragte Insolvenzverfahren Anzahl 268 290 321 273 295 278 215 268 269 279 329 311 275 321 343 1201
1202 	 davon 	 Unternehmen Anzahl 29 36 31 22 34 45 30 47 33 36 46 43 33 47 51 1202
1203 		  Verbraucher/-innen Anzahl 194 206 237 198 214 181 153 174 195 211 238 233 189 217 225 1203
1204 		  ehemals selbstständig Tätige Anzahl 42 43 43 50 44 43 30 43 39 29 37 31 50 54 62 1204
1205 		  sonstige natürliche Personen*, Nachlässe und Gesamtgüter Anzahl 4 5 10 3 3 9 2 4 2 3 8 4 3 3 5 1205
1206 Voraussichtliche Forderungen Mio. EUR 37,9 58,0 94,0 36,8 136,8 46,5 18,8 48,9 26,5 38,7 38,2 1 357,7 28,0 35,9 39,6 1206

*	 beispielsweise Gesellschafter/-innen oder Mithafter/-innen *	 beispielsweise Gesellschafter/-innen oder Mithafter/-innen

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni

Noch 10 Außenhandel*, **

Einfuhr (Generalhandel)***

1015 Einfuhr insgesamt Mio. EUR 2 136,6 2 276,9 2 000,9 2 342,8 2 092,1 2 509,3 2 472,0 2 305,6 2 034,2 2 212,8 2 189,6 2 719,4 2 677,0 2 428,2 2 422,0 1015
1016 	 darunter 	Güter der Ernährungswirtschaft Mio. EUR 199,3 198,2 166,7 187,3 186,3 244,5 213,2 201,9 184,2 161,6 180,6 260,2 210,1 194,4 169,4 1016
1017 		  Güter der Gewerblichen Wirtschaft Mio. EUR 1 828,2 2 008,8 1 748,8 2 070,3 1 822,7 2 190,7 2 158,1 2 027,5 1 774,5 2 014,8 1 909,3 2 351,8 2 369,3 2 139,8 2 112,6 1017
1018 			   davon 	Rohstoffe Mio. EUR 463,3 412,7 190,8 422,6 422,2 418,8 438,6 428,2 362,6 450,6 366,0 624,0 623,7 574,5 478,0 1018
1019 				    Halbwaren Mio. EUR 181,9 193,2 174,6 209,7 175,6 175,7 201,6 196,2 153,7 174,6 242,9 220,0 234,5 247,1 216,4 1019
1020 				    Fertigwaren Mio. EUR 1 183,0 1 402,9 1 383,3 1 438,0 1 224,8 1 596,3 1 517,9 1 403,1 1 258,2 1 389,6 1 300,4 1 507,9 1 511,2 1 318,2 1 418,2 1020
1021 				    davon 	Vorerzeugnisse Mio. EUR 240,3 237,6 235,0 257,9 223,6 236,8 222,3 212,8 178,1 203,9 217,3 263,2 306,0 276,2 271,8 1021
1022 						      Enderzeugnisse Mio. EUR 942,7 1 165,3 1 148,4 1 180,2 1 001,2 1 359,5 1 295,6 1 190,3 1 080,1 1 185,7 1 083,1 1 244,7 1 205,2 1 042,0 1 146,4 1022
1023 	 davon aus 	 Europa Mio. EUR 1 321,3 1 276,4 1 083,3 1 298,8 1 053,1 1 217,6 1 293,1 1 359,8 1 139,3 1 204,0 1 248,4 1 532,8 1 542,7 1 316,7 1 403,3 1023
1024  					     darunter aus den EU-Ländern Mio. EUR 982,2 947,4 983,1 971,9 814,8 991,4 1 023,2 963,9 809,9 833,1 934,2 1 144,6 1 110,7 986,7 1 063,1 1024
1025 				    Afrika Mio. EUR 77,7 89,9 176,7 76,3 126,4 95,2 238,3 139,6 20,4 35,8 42,1 21,2 36,1 100,2 156,1 1025
1026 				    Amerika Mio. EUR 39,6 103,3 38,3 37,0 139,7 175,4 117,1 77,3 166,4 151,1 219,3 207,3 261,6 239,7 101,7 1026
1027 				    Asien Mio. EUR 695,1 801,5 699,7 923,7 770,4 1 018,1 820,1 724,6 704,9 820,3 675,7 953,5 832,6 768,2 755,8 1027
1028 				    Australien, Ozeanien und übrige Gebiete Mio. EUR 3,0 5,7 2,8 7,1 2,5 3,1 3,4 4,3 3,1 1,6 4,1 4,6 4,1 3,4 5,1 1028

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026 vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Einfuhr insgesamt enthalten.

*	 Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht möglich.
**	 2025 und 2026vorläufige Ergebnisse mit monatlicher Revision
***	 Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern damit auch in Einfuhr insgesamt enthalten.
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024* 2025* 2025* 2025* 2026*
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

13 Handwerk (zulassungspflichtig)

1301 Beschäftigte 30.09.2025 = 100   .   .   . .   . 97,3 96,8 1301
1302 Umsatz** VjD 2025 = 100   .   .   . .   . 83,7 97,5 1302

*	 vorläufige Ergebnisse
**	 preisbereinigte Ergebnisse

*	 vorläufige Ergebnisse
**	 preisbereinigte Ergebnisse

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August

14 Preise

1401 Verbraucherpreisindex 2020 = 100 120,2 123,5 123,8 124,2 124,5 124,2 124,4 124,3 124,5 126,1 127,3 127,1 126,7 127,3 127,7 1401
1402 	darunter tatsächliche Nettokaltmiete und Wohnungsnebenkosten 2020 = 100 105,6 108,5 109,0 109,0 109,0 109,1 109,2 109,3 109,4 109,7 110,4 110,6 110,6 110,6 110,7 1402
1403 		  darunter tatsächliche Nettokaltmiete 2020 = 100 104,3 106,1 106,4 106,3 106,4 106,8 106,8 106,8 107,0 107,2 107,4 107,8 107,8 107,9 108,1 1403
1404 	Haushaltsenergie 2020 = 100 152,5 147,4 146,7 146,6 146,3 146,7 146,3 144,3 144,5 148,1 149,9 148,4 147,1 146,7 148,2 1404

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit 2024 2025

2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal

15 Finanzen*, **

Einzahlungen/Einnahmen und
	Auszahlungen/Ausgaben der Gemeinden und
	Gemeindeverbände (ohne besondere Finanzierungsvorgänge)

 1501 Gesamteinzahlungen/Gesamteinnahmen Mio. EUR 8 205,9 8 574,9 1 702,2 2 279,8 1 989,0 2 603,9 1 714,6 1501 
 1502 Gesamtauszahlungen/Gesamtausgaben Mio. EUR 8 573,9 8 905,0 1 989,0 2 154,2 2 190,1 2 571,6 2 045,7 1502

*	 Die Vierteljahresdaten basieren auf Differenzrechnung kumulierter Werte.
**	 Darstellung nach Bundessystematik und Bereinigung

*	 Die Vierteljahresdaten basieren auf Differenzrechnung kumulierter Werte.
**	 Darstellung nach Bundessystematik und Bereinigung

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Mai August November Februar Mai

Noch 14 Preise

1405 Preisindex für Wohngebäude* 2021 = 100 134,3 138,8 138,0 139,5 140,4 143,1 146,5 1405
1406 	 darunter 	Rohbauarbeiten 2021 = 100 130,3 132,9 132,3 133,3 134,1 136,7 140,9 1406
1407 		  Ausbauarbeiten 2021 = 100 137,5 143,5 142,6 144,3 145,3 148,2 150,9 1407
1408 Instandhaltung von Wohngebäuden 2021 = 100 135,6 141,0 140,2 141,8 143,0 145,8 149,0 1408
1409 Straßenbau 2021 = 100 142,0 148,7 148,2 149,3 149,9 152,3 159,9 1409

*	 Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistungen am Bauwerk *	 Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistungen am Bauwerk
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024* 2025* 2025* 2025* 2026*
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

13 Handwerk (zulassungspflichtig)

1301 Beschäftigte 30.09.2025 = 100   .   .   . .   . 97,3 96,8 1301
1302 Umsatz** VjD 2025 = 100   .   .   . .   . 83,7 97,5 1302

*	 vorläufige Ergebnisse
**	 preisbereinigte Ergebnisse

*	 vorläufige Ergebnisse
**	 preisbereinigte Ergebnisse

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August

14 Preise

1401 Verbraucherpreisindex 2020 = 100 120,2 123,5 123,8 124,2 124,5 124,2 124,4 124,3 124,5 126,1 127,3 127,1 126,7 127,3 127,7 1401
1402 	darunter tatsächliche Nettokaltmiete und Wohnungsnebenkosten 2020 = 100 105,6 108,5 109,0 109,0 109,0 109,1 109,2 109,3 109,4 109,7 110,4 110,6 110,6 110,6 110,7 1402
1403 		  darunter tatsächliche Nettokaltmiete 2020 = 100 104,3 106,1 106,4 106,3 106,4 106,8 106,8 106,8 107,0 107,2 107,4 107,8 107,8 107,9 108,1 1403
1404 	Haushaltsenergie 2020 = 100 152,5 147,4 146,7 146,6 146,3 146,7 146,3 144,3 144,5 148,1 149,9 148,4 147,1 146,7 148,2 1404

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit 2024 2025

2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal

15 Finanzen*, **

Einzahlungen/Einnahmen und
	Auszahlungen/Ausgaben der Gemeinden und
	Gemeindeverbände (ohne besondere Finanzierungsvorgänge)

 1501 Gesamteinzahlungen/Gesamteinnahmen Mio. EUR 8 205,9 8 574,9 1 702,2 2 279,8 1 989,0 2 603,9 1 714,6 1501 
 1502 Gesamtauszahlungen/Gesamtausgaben Mio. EUR 8 573,9 8 905,0 1 989,0 2 154,2 2 190,1 2 571,6 2 045,7 1502

*	 Die Vierteljahresdaten basieren auf Differenzrechnung kumulierter Werte.
**	 Darstellung nach Bundessystematik und Bereinigung

*	 Die Vierteljahresdaten basieren auf Differenzrechnung kumulierter Werte.
**	 Darstellung nach Bundessystematik und Bereinigung

Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Mai August November Februar Mai

Noch 14 Preise

1405 Preisindex für Wohngebäude* 2021 = 100 134,3 138,8 138,0 139,5 140,4 143,1 146,5 1405
1406 	 darunter 	Rohbauarbeiten 2021 = 100 130,3 132,9 132,3 133,3 134,1 136,7 140,9 1406
1407 		  Ausbauarbeiten 2021 = 100 137,5 143,5 142,6 144,3 145,3 148,2 150,9 1407
1408 Instandhaltung von Wohngebäuden 2021 = 100 135,6 141,0 140,2 141,8 143,0 145,8 149,0 1408
1409 Straßenbau 2021 = 100 142,0 148,7 148,2 149,3 149,9 152,3 159,9 1409

*	 Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistungen am Bauwerk *	 Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistungen am Bauwerk
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

Durchschnitt Durchschnitt 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

2024 2025 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

16 Verdienste

Nominallohnindex: Index der Bruttomonatsverdienste
	 inkl. Sonderzahlungen, alle Beschäftigen (VZ, TZ, GF)

Index Bruttomonatsverdienste* aller Beschäftigten
1601 	 inkl. Sonderzahlungen in der Gesamtwirtschaft** 2025 = 100 95,6 100,0 99,2 96,8 109,8 97,8 102,9 1601
1602 		  und zwar 	 weiblich 2025 = 100 95,2 100,0 98,3 96,4 111,1 98,6 102,9 1602
1603 					     männlich 2025 = 100 95,8 100,0 99,8 97,1 108,9 97,3 103,0 1603
1604 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,5 100,0 99,2 96,8 109,8 97,8 102,9 1604
1605 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 96,2 100,0 100,3 96,4 109,6 97,2 105,3 1605
1606 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 98,8 100,0 101,8 93,8 114,4 94,1 106,5 1606
1607 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 96,0 100,0 100,0 95,4 109,3 98,4 105,4 1607
1608 		  Energieversorgung 2025 = 100 94,0 100,0 100,4 95,8 115,5 92,2 103,0 1608
1609 		  Wasserversorgung*** 2025 = 100 97,1 100,0 96,4 96,2 114,5 98,3 101,4 1609
1610 		  Baugewerbe 2025 = 100 96,9 100,0 101,4 99,5 108,1 95,4 106,2 1610
1611 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,3 100,0 98,8 97,0 109,9 98,0 102,1 1611
1612 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 95,9 100,0 100,3 97,8 105,9 98,0 102,8 1612
1613 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 96,4 100,0 99,6 98,4 108,5 98,7 106,1 1613
1614 		  Gastgewerbe 2025 = 100 95,7 100,0 99,1 101,4 103,7 104,2 107,7 1614
1615 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 95,3 100,0 98,6 97,7 108,7 93,6 94,6 1615
1616 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 96,3 100,0 102,7 92,4 116,5 96,4 107,4 1616
1617 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 94,6 100,0 100,3 97,2 108,7 95,3 98,8 1617
1618 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 95,3 100,0 101,9 95,6 109,1 98,2 105,4 1618
1619 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 95,2 100,0 100,3 98,3 105,8 99,6 103,3 1619
1620 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 94,8 100,0 96,8 96,8 111,8 . . 1620
1621 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 94,5 100,0 95,7 96,4 114,0 96,1 97,3 1621
1622 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 94,9 100,0 96,9 96,9 111,3 98,4 102,4 1622
1623 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 96,2 100,0 96,9 97,7 112,9 98,1 104,4 1623
1624 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 89,4 100,0 99,0 97,5 109,7 99,6 101,3 1624

Veränderung Nominallohnindex
 zum jeweiligen Vorjahreszeitraum um %

Veränderung Nominallohnindex
1625 	 inkl. Sonderzahlungen in der Gesamtwirtschaft 2025 = 100 5,6 4,6 5,6 5,0 4,6 3,8 3,7 1625
1626 	 und zwar 	 weiblich 2025 = 100 5,5 5,0 5,9 5,7 5,0 4,7 4,7 1626
1627 				    männlich 2025 = 100 5,5 4,4 5,2 4,6 4,4 3,2 3,2 1627
1628 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,5 4,7 5,6 5,0 4,7 3,8 3,7 1628
1629 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 5,1 4,0 4,6 4,1 4,1 3,7 5,0 1629
1630 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 6,5 1,2 -1,9 5,7 2,0 4,6 4,6 1630
1631 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 5,1 4,2 4,4 4,3 5,2 3,3 5,4 1631
1632 		  Energieversorgung 2025 = 100 3,0 6,4 5,8 5,3 7,6 4,4 2,6 1632
1633 		  Wasserversorgung*** 2025 = 100 5,7 3,0 2,3 4,3 3,0 5,8 5,2 1633
1634 		  Baugewerbe 2025 = 100 5,9 3,2 6,1 3,6 1,0 4,8 4,7 1634
1635 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,8 4,9 6,1 5,5 4,9 3,8 3,3 1635
1636 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 6,0 4,3 3,7 3,6 3,9 2,2 2,5 1636
1637 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 5,8 3,7 3,9 3,7 3,6 5,6 6,5 1637
1638 		  Gastgewerbe 2025 = 100 5,6 4,5 4,8 4,1 3,0 8,8 8,7 1638
1639 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 5,0 4,9 6,9 3,8 3,7 -1,5 -4,1 1639
1640 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 6,2 3,8 3,4 6,8 6,6 9,0 4,6 1640
1641 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 5,0 5,7 8,9 4,1 5,6 1,6 -1,5 1641
1642 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 5,4 4,9 4,7 6,3 2,4 5,1 3,4 1642
1643 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 5,7 5,0 5,8 5,0 6,4 4,3 3,0 1643
1644 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 5,7 5,5 6,6 6,7 5,6 . . 1644
1645 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 4,7 5,8 7,9 8,8 6,6 2,3 1,7 1645
1646 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 6,4 5,4 5,1 5,4 4,9 3,7 5,7 1646
1647 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 4,2 4,0 2,0 4,4 6,7 6,1 7,7 1647
1648 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 7,7 11,9 13,8 12,2 8,4 6,3 2,3 1648

*	 Ab dem Jahr 2023 wird der bisher berechnete Nominallohnindex als Kettenindex mit jährlich aktualisierter Gewichtungsstruktur auf Basis der Beschäftigten der Vierteljährlichen 
Verdiensterhebung durch den Nominallohnindex auf Basis der neuen Verdiensterhebung ersetzt.

**	 Mit der Verdiensterhebung werden alle Bereiche Wirtschaftsabschnitte A bis S der Wirtschaftszweigsystematik 2008 erfasst. Die abgelöste Vierteljährliche Verdiensterhebung 
umfasste die Abschnitte B bis S, wodurch die Ergebnisse nur eingeschränkt vergleichbar sind.

***	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung

*	 Ab dem Jahr 2023 wird der bisher berechnete Nominallohnindex als Kettenindex mit jährlich aktualisierter Gewichtungsstruktur auf Basis der Beschäftigten der Vierteljährlichen 
Verdiensterhebung durch den Nominallohnindex auf Basis der neuen Verdiensterhebung ersetzt.

**	 Mit der Verdiensterhebung werden alle Bereiche Wirtschaftsabschnitte A bis S der Wirtschaftszweigsystematik 2008 erfasst. Die abgelöste Vierteljährliche Verdiensterhebung 
umfasste die Abschnitte B bis S, wodurch die Ergebnisse nur eingeschränkt vergleichbar sind.

***	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

Durchschnitt Durchschnitt 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

2024 2025 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

16 Verdienste

Nominallohnindex: Index der Bruttomonatsverdienste
	 inkl. Sonderzahlungen, alle Beschäftigen (VZ, TZ, GF)

Index Bruttomonatsverdienste* aller Beschäftigten
1601 	 inkl. Sonderzahlungen in der Gesamtwirtschaft** 2025 = 100 95,6 100,0 99,2 96,8 109,8 97,8 102,9 1601
1602 		  und zwar 	 weiblich 2025 = 100 95,2 100,0 98,3 96,4 111,1 98,6 102,9 1602
1603 					     männlich 2025 = 100 95,8 100,0 99,8 97,1 108,9 97,3 103,0 1603
1604 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,5 100,0 99,2 96,8 109,8 97,8 102,9 1604
1605 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 96,2 100,0 100,3 96,4 109,6 97,2 105,3 1605
1606 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 98,8 100,0 101,8 93,8 114,4 94,1 106,5 1606
1607 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 96,0 100,0 100,0 95,4 109,3 98,4 105,4 1607
1608 		  Energieversorgung 2025 = 100 94,0 100,0 100,4 95,8 115,5 92,2 103,0 1608
1609 		  Wasserversorgung*** 2025 = 100 97,1 100,0 96,4 96,2 114,5 98,3 101,4 1609
1610 		  Baugewerbe 2025 = 100 96,9 100,0 101,4 99,5 108,1 95,4 106,2 1610
1611 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,3 100,0 98,8 97,0 109,9 98,0 102,1 1611
1612 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 95,9 100,0 100,3 97,8 105,9 98,0 102,8 1612
1613 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 96,4 100,0 99,6 98,4 108,5 98,7 106,1 1613
1614 		  Gastgewerbe 2025 = 100 95,7 100,0 99,1 101,4 103,7 104,2 107,7 1614
1615 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 95,3 100,0 98,6 97,7 108,7 93,6 94,6 1615
1616 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 96,3 100,0 102,7 92,4 116,5 96,4 107,4 1616
1617 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 94,6 100,0 100,3 97,2 108,7 95,3 98,8 1617
1618 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 95,3 100,0 101,9 95,6 109,1 98,2 105,4 1618
1619 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 95,2 100,0 100,3 98,3 105,8 99,6 103,3 1619
1620 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 94,8 100,0 96,8 96,8 111,8 . . 1620
1621 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 94,5 100,0 95,7 96,4 114,0 96,1 97,3 1621
1622 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 94,9 100,0 96,9 96,9 111,3 98,4 102,4 1622
1623 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 96,2 100,0 96,9 97,7 112,9 98,1 104,4 1623
1624 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 89,4 100,0 99,0 97,5 109,7 99,6 101,3 1624

Veränderung Nominallohnindex
 zum jeweiligen Vorjahreszeitraum um %

Veränderung Nominallohnindex
1625 	 inkl. Sonderzahlungen in der Gesamtwirtschaft 2025 = 100 5,6 4,6 5,6 5,0 4,6 3,8 3,7 1625
1626 	 und zwar 	 weiblich 2025 = 100 5,5 5,0 5,9 5,7 5,0 4,7 4,7 1626
1627 				    männlich 2025 = 100 5,5 4,4 5,2 4,6 4,4 3,2 3,2 1627
1628 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,5 4,7 5,6 5,0 4,7 3,8 3,7 1628
1629 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 5,1 4,0 4,6 4,1 4,1 3,7 5,0 1629
1630 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 6,5 1,2 -1,9 5,7 2,0 4,6 4,6 1630
1631 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 5,1 4,2 4,4 4,3 5,2 3,3 5,4 1631
1632 		  Energieversorgung 2025 = 100 3,0 6,4 5,8 5,3 7,6 4,4 2,6 1632
1633 		  Wasserversorgung*** 2025 = 100 5,7 3,0 2,3 4,3 3,0 5,8 5,2 1633
1634 		  Baugewerbe 2025 = 100 5,9 3,2 6,1 3,6 1,0 4,8 4,7 1634
1635 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,8 4,9 6,1 5,5 4,9 3,8 3,3 1635
1636 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 6,0 4,3 3,7 3,6 3,9 2,2 2,5 1636
1637 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 5,8 3,7 3,9 3,7 3,6 5,6 6,5 1637
1638 		  Gastgewerbe 2025 = 100 5,6 4,5 4,8 4,1 3,0 8,8 8,7 1638
1639 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 5,0 4,9 6,9 3,8 3,7 -1,5 -4,1 1639
1640 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 6,2 3,8 3,4 6,8 6,6 9,0 4,6 1640
1641 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 5,0 5,7 8,9 4,1 5,6 1,6 -1,5 1641
1642 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 5,4 4,9 4,7 6,3 2,4 5,1 3,4 1642
1643 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 5,7 5,0 5,8 5,0 6,4 4,3 3,0 1643
1644 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 5,7 5,5 6,6 6,7 5,6 . . 1644
1645 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 4,7 5,8 7,9 8,8 6,6 2,3 1,7 1645
1646 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 6,4 5,4 5,1 5,4 4,9 3,7 5,7 1646
1647 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 4,2 4,0 2,0 4,4 6,7 6,1 7,7 1647
1648 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 7,7 11,9 13,8 12,2 8,4 6,3 2,3 1648

*	 Ab dem Jahr 2023 wird der bisher berechnete Nominallohnindex als Kettenindex mit jährlich aktualisierter Gewichtungsstruktur auf Basis der Beschäftigten der Vierteljährlichen 
Verdiensterhebung durch den Nominallohnindex auf Basis der neuen Verdiensterhebung ersetzt.

**	 Mit der Verdiensterhebung werden alle Bereiche Wirtschaftsabschnitte A bis S der Wirtschaftszweigsystematik 2008 erfasst. Die abgelöste Vierteljährliche Verdiensterhebung 
umfasste die Abschnitte B bis S, wodurch die Ergebnisse nur eingeschränkt vergleichbar sind.

***	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung

*	 Ab dem Jahr 2023 wird der bisher berechnete Nominallohnindex als Kettenindex mit jährlich aktualisierter Gewichtungsstruktur auf Basis der Beschäftigten der Vierteljährlichen 
Verdiensterhebung durch den Nominallohnindex auf Basis der neuen Verdiensterhebung ersetzt.

**	 Mit der Verdiensterhebung werden alle Bereiche Wirtschaftsabschnitte A bis S der Wirtschaftszweigsystematik 2008 erfasst. Die abgelöste Vierteljährliche Verdiensterhebung 
umfasste die Abschnitte B bis S, wodurch die Ergebnisse nur eingeschränkt vergleichbar sind.

***	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

Durchschnitt Durchschnitt 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

2024 2025 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

Noch 16 Verdienste

Index der Bruttostundenverdienste
	 ohne Sonderzahlungen, Vollzeitbeschäftigte

1649 Index der Bruttostundenverdienste* Vollzeitbeschäftigte 2025 = 100 95,8 100,0 99,8 100,7 101,5 102,5 104,6 1649
1650  	 und zwar 	 weiblich 2025 = 100 96,0 100,0 99,7 100,7 101,6 102,7 104,4 1650
1651 				    männlich 2025 = 100 95,9 100,0 99,9 100,9 101,4 102,5 104,5 1651
1652 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,9 100,0 99,7 100,8 101,6 102,6 104,5 1652
1653 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 96,2 100,0 100,0 100,5 101,6 102,3 104,6 1653
1654 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 97,0 100,0 100,4 100,7 101,7 102,4 104,8 1654
1655 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 96,4 100,0 100,0 100,4 101,7 102,3 104,6 1655
1656 		  Energieversorgung 2025 = 100 91,3 100,0 100,1 101,3 101,9 101,7 106,2 1656
1657 		  Wasserversorgung** 2025 = 100 96,0 100,0 99,5 101,7 101,4 102,4 105,1 1657
1658 		  Baugewerbe 2025 = 100 96,2 100,0 100,0 100,2 101,7 102,3 104,9 1658
1659 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,6 100,0 99,5 101,1 101,3 102,8 104,3 1659
1660 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 96,9 100,0 99,4 101,5 101,1 102,4 104,2 1660
1661 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 96,2 100,0 100,4 100,2 101,2 102,2 103,7 1661
1662 		  Gastgewerbe 2025 = 100 98,1 100,0 100,2 99,8 101,7 104,8 106,9 1662
1663 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 95,7 100,0 100,7 100,1 101,3 102,8 104,6 1663
1664 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 95,2 100,0 97,6 102,4 103,0 104,1 105,2 1664
1665 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 93,0 100,0 100,3 101,9 100,0 102,7 103,1 1665
1666 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 95,9 100,0 98,3 101,0 102,3 102,6 103,0 1666
1667 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 95,4 100,0 99,8 100,9 100,8 102,3 103,9 1667
1668 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 94,7 100,0 99,5 101,2 101,2 . . 1668
1669 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 95,6 100,0 99,2 101,4 100,8 103,6 104,2 1669
1670 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 93,6 100,0 99,7 101,4 101,1 104,1 105,9 1670
1671 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 94,7 100,0 99,3 101,4 101,5 103,7 106,5 1671
1672 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 95,6 100,0 99,0 100,6 102,2 102,9 105,7 1672

Veränderung Index der Bruttostundenverdienste 
	 ohne Sonderzahlungen, Vollzeitbeschäftigte
	 zum jeweiligen Vorjahreszeitraum um %

Veränderung Index Bruttostundenverdienste* der vollzeitbeschäftigten
1673 	 Arbeitnehmer/-innen 2025 = 100 5,3 4,4 4,9 5,0 3,6 4,6 4,8 1673
1674 	 und zwar 	 weiblich 2025 = 100 5,4 4,2 4,6 5,0 3,6 4,8 4,7 1674
1675 				    männlich 2025 = 100 5,4 4,3 5,0 5,1 3,4 4,7 4,6 1675
1676 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,4 4,3 4,7 5,1 3,6 4,7 4,8 1676
1677 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 5,4 4,0 4,7 4,4 3,6 4,6 4,6 1677
1678 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 3,5 3,1 3,8 3,6 2,2 5,3 4,4 1678
1679 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 5,4 3,7 4,5 4,3 3,7 4,5 4,6 1679
1680 		  Energieversorgung 2025 = 100 5,4 9,5 11,3 9,0 7,9 5,3 6,1 1680
1681 		  Wasserversorgung** 2025 = 100 6,2 4,2 4,5 5,4 2,8 5,1 5,6 1681
1682 		  Baugewerbe 2025 = 100 5,0 4,0 5,2 2,8 2,4 4,3 4,9 1682
1683 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,3 4,6 5,0 5,8 3,4 4,8 4,8 1683
1684 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 4,2 3,2 3,0 3,3 3,3 4,5 4,8 1684
1685 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 6,1 4,0 4,1 4,0 3,1 4,1 3,3 1685
1686 		  Gastgewerbe 2025 = 100 4,1 1,9 2,6 3,5 -1,3 6,6 6,7 1686
1687 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 4,2 4,5 5,9 4,4 2,6 5,1 3,9 1687
1688 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 5,0 5,0 3,6 8,7 7,2 7,3 7,8 1688
1689 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 8,5 7,5 11,8 10,2 4,9 5,0 2,8 1689
1690 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 4,7 4,3 3,0 5,2 2,5 4,3 4,8 1690
1691 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 4,3 4,8 5,1 6,3 3,4 3,9 4,1 1691
1692 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 6,6 5,6 6,2 7,1 4,2 . . 1692
1693 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 5,5 4,6 5,2 7,3 3,6 5,1 5,0 1693
1694 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 9,6 6,8 7,9 8,0 4,0 6,4 6,2 1694
1695 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 6,9 5,6 5,6 8,0 3,2 6,1 7,3 1695
1696 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 2,0 4,6 4,1 4,2 5,9 4,8 6,8 1696

* 	 Ab dem Jahr 2022 wird der Index der Bruttostundenverdienste auf Basis der Verdiensterhebung ermittelt.
** 	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung

* 	 Ab dem Jahr 2022 wird der Index der Bruttostundenverdienste auf Basis der Verdiensterhebung ermittelt.
** 	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

Durchschnitt Durchschnitt 2025 2025 2026
Lfd.
Nr.

2024 2025 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

Noch 16 Verdienste

Index der Bruttostundenverdienste
	 ohne Sonderzahlungen, Vollzeitbeschäftigte

1649 Index der Bruttostundenverdienste* Vollzeitbeschäftigte 2025 = 100 95,8 100,0 99,8 100,7 101,5 102,5 104,6 1649
1650  	 und zwar 	 weiblich 2025 = 100 96,0 100,0 99,7 100,7 101,6 102,7 104,4 1650
1651 				    männlich 2025 = 100 95,9 100,0 99,9 100,9 101,4 102,5 104,5 1651
1652 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,9 100,0 99,7 100,8 101,6 102,6 104,5 1652
1653 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 96,2 100,0 100,0 100,5 101,6 102,3 104,6 1653
1654 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 97,0 100,0 100,4 100,7 101,7 102,4 104,8 1654
1655 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 96,4 100,0 100,0 100,4 101,7 102,3 104,6 1655
1656 		  Energieversorgung 2025 = 100 91,3 100,0 100,1 101,3 101,9 101,7 106,2 1656
1657 		  Wasserversorgung** 2025 = 100 96,0 100,0 99,5 101,7 101,4 102,4 105,1 1657
1658 		  Baugewerbe 2025 = 100 96,2 100,0 100,0 100,2 101,7 102,3 104,9 1658
1659 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 95,6 100,0 99,5 101,1 101,3 102,8 104,3 1659
1660 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 96,9 100,0 99,4 101,5 101,1 102,4 104,2 1660
1661 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 96,2 100,0 100,4 100,2 101,2 102,2 103,7 1661
1662 		  Gastgewerbe 2025 = 100 98,1 100,0 100,2 99,8 101,7 104,8 106,9 1662
1663 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 95,7 100,0 100,7 100,1 101,3 102,8 104,6 1663
1664 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 95,2 100,0 97,6 102,4 103,0 104,1 105,2 1664
1665 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 93,0 100,0 100,3 101,9 100,0 102,7 103,1 1665
1666 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 95,9 100,0 98,3 101,0 102,3 102,6 103,0 1666
1667 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 95,4 100,0 99,8 100,9 100,8 102,3 103,9 1667
1668 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 94,7 100,0 99,5 101,2 101,2 . . 1668
1669 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 95,6 100,0 99,2 101,4 100,8 103,6 104,2 1669
1670 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 93,6 100,0 99,7 101,4 101,1 104,1 105,9 1670
1671 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 94,7 100,0 99,3 101,4 101,5 103,7 106,5 1671
1672 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 95,6 100,0 99,0 100,6 102,2 102,9 105,7 1672

Veränderung Index der Bruttostundenverdienste 
	 ohne Sonderzahlungen, Vollzeitbeschäftigte
	 zum jeweiligen Vorjahreszeitraum um %

Veränderung Index Bruttostundenverdienste* der vollzeitbeschäftigten
1673 	 Arbeitnehmer/-innen 2025 = 100 5,3 4,4 4,9 5,0 3,6 4,6 4,8 1673
1674 	 und zwar 	 weiblich 2025 = 100 5,4 4,2 4,6 5,0 3,6 4,8 4,7 1674
1675 				    männlich 2025 = 100 5,4 4,3 5,0 5,1 3,4 4,7 4,6 1675
1676 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,4 4,3 4,7 5,1 3,6 4,7 4,8 1676
1677 	 Produzierendes Gewerbe 2025 = 100 5,4 4,0 4,7 4,4 3,6 4,6 4,6 1677
1678 		  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2025 = 100 3,5 3,1 3,8 3,6 2,2 5,3 4,4 1678
1679 		  Verarbeitendes Gewerbe 2025 = 100 5,4 3,7 4,5 4,3 3,7 4,5 4,6 1679
1680 		  Energieversorgung 2025 = 100 5,4 9,5 11,3 9,0 7,9 5,3 6,1 1680
1681 		  Wasserversorgung** 2025 = 100 6,2 4,2 4,5 5,4 2,8 5,1 5,6 1681
1682 		  Baugewerbe 2025 = 100 5,0 4,0 5,2 2,8 2,4 4,3 4,9 1682
1683 	 Dienstleistungsbereich 2025 = 100 5,3 4,6 5,0 5,8 3,4 4,8 4,8 1683
1684 		  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2025 = 100 4,2 3,2 3,0 3,3 3,3 4,5 4,8 1684
1685 		  Verkehr und Lagerei 2025 = 100 6,1 4,0 4,1 4,0 3,1 4,1 3,3 1685
1686 		  Gastgewerbe 2025 = 100 4,1 1,9 2,6 3,5 -1,3 6,6 6,7 1686
1687 		  Information und Kommunikation 2025 = 100 4,2 4,5 5,9 4,4 2,6 5,1 3,9 1687
1688 		  Erbringung von Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 2025 = 100 5,0 5,0 3,6 8,7 7,2 7,3 7,8 1688
1689 		  Grundstücks- und Wohnungswesen 2025 = 100 8,5 7,5 11,8 10,2 4,9 5,0 2,8 1689
1690 		  Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2025 = 100 4,7 4,3 3,0 5,2 2,5 4,3 4,8 1690
1691 		  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2025 = 100 4,3 4,8 5,1 6,3 3,4 3,9 4,1 1691
1692 		  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2025 = 100 6,6 5,6 6,2 7,1 4,2 . . 1692
1693 		   Erziehung und Unterricht 2025 = 100 5,5 4,6 5,2 7,3 3,6 5,1 5,0 1693
1694 		   Gesundheits- und Sozialwesen 2025 = 100 9,6 6,8 7,9 8,0 4,0 6,4 6,2 1694
1695 		  Kunst, Unterhaltung und Erholung 2025 = 100 6,9 5,6 5,6 8,0 3,2 6,1 7,3 1695
1696 		  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2025 = 100 2,0 4,6 4,1 4,2 5,9 4,8 6,8 1696

* 	 Ab dem Jahr 2022 wird der Index der Bruttostundenverdienste auf Basis der Verdiensterhebung ermittelt.
** 	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung

* 	 Ab dem Jahr 2022 wird der Index der Bruttostundenverdienste auf Basis der Verdiensterhebung ermittelt.
** 	 einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2024 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai

17 Soziales 

1701 Personen in Bedarfsgemeinschaften insgesamt* Anzahl 177 728 169 563 171 057 169 970 169 395 168 227 167 092 166 128 165 581 165 369 165 505 165 956 165 163 164 434 163 517 1701
	und zwar Anzahl

1702 	unter 18 Jahre Anzahl 54 046 50 912 51 468 51 160 50 929 50 567 50 044 49 741 49 390 49 186 48 996 49 003 48 573 48 254 47 949 1702
1703 	Ausländer/-innen Anzahl 54 508 51 642 52 264 51 812 51 304 50 753 50 182 49 914 50 263 50 630 50 741 51 012 50 712 50 282 49 819 1703
1704 	Regelleistungsberechtigte Anzahl 166 119 157 775 159 175 158 258 157 740 156 622 155 388 154 487 154 016 153 720 153 483 153 826 153 262 152 634 151 753 1704
1705 		  davon erwerbsfähige Leistungsberechtigte Anzahl 126 488 121 289 122 203 121 510 121 166 120 302 119 635 118 996 118 774 118 706 118 961 119 394 119 027 118 581 117 912 1705
1706 			   darunter Frauen Anzahl 61 528 58 312 58 864 58 461 58 346 57 882 57 496 57 120 56 825 56 708 56 753 56 849 56 631 56 372 56 116 1706
1707 		  davon nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte Anzahl 39 631 36 487 36 972 36 748 36 574 36 320 35 753 35 491 35 242 35 014 34 522 34 432 34 235 34 053 33 841 1707
1708 			   darunter unter 15 Jahre Anzahl 38 570 35 511 35 963 35 762 35 605 35 362 34 814 34 556 34 304 34 063 33 584 33 502 33 292 33 108 32 916 1708

* 	 vorläufige Angaben – Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II * 	 vorläufige Angaben – Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II
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Lfd.
Nr. Merkmal Einheit

2024 2025 2024 2025 2026
Lfd.
Nr.

Durchschnitt Durchschnitt Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai

17 Soziales 

1701 Personen in Bedarfsgemeinschaften insgesamt* Anzahl 177 728 169 563 171 057 169 970 169 395 168 227 167 092 166 128 165 581 165 369 165 505 165 956 165 163 164 434 163 517 1701
	und zwar Anzahl

1702 	unter 18 Jahre Anzahl 54 046 50 912 51 468 51 160 50 929 50 567 50 044 49 741 49 390 49 186 48 996 49 003 48 573 48 254 47 949 1702
1703 	Ausländer/-innen Anzahl 54 508 51 642 52 264 51 812 51 304 50 753 50 182 49 914 50 263 50 630 50 741 51 012 50 712 50 282 49 819 1703
1704 	Regelleistungsberechtigte Anzahl 166 119 157 775 159 175 158 258 157 740 156 622 155 388 154 487 154 016 153 720 153 483 153 826 153 262 152 634 151 753 1704
1705 		  davon erwerbsfähige Leistungsberechtigte Anzahl 126 488 121 289 122 203 121 510 121 166 120 302 119 635 118 996 118 774 118 706 118 961 119 394 119 027 118 581 117 912 1705
1706 			   darunter Frauen Anzahl 61 528 58 312 58 864 58 461 58 346 57 882 57 496 57 120 56 825 56 708 56 753 56 849 56 631 56 372 56 116 1706
1707 		  davon nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte Anzahl 39 631 36 487 36 972 36 748 36 574 36 320 35 753 35 491 35 242 35 014 34 522 34 432 34 235 34 053 33 841 1707
1708 			   darunter unter 15 Jahre Anzahl 38 570 35 511 35 963 35 762 35 605 35 362 34 814 34 556 34 304 34 063 33 584 33 502 33 292 33 108 32 916 1708

* 	 vorläufige Angaben – Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II * 	 vorläufige Angaben – Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II
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Mai 2026

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Bevölkerung

insgesamt

und zwar

männlich weiblich Deutsche
Ausländer/ 

-innen

Personen

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 74 738 35 693 39 045 67 439 7 299

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 225 438 109 101 116 337 194 109 31 329

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 243 661 121 115 122 546 207 358 36 303

Altmarkkreis Salzwedel 78 955 39 119 39 836 74 602 4 353

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 150 885 74 063 76 822 140 115 10 770

Börde, Landkreis 166 710 82 868 83 842 157 139 9 571

Burgenlandkreis 170 713 83 670 87 043 156 678 14 035

Harz, Landkreis 201 568 98 048 103 520 192 115 9 453

Jerichower Land, Landkreis 88 054 43 586 44 468 82 235 5 819

Mansfeld-Südharz, Landkreis 126 748 62 464 64 284 120 984 5 764

Saalekreis 180 726 89 390 91 336 169 315 11 411

Salzlandkreis 177 904 86 948 90 956 167 881 10 023

Stendal, Landkreis 105 512 51 980 53 532 98 914 6 598

Wittenberg, Landkreis 119 941 58 911 61 030 112 849 7 092

Sachsen-Anhalt 2 111 553 1 036 956 1 074 597 1 941 733 169 820

Bevölkerung insgesamt, Deutsche, Ausländerinnen und Ausländer nach kreisfreien Städten und Landkreisen
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Bevölkerungsbewegung nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Mai 2026*

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Ehe- 
schließungen

Lebend- 
geborene

Gestorbene
Zuzüge Fortzüge

über die Kreisgrenze

Anzahl

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 21 41 131 190 162

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 57 163 266 872 805

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 71 140 309 884 922

Altmarkkreis Salzwedel 27 37 100 142 204

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 44 73 219 349 375

Börde, Landkreis 79 69 204 417 385

Burgenlandkreis 67 80 246 410 445

Harz, Landkreis 86 75 266 608 578

Jerichower Land, Landkreis 38 49 110 214 245

Mansfeld-Südharz, Landkreis 27 52 176 254 284

Saalekreis 84 89 204 468 433

Salzlandkreis 57 60 249 420 381

Stendal, Landkreis 39 54 138 301 299

Wittenberg, Landkreis 52 51 173 209 316

Sachsen-Anhalt 750 1 030 2 788 5 740 5 838

*	 vorläufige Ergebnisse nach Berichtsmonat 
Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurden ab Berichtsjahr 2025 die Fallzahlen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert.  
Dadurch bedingt addieren sich die jeweiligen Einzelwerte einer Tabellenzeile oder -spalte nicht notwendigerweise zur ausgewiesenen Gesamtsumme
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Bevölkerungsbewegung nach kreisfreien Städten und Landkreisen

01.01.–31.05.2026*

Kreisfreie Stadt  
Landkreis 

 
Land

Ehe- 
schließungen

Lebend- 
geborene

Gestorbene
Zuzüge Fortzüge

über die Kreisgrenze

Anzahl

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 61 178 672 1 099 910

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 185 715 1 437 4 825 4 836

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 193 663 1 470 5 323 5 370

Altmarkkreis Salzwedel 70 182 564 936 1 060

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 143 315 1 142 2 294 1 927

Börde, Landkreis 192 327 1 108 2 241 2 052

Burgenlandkreis 149 352 1 265 2 358 2 264

Harz, Landkreis 256 405 1 640 3 393 3 130

Jerichower Land, Landkreis 91 180 592 1 358 1 245

Mansfeld-Südharz, Landkreis 93 252 1 032 1 302 1 435

Saalekreis 189 382 1 138 2 391 2 241

Salzlandkreis 167 373 1 384 2 167 2 013

Stendal, Landkreis 89 234 745 1 736 1 520

Wittenberg, Landkreis 137 261 896 1 534 1 322

Sachsen-Anhalt 2 017 4 821 15 081 32 958 31 325

*	 vorläufige Ergebnisse nach Berichtsmonat 
Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurden ab Berichtsjahr 2025 die Fallzahlen mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert.  
Dadurch bedingt addieren sich die jeweiligen Einzelwerte einer Tabellenzeile oder -spalte nicht notwendigerweise zur ausgewiesenen Gesamtsumme
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August 2026

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Arbeitslose

insgesamt

und zwar

Männer Frauen
Jüngere von  
15 bis unter  
25 Jahren

55 Jahre 
und älter

Anzahl

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 3 807 2 178 1 629 404 1 001

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 12 970 7 362 5 608 1 616 2 472

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 12 328 6 899 5 429 1 460 2 672

Altmarkkreis Salzwedel 3 321 1 918 1 403 491 868

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 5 963 3 222 2 741 767 1 871

Börde, Landkreis 5 052 2 927 2 125 629 1 549

Burgenlandkreis 6 795 3 743 3 052 847 1 848

Harz, Landkreis 6 279 3 509 2 770 656 1 945

Jerichower Land, Landkreis 3 180 1 779 1 401 357 977

Mansfeld-Südharz, Landkreis 6 410 3 481 2 929 713 1 911

Saalekreis 6 740 3 794 2 946 864 1 800

Salzlandkreis 8 456 4 648 3 808 1 053 2 440

Stendal, Landkreis 5 140 2 867 2 273 652 1 425

Wittenberg, Landkreis 4 268 2 369 1 899 483 1 269

Sachsen-Anhalt 90 709 50 696 40 013 10 992 24 048

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, vorläufige Ergebnisse

Arbeitslose nach kreisfreien Städten und Landkreisen
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August 2026

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Arbeitslosenquote

bezogen  
auf abhängige 
zivile Erwerbs- 

personen

bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen

insgesamt Männer Frauen
Jüngere von  
15 bis unter  
25 Jahren

%

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 10,6 10,0 10,9 9,0 11,8

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 10,9 10,3 10,9 9,6 10,5

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 10,0 9,4 9,7 9,1 10,1

Altmarkkreis Salzwedel 8,5 8,0 8,5 7,4 13,5

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 7,9 7,4 7,5 7,3 10,6

Börde, Landkreis 6,1 5,7 6,1 5,1 8,2

Burgenlandkreis 8,2 7,7 7,9 7,4 9,8

Harz, Landkreis 6,5 6,1 6,5 5,7 7,0

Jerichower Land, Landkreis 7,6 7,1 7,5 6,6 9,3

Mansfeld-Südharz, Landkreis 11,0 10,3 10,4 10,1 12,5

Saalekreis 7,4 6,9 7,3 6,5 9,8

Salzlandkreis 10,0 9,4 9,6 9,1 12,6

Stendal, Landkreis 10,3 9,6 10,1 9,1 13,8

Wittenberg, Landkreis 7,4 6,9 7,2 6,6 8,9

Sachsen-Anhalt 8,7 8,2 8,6 7,8 10,3

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, vorläufige Ergebnisse

Arbeitslosenquote nach kreisfreien Städten und Landkreisen
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Juni 2026

Kreisfreie Stadt  
Landkreis 

 
Land

Insgesamt (einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden)

Gebäude

Wohnungen

veranschlagte  
Kosten

insgesamt Wohnfläche

Anzahl 100 m2 1 000 EUR

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt  5  3  5 2 772

Halle (Saale), kreisfreie Stadt  12  9  11 8 145

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt  20  5  9 4 261

Altmarkkreis Salzwedel  7  2  4 1 287

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis  24  4  2 7 043

Börde, Landkreis  21  11  14 5 546

Burgenlandkreis  18  3 -3 25 064

Harz, Landkreis  23  22  21 4 465

Jerichower Land, Landkreis  14  9  23 5 496

Mansfeld-Südharz, Landkreis  17  6  9 5 903

Saalekreis  22  12  16 5 950

Salzlandkreis  16  8  9 6 036

Stendal, Landkreis  6  6  6 1 170

Wittenberg, Landkreis  10  7  10 3 749

Sachsen-Anhalt  215  107  136 86 887

Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach kreisfreien Städten und Landkreisen
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Genehmigungen für die Errichtung neuer Gebäude im Wohn- und Nichtwohnbau
nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Juni 2026

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Errichtung neuer Gebäude

Wohngebäude Nichtwohngebäude

Gebäude Wohnungen

veran
schlagte

Kosten des
Bauwerkes

Gebäude Wohnungen Nutzfläche

veran
schlagte

Kosten des
Bauwerkes

Anzahl 1 000 EUR Anzahl 100 m2 1 000 EUR

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt  2  2  499  1 -  1 2 213

Halle (Saale), kreisfreie Stadt  5  6 1 568  1 -  34 6 071

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt  4  6 1 235  3 -  5 2 124

Altmarkkreis Salzwedel  2  2  933  3 -  7  200

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis  5  5 1 150  5 -  21 3 670

Börde, Landkreis  10  10 2 704  7 -  24 2 541

Burgenlandkreis  1  1  25  3 -  14 1 133

Harz, Landkreis  7  10 1 510  8 -  20 1 881

Jerichower Land, Landkreis  3  3  667  1 -  1  25

Mansfeld-Südharz, Landkreis  3  3  505  6  1  47 3 110

Saalekreis  11  11 2 613  2 -  19 2 570

Salzlandkreis  2  2  384  5 -  7  628

Stendal, Landkreis  1  1  247  2 -  1  61

Wittenberg, Landkreis  6  6 1 198  2 -  16 2 240

Sachsen-Anhalt  62  68 15 238  49  1  217 28 467
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Ergebnisse der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Juni 2026

Kreisfreie Stadt
Landkreis 

 
Land

Betriebe*
Tätige  

Personen**
insgesamt

Geleistete
Arbeits- 
stunden

Entgelte***

Gesamtumsatz

insgesamt
darunter
Ausland

Anzahl 1 000 h 1 000 EUR

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 16 4 699 635 21 609 80 536 24 199

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 21 3 635 508 16 847 95 369 37 097

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 25 3 962 540 19 016 93 269 31 742

Altmarkkreis Salzwedel 17 2 889 408 11 961 78 617 26 560

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 70 11 074 1 567 45 274 577 865 211 802

Börde, Landkreis 61 12 139 1 615 52 136 345 776 128 121

Burgenlandkreis 46 8 435 1 137 33 344 373 676 87 497

Harz, Landkreis 74 11 191 1 544 49 352 273 370 107 770

Jerichower Land, Landkreis 27 3 430 499 15 196 113 326 30 065

Mansfeld-Südharz, Landkreis 35 5 424 737 21 182 284 405 135 531

Saalekreis 61 10 240 1 342 52 657 1 132 484 437 999

Salzlandkreis 62 11 220 1 526 48 724 400 778 185 890

Stendal, Landkreis 23 4 428 562 16 266 132 159 42 446

Wittenberg, Landkreis 39 7 523 985 32 951 317 031 129 309

Sachsen-Anhalt 577 100 289 13 604 436 513 4 298 661 1 616 028

*	 Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
***	 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme
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Juni 2026

Kreisfreie Stadt  
Landkreis 

 
Land

Betriebe*
Tätige  

Personen** 
insgesamt

Geleistete 
Arbeitsstunden

Bruttoentgelt- 
summe

Anzahl 1 000 h 1 000 EUR

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 4 227 34 1 161

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 10 1 227 171 5 892

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 14 1 617 229 8 602

Altmarkkreis Salzwedel 7 235 34 1 240

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 14 685 104 3 083

Börde, Landkreis 12 426 60 1 952

Burgenlandkreis 9 289 44 1 534

Harz, Landkreis 11 526 66 2 311

Jerichower Land, Landkreis 6 205 28 862

Mansfeld-Südharz, Landkreis 9 458 66 1 924

Saalekreis 15 1 881 262 10 348

Salzlandkreis 13 746 101 3 477

Stendal, Landkreis 3 222 32 993

Wittenberg, Landkreis 6 303 37 1 424

Sachsen-Anhalt 133 9 046 1 269 44 802

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen

Ergebnisse der Betriebe in der Energie- und Wasserversorgung 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen
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Ergebnisse der Betriebe im Bereich Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Monatsberichtskreis) 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen

 Juni 2026

Kreisfreie Stadt  
Landkreis 

 
Land

Betriebe*
Tätige  

Personen**
Entgeltsumme

Geleistete
Arbeitsstunden

Bau- 
gewerblicher 

Umsatz

Anzahl 1 000 EUR 1 000 h 1 000 EUR

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 8 381 1 267 33 7 338

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 18 1 555 8 495 181 33 235

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 35 2 411 10 079 294 46 311

Altmarkkreis Salzwedel 9 367 1 235 41 6 812

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 18 595 2 173 69 9 769

Börde, Landkreis 16 552 1 887 65 12 149

Burgenlandkreis 26 1 543 5 562 187 22 238

Harz, Landkreis 30 1 303 5 018 144 22 743

Jerichower Land, Landkreis 16 1 961 10 292 204 29 759

Mansfeld-Südharz, Landkreis 22 1 252 4 571 144 16 428

Saalekreis 30 1 685 6 637 196 30 028

Salzlandkreis 24 1 240 4 546 130 23 078

Stendal, Landkreis 19 1 338 5 421 136 29 910

Wittenberg, Landkreis 21 792 2 843 86 12 956

Sachsen-Anhalt 292 16 975 70 026 1 912 302 753

*	 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tätigen Personen
**	 einschließlich der tätigen Inhaber/-innen
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Gewerbeanzeigen nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Juli 2026

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Anmeldungen* Abmeldungen*

insgesamt
darunter

Neuerrichtungen**
insgesamt

darunter  
vollständige
und teilweise  
Aufgabe***

Anzahl

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 48 43 22 17

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 117 111 79 71

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 141 127 79 72

Altmarkkreis Salzwedel 30 24 23 15

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 54 44 49 43

Börde, Landkreis 66 59 50 44

Burgenlandkreis 78 62 51 41

Harz, Landkreis 95 71 73 62

Jerichower Land, Landkreis 62 52 32 25

Mansfeld-Südharz, Landkreis 53 44 43 34

Saalekreis 90 75 65 57

Salzlandkreis 59 49 58 52

Stendal, Landkreis 46 38 49 39

Wittenberg, Landkreis**** 128 113 87 79

Sachsen-Anhalt 1 067 912 760 651

*	 ohne Reisegewerbe
**	 ohne Verlagerung
***	 vollständige Aufgabe (ohne Verlagerung) und teilweise Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes 
****	Aufgrund technischer Probleme ist seit April 2026 eine verringerte Anzahl an Gewerbemeldugen der Lutherstadt Wittenberg im Landkreis Wittenberg zu verzeichen. 
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Insolvenzverfahren nach kreisfreien Städten und Landkreisen

01.01.– 31.07.2026

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

 
Land

Insolvenzverfahren Darunter

insgesamt

davon

Unternehmen
Verbraucher/ 

-innen eröffnet
mangels 
Masse 

abgelehnt

Schulden
bereinigungs- 

plan  
angenommen

Anzahl

Dessau-Roßlau, kreisfreie Stadt 49 48 1 - 10 28

Halle (Saale), kreisfreie Stadt 221 209 10 2 31 147

Magdeburg, Landeshauptstadt, kreisfreie Stadt 273 259 14 - 35 196

Altmarkkreis Salzwedel 98 93 5 - 14 64

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 88 81 7 - 16 54

Börde, Landkreis 165 163 2 - 13 127

Burgenlandkreis 161 147 13 1 29 102

Harz, Landkreis 248 238 10 - 30 203

Jerichower Land, Landkreis 123 117 6 - 12 93

Mansfeld-Südharz, Landkreis 143 131 11 1 20 96

Saalekreis 164 145 19 - 35 103

Salzlandkreis 163 155 8 - 22 118

Stendal, Landkreis 102 100 2 - 7 84

Wittenberg, Landkreis 129 123 6 - 15 93

Sachsen-Anhalt 2 127 2 009 114 4 289 1 508
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 = Printversion der Veröffentlichung 
@ = Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Veröffentlichungen sind als kostenfreie Datei im PDF- oder Excel-Format verfügbar und werden im 

Internet zum Download bereitgestellt. 

Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt 

im Monat August 2026 erschienen 
 

Bestell-Nr. Kennziffer/ 
Periodizität Titel 

Preis 
Print 

(in EUR) 
     
 1 Z 0 03 Z m-08/26 Statistisches Monatsheft 08/2026 5,50 
@ 6 Z 0 03 Z m-08/26 Statistisches Monatsheft 08/2026 - 
     
@ 6 A 1 13 A I j/25 Excel-Datei Ergebnisse des Mikrozensus: Haushalt und Familie Jahr 2025, Erstergebnisse - 
     
@ 6 A 2 01 A II  Sterbetafeln 2023/25 - 
     
@ 6 A 6 05 A VI j/25 Arbeitsmarkt Jahr 2025 - 
     
@ 6 B 2 01 B II j/25 Berufsbildende Schulen und Schulen für Berufe im Gesundheitswesen Schuljahr 2025/26 - 
     
@ 6 C 3 01 C III j/26 Viehbestände: Rinder, Schweine Stand: 3. Mai 2026, endgültige Ergebnisse - 
     
@ 6 E 1 02 E I m-05/26 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von 

Steinen und Erden Mai 2026, vorläufige Ergebnisse 
 

- 
     
@ 6 E 1 03 E I j/25 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von 

Steinen und Erden Jahr 2025 
 

- 
     
@ 6 F 2 02 F II j/25 Baugenehmigungen und Bauüberhang im Wohn- und Nichtwohnbau Jahr 2025 - 
      
@ 6 G 4 01 G IV m-05/26 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität Mai 2026, Januar bis 

Mai 2026, vorläufige Ergebnisse 
 

- 
     
@ 6 G 4 01 G IV m-06/26 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität Juni 2026, Januar bis 

Juni 2026, vorläufige Ergebnisse 
 

- 
     
@ 6 H 2 01 H II m-03/26 Binnenschifffahrt März 2026 - 
     
@ 6 H 2 01 H II m-04/26 Binnenschifffahrt April 2026 - 
     
@ 6 K 7 01 K VII j/25 Wohngeld Jahr 2025 - 
     
@ 6 P 1 02 P I j/25 Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts sowie Einkommen der privaten Haushalte 

1991–2025, bezogen auf den Stand der Bundesrechnung August 2025/Februar 2026 
 

- 
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